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ohne Veſtellgeld. ; ug ` | f D L ( H NEIEINEL N (l tl Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 bat Poſtzuſchlag 
) Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 

Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Nr. 192. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


Das Deutſchthum an den Grenzen. 


Der bekannte und vielbeſprochene Wechſel in der 

Leitung der Reichskanzlei, dem Oberpräſidium von 

Schleswig⸗Holſtein und dem Staatsſekretariat von Elſaß⸗ 

Lothringen gelangt in dieſen Tagen, in denen die unbe⸗ 

ſetzten Stellen von ihren künftigen Inhabern über⸗ 

| nommen werden, zur Ausführung. Es find inzwiſchen 

| in der Preſſe des Langen und Breiten die innerpolitijchen 

| Ausſichten erörtert, die fic) durch die genannten Er⸗ 

nennungen eröffnen. Die Meinungen ſind dabei weit 

auseinander gegangen, wie es ſich aus der Verſchieden⸗ 

heit des Parteiſtandpunktes hinlänglich erklärt. Das 

objektive und daher allein richtige Urtheil aber beginnt 
erſt jetzt ſich geltend zu machen. 

Wir haben unſererſeits ſchon, als Matthias v. Köller 
ſo plötzlich von ſeinem Miniſterſeſſel fiel, die damals 
verbreiteten ſeltſamen Angaben über die Gründe ſeines 
Sturzes berichtet: er fiel nicht, weil er zu reaktionär 
und ebenſo wenig, weil er zu wenig reaktionär erſchien, 
ſondern einzig, weil ihm die Zunge durchgegangen war. 
Das wurde zu jener Zeit noch leicht verübelt. Heute 
herrſcht vielleicht an maßgebender Stelle eine andere 
Meinung: wenigſtens ift es alltäglich geworden, daß — 
und nicht blos, wie im Köllerſchen Falle, auf einem 
Jagd vergnügen, ſondern ganz coram publico — 
Miniſtern und Generälen der Mund über- 
fließt. Wie dem auch ſei, zweierlei iſt 
gewiß: einmal, daß der Freimuth, mit dem ſich der 
Staatsminiſter von Köller über ſeine Entlaffung damals 
geäußert hat, ihm nicht zur Unehre gereicht und zweitens, 
daß nicht er es war, in welchem die innerpolitiſche 
Reaktion, die während der letzten Jahre in der Regierung 
die Oberhand hatte, ſich verkörperte. Köller iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich konſervativ bis auf die Knochen. Aber er 


Schidlitz. Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp un 


„Abgeſehen davon, daß keine Anzeichen darauf hin⸗ 
meiſen, daß die Stellung des Grafen Bülow erſchüttert 
iſt, wird Graf Walderſee den unſicheren Kanzlerpoſten 
fich nicht wünſchen. Auf feinem hohen militärischen 
Poſten kann er in Ruhe den Einfluß ausüben, der 
ihm zugeſtanden wird.“ 

Dieſer letzte Satz eines Blattes, das mit den Aus⸗ 
ſichten und Abſichten des Grafen Walderſee vertraut zu 
fein ſcheint, hebt doch alle vorhergegangenen Bere 
ſicherungen wieder auf. Was ſoll das für ein Einfluß 
fein, den Graf Walderſee in Ruhe ausüben wird? 
Der Generalfeldmarſchall iſt Generalinſpekteur einer 
Armeeinſpektion. Der Einfluß, den er als ſolcher aus⸗ 
übt, kann nicht gemeint ſein, es kann nur ein 
politiſcher gemeint ſein, der ihm zugeſtanden wird, 
und das ſoll wohl heißen: vom Kaiſer. Und damit 
werden alle die Vermuthungen über politiſche Einflüſſe 
des Grafen Walderſee, über die man ſchon ſeit fünf⸗ 
zehn Jahren ſpricht, von Neuem wachgerufen. 

Wir wollen uns mit Bezug auf die Frage einer 
etwaigen Kanzlerſchaft des Grafen Walderſee weder 
nach der einen noch der anderen Richtung hin engagieren. 
Wir haben ſeinerzeit unſerer Auffaſſung dahin Raum 
gegeben, daß es beſſer und praktiſcher geweſen wäre, 
wenn Graf Lalderſee etwas weniger reden würde und 
wenn er die öffentlichen Anſprachen, die den Charakter 
von Improviſationen haben, ſich vorher etwas genauer 
zuvechtlegte. Auch ein Blatt, das den Walderſee⸗Kreiſen 
ſehr nahe ſteht, die „Deutſche Tageszeitung“, ertheilt 
übrigens heute dem Grafen Walderſee den Rath, „wenn 
irgend möglich fortan nur kurz oder garnicht zu 
veden.“ Das iſt ein ganz guter Rath. Denn bisher 
hat es den Traditionen der Armee nicht entſprochen, 
wenn der untergebene Offizier in öffentlichen Anſprachen 
den Höherſtehenden, oder ein General dem Allerhöchſten 
Kriegsherrn ſeine Anerkennung über Leiſtungen und 
Thaten in einer Form bekundet, die ihm die mit dem 
Anrecht auf eine ſolche Form der Anerkennung untrenn⸗ 
bar verbundene Autorität verbietet. f 


in den Oſtmarken mutatis mutandis die Oberpräſidenten 
v. Goßler und Bitter auf ihre Fahnen geſchrieben 
haben und welche einmal mit ſchärferer Energie, wenn⸗ 
gleich in noch ſo gefälliger Form, auch in den Reichs⸗ 
landen gelingen muß. Nord, Weſt und Oſt ſind ver⸗ 
ſchieden, aber ob Dänen, Polen oder Fran: 
zoſen, die deutſchen Staats angehörigen 
müſſen lernen, ſich ins Deutſchthum zu ſchicken und 
Deutſche zu werden. Innerhalb der Grenzen 
des heiligen deutſchen Reiches darf kein Nationalitäten⸗ 
kampf geduldet werden. Matthias von Köller hat ſich 
in Schleswig⸗Holſtein als kraftvoller und gerechter 
Hüter des Deutſchthums bewährt. Er wird auch an 
den Vogeſen, ſo anders geartet immerhin ſonſt die 
reichsländiſchen Verhältniſſe ſein mögen, als derſelbe 
treue Hüter daſtehen. Und das allein macht uns dieſen 
Mann werth und läßt uns ſeine Uebernahme des 
elſaß⸗lothringiſchen Staatsſekretariats mit Genugthuung 
begrüßen. 


Graf Walderſee. 


Wie vorauszufſehen, hat ſich an den kürzlich von uns 
mitgetheilten Artikel der „Voſſiſchen Zeitung“ über die 
bekannte Walderſee⸗Verſammlung, das Verhältniß 
zwiſchen dem Grafen und dem Fürſten Bismarck und die 
Divergenzen in der politiſchen und religiöſen Auffaſſung 
zwiſchen dem damaligen Kronprinzenpaar und Walderſee 
eine ausgedehnte Erörterung geknüpft. Zunächſt hat 
zwiſchen der „Kreuz⸗Ztg.“ und der „Voſſiſchen Zeitung“ 
ein gar anmuthiges Spiel begonnen. Die „Kreuz⸗Ztg.“ 
erklärt die Mittheilungen der „Voſſiſchen“ über die 
Begegnung zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 
dem Grafen Walderſee im Herrenhaus als falſch. 
Dazu bemerkt die „Voſſiſche“, daß ſich der 


bewohnten Frankfurt a. M, wo er Polizeipräſident war, 
hat er ein gutes Angedenken hinterlaſſen; die Elſaß⸗ 
Lothringer aber, zu denen er jetzt zurückkehrt, haben es 
a in dankbarer Erinnerung behalten, daß ihm in der 
Hauptſache die Aufhebung des verhaßten Paßzwanges 
und die liberale Gemeindeordnung gutzuſchreiben ift. 
Was aber Schleswig⸗Holſtein anlangt, ſo hat der 
ſcheidende Oberpräſident dort während feiner Amts Walderſee als politiſcher Freier überſchätzt und wird Hecken und Zäunen zuſammengeleſenen Geſindel, 
führung notoriſch einer immer mehr zunehmenden] für ernſtliche Bewerbung gehalten, was in Wahrheit das man engliſche Soldaten nennt. Es mögen 
Beliebtheit fic) erfreut, welche durch jene Ausweiſungen] nur Flirt ift. Wie gejagt, wir wiſſen's nicht, und mit einzelne, vielleicht auch ganze Nationen ſich 
i von etwa dreißig däniſchen Hetzern, über die in einem gerot hoben in ihrem Heel ‚fiber Thaten Der 
F großen Theile der deutſchen Preſſe jo unnützer falſcher 
| Lärm igejchlagen worden ift, am allerwenigſten eine 
Verringerung erfahren hat. 
Thatſächlich hat Köller in letztgenanntem Punkte alle 


diejenige Energie gezeigt, welche für die Beruhigung 
und nationale Pacifizirung unſerer Nordmark unaus⸗ 
bleiblich geboten war. Er hat dort ebendieſelbe deutſch⸗ 
nationale Politik praktiſch betrieben, welche beiſpielsweiſe 


Berlin, 16, Auguſt. 


Die Kleinſtadt Berlin. — Der Streik im Salon. — 
Paris in Kaan, 7 ee der Schulferien un I 

eder daheim. d SO g 
immer bis über die Ohren in den kleinlichſten Dis⸗ ; 

Es giebt Momente, in denen man ſich wirklich der|fujfionen über den neuen Zolltarif, wir ih uns Neues vom Tage. 
ſtolzen Einbildung hingeben könnte, Berlin fet längſt[ womöglich noch ernſthaft den Kopf darüber, ob unsere | Opfermuth. \ 

Weltſtadt geworden. Wenn er in einem Eiſenbahnkoupee, Chinapolitik unſerem Vaterlande dauernd zum Segen| | a. Paris, 17. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Ein biefiger Arzt 
das nur 10 Perſonen faßt, mit 24 Leidensgefährten zum gereichen werde, und vergeſſen dabei völlig, daß eine Paul Garnault, 41 Jahre alt, ſchreibt an Profeſſor Koch, er 
Rennen nach Hoppegarten oder nach Karlshorſt hinaus- Nation, die ſich einredet, mit an der Spitze der Civilijation Itheife zwar fein Auſicht icht, ſei edod bereit, ſich mit thiert: 
fährt, wenn er die tägliche Verluſtliſte der Großen zu marſchieren, weit bedeutungsvollere Fragen zu löſen zwa e Anſicht nicht, ledy f elt, Pr 
Berliner Straßenbahn ftudiert oder wenn er miederihat. Und dabei haben wir Deutſchen früher viel ernſt⸗ ſchen Tuberkeln impfen zu laſſen und zwar entweder in Paris 

einmal von einem Morde lieft, dann ſchwillt die hafter über die Stockfrage nachgedacht, wenn auch in oder in Berlin. ) 
| Bruſt des echten Berliners höher im ftolgen Selbſtgefühl etwas anderem Sinne, als die Franzoſen es heute thun. 
| und mitleidig blickt er auf die Proving herab, die ſich Der Prügelſtock König Friedrich Wilhelm's I bildete 
derartige Vergnüglichkeiten nur ausnahmsweiſe leiſten einen weſentlichen Beſtandtheil feiner Regierungsweis⸗ 
kann. Und doch haben wir es in Berlin durchaus noch heit, der Krückſtock feines größeren Sohnes, des großen 
nicht ſo herrlich weit gebracht und demüthig müſſen wir Friedrich, iſt hiſtoriſch geworden und auch in unſeren 
die Augen niederſchlagen, wenn wir gelegentlich einmal [Liedern ſpielt der Stock von jeher eine hervorragende neue Brände. 
nach Paris hinüberblicken. In Parks geſchehen denn Rolle. Es fei hier nur an das ſchöne Studentenlied ! 
doch Dinge, von denen wir uns in unſerer armjeligen|Scheffeld erinnert, in welchem es heißt: 
Aae en ele SECH aller op méi „Nun weißt * he p und Ordens kleid 
umentan ift das „Herz der Welt“ an der Seine Der fahrenden Scholaren, R, | P i i 7 
in fieberhafter Aufregung über die unendlich wichtige ch mil zu luſt ger Sommerszeit die „Palatla“ und „Phönicia” mit bedeutendem Gewinn gegen 
Frage, ob es ſich für einen Kavalier geziemt, bei einer Jn's Land der SCH fahren.“ den Buchwerth nach England verkauft. Die Lieferung fol 
Difite den Spazierſtock mit in den Salon zu nehmen. Oder an den Schlußvers des bekannten Liedes vonlim nächſten Jahre erfolgen. Beide Dampfer werden durch 
Der bekannte Schauſpieler Le Bargy von der Comedielder ſchönen Lindenwirthin: i zwei neue große Paſſagier⸗Dampfer, die auf der Werft von 


i Slanenr. 


Großfeuer. Ra 
Petersburg, 17. Auguſt. (Tel.) In Penſa wütheten 


Dampferverkauf. i „o. 
` Homburg, 17. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Gamburg- 
Amerika⸗Linie hat die beiden älteſten Dampfer der P.⸗Klaſſe, 


Frangaise hat eine fruchtbare Debatte in Fluß gebracht, „Als der Lindenwirth nun ſah, i Blohm und Voß ihrer Vollendung entgegen ſehen, erſetzt 
weil er fi} jüngſt bei einer Neueinſtudierung von Augiers Was mit feiner Frau geſchah, werden. I teg £ 
2Affrontés“ dieſe Freiheit geſtattet hat. Larroumet, der Nahm er ganz geſchwinde j 6 ait | Ku Kriegsbeute Aën, E 

Kritiker des journal des Débats, machte ihm wegen]. Von der Wand den Wanderſtab, hat der Hamburger Dampfer „Palatia“ mitgebracht. Die 
feiner angeblichen Geſchmagloſigkeit die bitterften Bor. Prügelte den Wande re nab; | „Nordd. Voltsſt“ veröſſentlicht die Mittheilung, daß am 
würfe und daraufhin ließ ſelbſt ein ſo ernſthaftes Blatt Unter der blühenden Linde! Kalſerhafen⸗Bremerhaven eine große Anzahl theils in Stroh, 


wie der „Temps“ nicht nur den Schauſpieler ſelbſt, Nur vom Stock im modernen Salon wiſſen wir nicht i ; 

ſondern auch eine Anzahl Lebemänner aen 5 das possi Lotte fagen. Wir find dw Jore Ka Roßhaar, Wolle und Segeltuch eingeſchnürter, theils in Holas 

fabritanten über jenen welterſchütternden Streitpunkt Banaufſen. kiſten gut verpackter Meſſinggegenſtände liegen, die ihrer Form 

interviewen. Und nun hat ſich Paris in zwei große Aber auch dem Banauſen kann es ganz wohl und nach Kunſtwerke und aſtronomiſche Inſtrumente fein müſſen. 

oo getheilt, Vergeſſen find die Stürme, welche die behaglich in feiner Haut fein. So find es augenblicklich Eine gewaltige, zwei Meter im Durchmeſſer große maifive 
N ationaliſten gegen die Republik zu inſzeniren lieben, die meiſten Eltern, die herzlich froh darüber find, daß Meſſingkugel, in Leinen eingehüllt und von ſlarkem Tauwerk 
| »ezgejjen find die Antipathieen gegen Deutſchland undloie Schulferien vorüber, daß fie nicht mehr auf das lumſponnen, ſcheint das Hauptſtück der Kunſtſchätze zu fein. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Wee Aa Neuſtadt, Nenteih, Obra, Oliva, Branft, Br. Stargard, Schellmühl. 
; b Stoibmiinbe, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


1901. 


an das Licht gekommen. Denn geſtern mußte das 
„Reuter'ſche Bureau“ ſebſt zugeben, daß Botha mit 
mehr als 4000 Mann an der Zulugrenze ſteht und 
heute meldet dasſelbe Bureau ſehr traurig, daß eine 


ganze Kompagnie von General French's Truppen 


in einen Hinterhalt bei Neubethſeda gerathen ſei, daß 
Einzelheiten fehlen, jedoch gefürchtet werde, daß ſie 
ſchwere Verluſte erlitten hätten. Sieht das danach 
aus, daß nur Boeren zu zweien oder dreien durch 
die engliſchen Poſten ſchleichen? H . 

Aber es kommt noch Defter, Chamberlain hat bei 
ſeiner oben erwühnten Rede auch auf die Politik 
Amerikas auf den Philippinen und eine Proklamation 
des amerikaniſchen Generals Mac Arthur Bezug gee 
nommen. In derſelben war bemerkt, daß da es eine 
philippiniſche Regierung de facto nicht mehr gebe, jeder 
Filippino, der nach einem beſtimmten Zeitpunkte einen 
amerikaniſchen Soldaten tödten würde, als Mörder ane 
geſehen wird. Wir haben bis jetzt Chamberlain 
zwar für einen großen Gauner, aber doch 


für einen klugen und geriſſenen Mann gehalten. Sollte 


ihm da der Unterſchied der Verhältniſſe in Südafrika 
und der auf den Philippinen nicht klar geworden ſein? 
Die Philippinen ſind bekanntlich durch Verträge ſeitens 
Spaniens rechtsgiltig ein unzweifelhaftes Beſitzthum der 
Vereinigten Staaten geworden und die Tagalen, die 
ſich gegen deren Herrſchaft auflehnten, waren in der 
That Aufſtändiſche, denen die Rechte einer kriegführenden 
Partei zu einem Zeitpunkt, wo ihr Widerſtand gebrochen 
war, ſehr wohl abgeſprochen werden konnten. Auf der 
anderen Seite wird aber doch kein Menſch 
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` 7 9 ry x — 1 m — 7 = N eech 
‘ A minderwerthige Eſſen und die primitiven Wohnungen in Die „K. 8.3." behauptet, es handle ſich um die ehrwürdigen 
Allerlei und Anderes. Sommerfriſchen angewieſen find, Denkmäler wiſſenſchaftlicher Einwirkung der Jeſuſten Adam 


Schall und Anderer auf die Chineſen; dieſe Bnp. bekanntlich 
im vergangenen Jahre demontirt worden, angeblich zum 
Schutze gegen die Boxer. Kai ó 21 38 
Mit einem brennenden Poſtwagen 
traf geſtern Abend in Lichtenfels der Perſonenzug aus Probſt⸗ 
zella ein. Der Wagen war kurz vorher in Folge Cxplofion 
einer Petroleumlampe in Brand gerathen. Das Feuer fand 
reichliche Nahrung, ſo daß der ganze Wagen bis auf das 
eiſerne Gerippe ausbrannte. Der in dem Wagen befindliche 
Poſtſchaffner verſuchte anfangs das Feuer zu löſchen, erlitt 
aber ſchwere Brandwunden. Nur der Anfmerkſamkeit des 
Zugführers, der den Brand bemerkte und den Zug zum 
Stehen brachte, iſt es zu danken, daß der Poſtſchaffner aus 


fra ſchon wieder dret Brände. Faft die halbe Stadt iſt ſeiner vergmeifelten Lage gerettet wurde und mit dem Leben 
erlaſſen. Die Einwohner halten ſich in den Gaſſen, auf den davonkam. Es find mehrere hundert Stück Poſtpackete vers 
Plätzen der Vorſtadt und an den Flußufern auf. Man fürchtet] brannt. 


Der Sarg mit der Leiche Crispi's 
wurde geſtern Vormittag in Palermo nach der Kapuziner 
kirche gebracht, wo derſelbe ſo lange bleiben wird, bis die 
endgiltige Beiſetzung beſchloſſen tft. de 
Duell mit tödtlichem Ausgange in Leipzig. 
Zwiſchen dem Rechtsanwalt Dr. Breit und dem 21jährigen 
Studenten der Rechte Richard Oettinger aus Stuttgart fand 
geſtern früh im Leutzſcher Holz bei Leipzig ein Piſtolenduell 
ſtatt. Oettinger wurde durch einen Schuß in den Kopf ſchwer 
verletzt und iſt berelts im Krankenhaus verſtorben. Dr. Breit 
hat ſich der Poltzci geſtellt. j t 
Wieder ein Opfer des Leipziger Krachs. 
Wiesbaden, 17. Auguft. (Tel.) Der Privatier Meyer, 
erſt vor Kurzem aus Leipzig hierher verzogen, feuerte mehrere 
Revolverſchüſſe auf feine Frau und fein ſechsfähriges Kind ab 
und verſuchte ſich dann felbft zu tödten. Die Frau war fofort 
todt. Meyer hat tödtliche, das Kind leichte Verletzungen 
davongetragen. Meyer hat bei dem Leipziger Bankkrach fein 
Vermögen verloren. 


— 


2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Auguſt. Nr. 192. 
Politiſche TJagesüberſicht — Die Gemahlin des Großſürſten Aleranderjdem eigenartigen Schauspiel zu. Namentlich die elektriſche 
: * 


Michailowitſch genaß geſtern eines Sohnes, der Verbindung der Klappbrücke am grünen Thor wurde 
den Namen Dimitrij erhielt. erheblich beſchädigt; die Kupferkontakte verbrannten 
vollſtändig in hellen, buntleuchtenden Flammen. Außer 
einer etwa zweiſtündigen Betriebsſtörung auf den beiden 
Heer und 3 lotte. Linien zwiſchen Langgaſſe und Hauptbahnhof wurde 
weiterer Schaden dadurch nicht verurſacht. 
R kobi et! SĘ Ca jej Poda 1 In der Umgebung wurden die Felder und Sau | 
EE VE M e . durch die rieſigen Waſſermaſſen, zum Theil, wie z. B. \ 
Oberleutnant zur See v. Weiſe, am 5. Auguft in Itſchang ` 
eingetroffen Ae am 10. Auguft weitergegangen. en. Sin Zoppot, auch durch Schloſſen und Hagel heim- | 
„Wolf“, Kommandant Kapitänleutnant Lonran, ift am 
15. Auguft in Loanda angekommen. S. M. Schiffe „Irene“, 


geſucht. Beſonders in Schönfeld ſoll das Wetter 
arg gehauſt haben. Auf den Gehöften ſchwammen 
Kommandant Fregatten⸗Kapitän Gildemeiſter, und „Geflon“, Bütten und Tonnen umher, bis zum Bauch ſtanden 
ſtellvertr. Kommandant Kapltänleutnant Weniger, find am theilweiſe die Pferde in den Ställen im Waſſer, die 
15. Auguſt in Aden eingetroffen. S. M. S. „Iltis“, Kom- Keller waren bis zur Straßenhöhe unter Waſſer, das 
mandant Korvetten⸗Kapitän Sthamer, ift am 16. Auguft in jn einzelne Häuſer von den höher gelegenen Gärten 
Macao angekommen. Die Wachtboote „Caſtor“ und und Feldern ſogar durch die Fenſter eindrang 
„Pollux“ ſind am 15. Auguſt in Wilhelmshaven in Dienſt A t H früger Mo i enftunbe 
geitellt. S. M. S. „Hyäne“ ijt am 15. Auguſt von Wilhelms- uch heute war ſchon von e tg ) 
haven nach Emden in See gegangen. Poftitation iſt aufjan der Himmel von ſchweren Wolkenmaſſen bedeckt, die 
Weiteres Emden. Poſtſtation für S. M. S. „Irene“ iſtſſich in der zehnten Stunde in heftigen Gewittern ents 
vom 17. Sept. ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven; für S. luden, während faſt abendliche Finſterniß eintrat. 
M. S. „Gefion“ Kiel, bis dahin erfolgt die Brieſzuſtellung] Hoffentlich klärt ſich der Himmel auf, damit morgen 
durch das kaiſerliche Hofpoſtamt Berlin. Uebungśflotte:| grę hitzegequälte Menſchheit ſich bei ſchönem, abgekühlten | 
Boiifiation fix das Ne bee FU WA die Simien- Wetter in der erfriſchten Natur erholen kann. Die 
Ve (i OS Prognoſe der Hamburger Seewarte lautet günſtig, fie r 
verſpricht kühleres, aufklärendes Wetter, heute früh 


S. M. S. „Ziethen“ und die 2. Torpedobootsflottllle iſt bis 
auf Weiteres Helgoland. , L i d 
freilich verzeichnete Neufahrwaſſer noch immer 214° C 
1 Wärme, während im ganzen übrigen Deutſchland recht 
Spor è kühle Temperaturen herrſchend geworden find. 
Sportliche Rundſchau. | 


Wie wir weiter erfahren, hat auch heute Bore 
Das Entree der ſüddeutſchen Campagne in Gotha mittag das Waſſer, das wolkenbruchartig nieder⸗ 
hat mit einem vollen Erfolge feinen Abſchluß gefunden. 


fiel, viel Schaden angerichtet durch plötzliche Ueber⸗ 
Es hat namentlich im Preis von Thüringen ein Quartett ſchwemmung. In mehreren Fällen wunde jogar die Feuers 
unſerer beſten Zweijährigen in Aktion geſehen. Als 


SCH gut pilte gerufen, in OO auch G Schidlitz. 

h g f m Fiſchmarkt mußte ein Geſchäft wegen der einge 

Beſter aus diefer jungen Geſellſchaft Hat ſich „Pulcher⸗ 1 Wußermaſſen vorläuftg geſchloſſen werden. In 

* erwieſen und Meier Zweijährige des Herrn v. Oertzen S chidlitz drang das Waſſer auf der Oberſtraße in 

Die Ernennung des Bromberger Regierungs- wird neben „Rabenſchwinge“, der Trägerin der ſchwarze mehrere Wohnungen ein, Betten und ſonſtiges Dong: | 

präſidenten Konrad zum Chef der Reichskanzlei Ut — [weißen Farben des königlichen Hauptgeſtüts Graditz, die geräth konnte nur mit Mühe und unvollkommen recht⸗ 

wie man aus Bromberg ſchreibt — dort völlig über⸗ beſte Stütze Gabe die ſtarke ausländiſche Streitmacht zeitig geborgen werden. Ein älterer Mann wurde der 

raſchend gekommen, weil man zu der Annahme und nochſſein, die im Baden⸗Badener Zukunftspreis den Tanz Gefahr des Grtrintens im Hauſe gerade noch zur rechten 

mehr zu dem Wunſche Veranlaſſung hatte, Konrad noch mit den Unſerigen aufnehmen wird. Die große Renn⸗ Zeit entriſſen Natürlich iſt der Sachſchaden ein 

apun er E A (a oyna ned ou „pl en im EE dg ich „ bedeutender. 

auch Konrad ſelbſt, der vor einigen Tagen nach Pojen|die man das Meeting füglich nennen kann, ſteht vor der x ; 

gereiſt und von dort nach Berlin gerufen worden war, Thür. In acht Tagen geht der erfte Tag in Scene. i * Wilhelmthenter. magnet are We 

dürfte erſt dort erfahren haben, daß Graf Bülow ihm Die Ereigniſſe im Einzelnen zu beleuchten, wird ſich as Exöffnungsprogramm hatte, ift auch jetzt, nachde 

die Nachfolgerſchaft des Freiherrn v. Wilmowski zuge-|fpäter Gelegenheit bieten. Heute fet nur darauf Bin: 


Abzeichen tragen, 3, daß fie die Waffen offen 
führen und 4. bei ihrer Kriegführung die Kriegsgeſetze 
und ⸗Gebräuche beobachten.“ 

Daß die Boerentruppen unter einem de Wet, Botha, 
Steijn, Kruitzinger u. ſ. w. dieſen Bedingungen nach 
jeder Richtung durchaus entſprechen und demnach auch 
den vollen Anſpruch auf alle Rechte des Krieges gegen⸗ 3 
über den Engländern beſitzen, wird außerhalb Englands 
von Niemandem beſtritten werden. 

Weiter hat Chamberlain behauptet, daß „der frühere 
Oranjefreiſtagt und die frühere ſüdafrikaniſche Republik 
zu Sr. Majeſtät Beſitzungen annektirt“ feien. Nun 
lautet aber Artikel 42 der angeführten „Haager 
Beſtimmungen“ ausdrücklich: 

„Ein Gebiet gilt als beſetzt, wenn es thatſächlich 
in der Gewalt des feindlichen Heeres ſteht. Die Be⸗ 
ſetzung erſtreckt ſich nur auf die Gebiete, wo dieſe 
Gewalt hergeſtellt iſt und ausgeübt 
werden kann.“ 

Nach dieſen von der engliſchen Regierung ſelbſt auf 
ber Haager Friedenskonferenz anerkannten Grundſätzen 
iſt kaum der zehnte Theil der beiden ſüdafrikaniſchen 
Republiken von dem engliſchen Heere thatſächlich 
beſetzt und kann demnach auch kaum der zehnte 
Theil als von England annektirt gelten. Auf dem 
geduldigen Papier hat die engliſche Regierung allerdings 
die Annektion des ganzen Gebietes längſt vollzogen. 
Aber "e wi éi: haben Ro ere 
mitgemacht und erkennen noch immer das ſtaatsre th 3 4 A 
Borhandenfein der beiden Beate an, wie wieder aufzunehmen pflegt.. Der fünterſchied befteht 
fih ihon daraus ergiebt, daß deren Vertreter in 2 
Europa noch immer alle Rechte als ſolche genießen. 
Die engliſchen Gewalthaber haben freilich, ſoweit ſie 
dazu im Stande waren, die nichtwaffentragende 
i Bevölkerung der von ihnen beſetzten Gebiete gezwungen, 
£ ihnen ben Treueid gu leiten, Auch damit haben fie 
ji ſich in einen offenen Gegenſatz zu jenen Haager 
. Beſtimmungen geſtellt. Denn Artikel 45 beſagt: 

0 „Es iſt verboten, die Bevölkerung eines beſetzten 
r Gebietes zu zwingen, der feindlichen Macht 
% den Treueid zu leiſten.“ 

| Der von den zurückgebliebenen Boerenfamilien 
k erzwungene Treueid ijt demnach null und 
5 nichtig und darf auch nicht zur Rechtfertigung des 
| 

| 
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jetzigen engliſchen Vorgehens herangezogen werden. 


Noch weniger aber ſind die Engländer berechtigt, die mehrere Aenderungen des Repertoires erhalten geblieben; 


die neu gewonnenen Nummern fügen ſich mit den 


a f 
d Farmen der kämpfenden Boeren zu beſchlagnahmen dacht habe ; 
| 7 o TERS à habe. gewieſen, daß das internationale Element diesmal 4 a 
Aer vet on n in hakın eine Se pa ` E E treten wid, gyal micber, dem Golette | 
| PCC Ga ſpricht einmal der Der Schutz der beutfchen Intereſſen in Venezuela. falen großen Rennen der Iffezheimer Woche finden Dë grey „Bon den neuen Künſtlern sie d "48 oe | 
i Urtitel 46, der aljo lautet: gegen ſp er Der große Kreuzer „Vineta“, Kommandant Kapitän die „Cracks“ des Auslands, Frankreichs, Englands, Se Gebrüder Ceado bay en, DIE It Auf 
Die Ehre und die Rechte der Familie, |= See da Fonſeca⸗Wollheim, ift am 11. Auguſt in Belgiens und . engagirt und bereit, Mere wee bat, biz one ‘th E EN śr 
| D / i i H $ d 
Bahia eingetroffen und am 12. Auguſt von dort nadj|ben deutſchen Pferden den Weg zum Siege zu verlegen. einem fret beweglichen Trapez balancirenden Leiter an 


| das Leben der Bürger, das Privateigenthum, 
. die religiöſen Ueberzeugungen und die gottesdienſtlichen 
| Handlungen follen geachtet werden. — Das 
| - Privateigenthum darf nicht eingezogen 
j werden” 

] Ferner Artikel 50: 


Port of Spain (Inſel Trinidad) in See gegangen.] Und daß die fetten Preiſe und die klaſſiſchen Lorbeeren 
Dieſe Reife des großen Kreuzers ift veranlaßt durch Gefahr laufen, über die deutſchen Grenzpfähle Hinaus- 
den Konflikt der beiden Republiken Venezuela und zuwandern, läßt ſich nicht verhehlen. ; 
Kolumbia. Die großen wirthſchaftlichen Intereſſen, Bevor jedoch das Signal für die großen Schlachten 
15 — e Ge > ENG beſitzt, Tagen Vë en Sk ine 2 ik aj DE o 
; Ne j F ringend, für den Fall eines Krieges ein Kriegs ie Sportgemeinde ihre Zelte in Frankfurt a. M. 
e oc Mak ud da We oder RSE Art BO überſin den venezolaniſchen Gewäſſern bereit zu halten. Inſauf zu einem Meeting, das gew dhe mag ſtets eine 
a Ei R e ha s ae wegen el a 818 en Trinidad befindet ſich „Vineta“ bereits im Gebiet der|reele Vorprüfung für Iffezheim abgegeben hat. Der 
f nzelner verhängt werden, für welche die Geſammt⸗ venezolaniſchen Küſtengewäſſer. morgige Tag gipfelt im Alexander⸗ Rennen, einem 
q 1 5 Ai Kate , angeſehen werden könne. Í ae Zehntauſendmark⸗Preis, in welchem Gradig mit „deren: 
3 Beſe SC: sheer darf nur mit Beſchlag belegen: Aus dem Pildizkiosk. Cima 700 Beamte des tanz“ und der Stall Oppenheim mit „Brachvogel“ gut 
das Baar SÉ b die Werihb ſtände des e t ; a Palais höherer wie niederer Grade wurden plógliej|vertreten find. Die Rennen in der Mainſtadt werden 
Soule 5550 gen E 1850 erth i nden Silk A 5 theils entlaſſen, theils nah Yemen verſchick t. auch diesmal von einer Rieſenſtreitmacht beſtritten 
4 egen, He e ien 18 e m Teeftcte 1 Ko Sie ſollen grobe Vertrauens⸗Mißbräuche begangen haben, werden. 
* u SC e Zoe SE SEN x Ittelvorräfbe doch dürften wohl politiſche Intriguen dahinterſtecken Die radſportlichen Ereigniſſe rufen zu 
| Be, überha i VE em e frat ue hörend 6 eſund die zunehmende Furcht vor Komplotten ſowie die den Großen Preiſen nach Kopenhagen und Hamburg. 
| vali Ge ei Sab zi 85 Ge SEO pi. = a gewiſſenloſeſte Spionage und Angeberei die eigentliche In beiden Events wird fic) die befte internationale 
| Sch ee ń ; oi 2 A oi geeignet erſcheint, den Urſache fein. Unter den Verhafteten befindet fih auch Klaſſe vereinigen. Vielleicht rehabilitiren fic hier oder 
K Die G e A red Le Gł ein Leibarzt, der dem Sultan gegen einen Kehlkopf⸗ in den nächſten Wochen unſere Matadore Arend, Huber 
kämpf Séis ‘Bo a d 2 Kë U leder 0 W p ie katarrh ein ziemlich ſcharfes Gurgelwaſſer verſchriebenſund Seidl, die in letzter Zeit enttäuſcht haben. Die 
| ämpfenden Boeren zerſtört oder niedergebrannt, fie|pnyte, was ihn in den Verdacht brachte, er wolle den Aufmerkſamkeit Frankreichs ift auf das Straßenrennen 
Sultan vergiften. Paris⸗Breſt und retour gerichtet. Das Rennen 
i = i a findet heute feinen Abſchluß. Leider ift Deutſchland in 
Jriſche Agitation. Viertauſend Jriſch⸗Amerikanerf dieſer klaſſiſchen Konkurrenz ganz ungenügend vertreten. 
hielten vorgeſtern Nachmittag in Chicago eine Verſamm⸗ O. v. S x. 
lung ab, in welcher heftige Reden für die Freiheit 
Irlands gehalten wurden. Michael Davitt erklärte, für 
jeden Dollar, der in den Vereinigten Staaten für die 
iriſche Sache gezeichnet ſei, werde Irland in der Heimath 
fünf geben. Redner ſagte ferner, er halte die Boeren 
für unüberwindbar. In einer anderen, am Abend ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung wurde eine Reſolution an⸗ 
genommen, in welcher Vertrauen zu dem Patriotismus 
der Leiter der iriſchen Sache in Irland und Bewunderung 
und Theilnahme für die Boeren ausgeſprochen wird. 
O' Donovan Roſſa und andere Redner verlangten 
Gewaltmaßregeln zur Sicherung der Freiheit 
rlands. Man ſolle die Gedediendien Städte 
ngfands in Brand ſtecken, als Mittel, um 
eine günſtige Gelegenheit für eine Erhebung Irlands 
zu ſchaffen, und man ſolle ſeine Rechte mit den Waffen 
vertheidigen. 
* 


Das Cube des amerikaniſchen Stahlarbeiter⸗ 
ſtreiks? Nach einer Kabeldepeſche der „Fft. Ztg“ aus 
New-York gaben die Stahlarbeiter ihren Widerſtand 


K - + = ę A : 
n etwa acht Monaten keine Nachkom der Boeren auf. In Welleville ſind die Carnegie⸗Werke in vollem 
, k K waj epep mpn Kysten Betriebe. Indeſſen ſtreiken einige der Milwaukeeer 


Ringen bezw. an einem Trapez vorzügliche Turnübungen 
ausführen, und zwar bei aller Schwierigkeit mit Kraft 4 
und Eleganz; dann verſetzen fie die Leiter in immer 
raſchere Drehung, mit einem Knall löſen ſich ſchließlich 
die Sproſſen und der eine Holm, auf dem anderen 
ſetzen die Ceados die Drehung fort. Das Experiment 
wurde lebhaft applaudirt. Sehr unterhaltend geſtaltet 
Herr Seppl Erneſty ſeine „Jagdſzene im Hochge⸗ 
birge“ auf dem Telephon⸗Seil, nebſt Piſton⸗Solo. Als i 
ganz vorzügliche Tänzerin bewährte fih Frl. Villy 4 
Cavallero, ſowohl als Balleteuſe mit graziöſem 
Spitzentanz, wie auch in verſchiedenen mit Verve aus⸗ 
geführten Eharaktertänzen. Daneben find es namentlich 
die Konzertſängerin und Violiſtin Frl. Virginia Mandini 
und die Duettiſtinnen Frl. Marietta und Irma 
d'Elvert, welche dem Programm außerordentlich viel 
Anziehendes verleihen und ihm den erſtklaſſigen Charakter 
fichern. Auch die Gebrüder Donar tragen allabende 
lich reichen und wohlverdienten Beifall davon. Pas 
mehr zeigt fich auch, daß in Herrn Kapellmeiſter Eduard 
Weber ein feinſinniger, tüchtiger Muſiker gewonnen iſt. 

Eine Poſſe von Artiſten geſpielt ijt das 
nenefte Ereigniß unjerer Varists⸗Bühne in der Nieder⸗ 
ſtadt. „Danzig amüſirt ſich“ iſt der Titel dieſes 
morgen erſtmalig in Scene gehenden Stückes, welches 
ſoviel draſtiſchen Humor und ſoviel Senſations⸗Effekte 
enthalten ſoll, daß der Zuſchauer nicht aus dem Lachen 
herauskommt. Sämmtliche Artiſten wirken darin mitz 
dazu tft dieſe Poſſe mit reichlichem Aufwand ausgeſtattet 
und vortrefflich vorbereitet worden, ſo daß die Direktion 
damit einen großen Erfolg erzielen dürfte. Am 
Montag wird das Stück zum zweiten Male gegeben. 

1 * Der Wintergarten hat fiH zu dem Programm⸗ 
wechſel in dieſem Monat nur einige neue Kräfte ver⸗ 
ſchrieben, während der in den letzten Wochen bewährte 
Stamm im Engagement verblieben iſt. Neu iſt Fritzi 
Rens, internationale Soubrette, welche fiğ durch p, 
vielerlei Vorzüge als treffliche Acquiſition vepräfentirte, 
Nette Stimme, gutes Exterieur ermöglichen der Dame, 
ihre Liederchen ſehr wirkungsvoll zur Geltung zu bringen. 
Da der Inhalt ihrer Vorträge auch gut einſchlug, hatte 
ihr Auftreten großen Beifall zur Folge. Als Zauber⸗ 
künſtler trat Mr. Robertini auf. Eine intereſſante 
Folge bekannter, aber auch neuer Kunſtſtückchen wurden 
mit großem Geſchick vorgetragen, Sehr amüſante und 
neue Sachen brachten die muſikaliſchen Clowns The 
Robbys. Die luſtige Unterbrechung, welche die 
Robbys in das Programm brachten, wurde mit großem 
Jubel begrüßt. Die alten Kräfte repräſentirten ſich 
wiederum vortheilhaft; beſonders la belle Violette 
brachte eine Reihe wunderhübſcher neuer Sachen, 

* Eine Fortſetzung des Dominiks veranſtaltet von 
morgen ab Herr Reſtaurateur Schulz im Klein⸗ 
Hammerpark auf mehrere Tage, worauf wir hier⸗ 
mit unter Hinweis auf die Anzeige in vorliegender 
Nummer beſonders aufmerkſam machen. 


SĘ haben deren Privatbeſitz vernichtet oder ſich angeeignet 
d und drohen nun, die Familien derjenigen boeriſchen 
H Vaterlandsvertheidiger, Die ſich ihnen nicht bis zum 
| 15. September ergeben, erbarmungslos dem Hunger⸗ 
| tode zu überlaſſen! 
` Wir haben hier den ausführlichen Nachweis erbracht, 
; daß England bisher allen auf der Haager Friedens: 
konferenz feſtgeſetzten und von ſeinen dortigen Vertretern 
feierlich verkündeten Grundſätzen ſtets ins Geſicht ge⸗ 
ſchlagen hat. Nicht nur das Niederſtechen der Ver⸗ 
wundeten, der Mißbrauch des Genfer Kreuzes, die 
Verwendung der ausdrücklich verbotenen „Dum⸗Dum⸗ 
Geſchoſſe“, die Niederbrennung der Farmen ſind auf 
das engliſche Konto zu ſetzen, ſondern vor allem ihre 
jetzige Spezialität Kindermord im Großen. Die 
grauenhaften Zuſtände in den Flüchtlingslagern werden 
p durch folgende Zahlen bewieſen: > 
H Während im Monat Junt die Sterblichkeit unter den 
RK Kindern in fämmtlichen Lagern 334,8 auf das Tauſend 
<a im Durchſchnitt betrug, ftieg dieje Ziffer in den erſten 
"R vierzehn W des Monats Juli auf die fürchterliche 


a. Paris, 17. Auguſt. (Privat⸗Tel) Das Reſultat der 
Radrennſahrt Paris⸗Breſt⸗Paris iſt folgendes: Der Renn⸗ 
fahrer Lesna langte in Breſt als 1. an. Er fuhr die 600 Kilo⸗ 
meter, den erſten Theil der Fahrt, in 22 Stunden. Zweiter 
wurde Garin, dritter Auconturier. Der Deutſche Fiſcher 
war fünfter. 


zzz 
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Tokales. 


® Der Zar kommt nach der Danziger Bucht! 
Wie man uns aus Berlin telegraphirt, ſteht es jetzt 
ganz außer Zweifel, daß zwiſchen dem 10, und 
13. September der „Polarſtern“ mit dem Zaren an Bord 
in der Danziger Bucht eintrifft, zur Begegnung mit 
dem Kaiſer. — Die Nachricht wird übrigens auch 
von anderer Seite beſtätigt. j 

* Sum Kaiſermanöver. n Betreff ber Ein⸗ 
quartierung ſind noch immer, abgeſehen von wenigen 
durchmarſchirenden Truppentheilen, nähere Mittheilungen 
über die Zahl der unterzubringenden Truppen bezw. 
über die Zeit der Einquartierung in den einzelnen Ort⸗ 
ſchaften an maßgebender Stelle nicht eingegangen. Es 
ſcheint die Abſicht, die Eingnartierungen gelegentlich der 
großen Feldmanöbver überhaupt nicht öffentlich bekannt 
qu neben, in der That nen a werden zu follen, um 
riegsähnliche Vorbedingungen für die Führer gu ſchaffen. 
Am 17. beginnt der Marſch ins Manöverterrain und 
das Feldmanöver zmifchen dem 17. und 1. Armeekorps. 
Das in Kriegsmärſchen gegen die Weichſel von Oſten 
vordringende 1. Korps wird von aufklärender Kavallerie, 
deren Operationsbaſis Dirſchau⸗Mewe bildet, in Empfang 
genommen. Die Entſcheidungsmanöver werden voraus⸗ 


ig eine epee pad aay as Kriegführenden und 
vg Banditen! 


po CN 


Lé EJ 
k Von der Front. 

j Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ vom 12. d. Mts. 
a aus Middelburg gemeldet wird, geriet} eine Kom⸗ 
A pagnie von General Frenhs Truppen 

bei Gelegenheit eines Erkundungsmarſches am 10. d. M. 

* in der Nähe von Neu⸗Bethſeda in einen Hinterhalt. 

„8 Einzelheiten fehlen; es wird jedoch bes 


fürchtet, daß fie ſchwere Verluſte eren Tagen auf Schloß Wilhelmshöhe einen mehr- ſichtlich an der Weichſel, im ſüdlichen und weſtlichen gewählt ift, Herr Felir Dahn, der ſoeben wohlbe⸗ 
} litten hat. ; foaroer Boud 457 55 burg Königin von England ait Theile des Kreiſes Dirſchau, ftattfinden. ; E nad a d ift, wird Arien Kär 
Vom 14. d. Mts. wird demſelben Bureau ang} Freitag früh über Hamburg nach Kopenhagenabgereiſt. „Der Herr kommandirende General v. Lentze Tannhäuſer und Mass 


Ri - Middelburg gemeldet, daß Kommandant Erasmus 
A in dem letzen Gefecht gefangen genommen, nicht, wie 
berichtet, tödtlich verwundet wurde. 
Der zum Jacobsdal⸗Kommando gehörende Feld⸗ 
| fornet Oosthuizen ift gefallen. 
W Die ſüdauſtraliſchen Buſchmänner hatten bei 
i einer Farm ein Gefecht mit 50 Boeren; 5 Boeren 
fielen, 17 wurden verwundet, von denen jedoch 8 
entkamen. 
i a MiG 11. Ke ß 40. Bo, Sie A el 
EC nördlich vom Modderflu peren in ein Gefecht; die . 
4 Boeren hatten 3 Ké und verfchiedene 9 — Pring und Prinzeſſin Hein rich find 
: aa O genommen. Die Engländer hatten F 5 find der Jurist 
‚odte un er * : er 1 url 
AEP Prof. Dr. Löning als Vertreter der Univerſität Halle 


zg. Saatmarkt in Allenſtein. Zu dem auf pl Sr 
den 20, Auguſt cr, von dem Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralverein in Allenſtein Oſtpr. 
anberaumten Saatmarkt liegen, wie uns mitgetheilt 


e an Stelle des Prof. Beyſchlag und der Rittergutsbeſitzer l dior: 
rg | A | 1}, 1, Bee Darſtellung die Bedeutung des Feſtes gewürdigt; mit]. A 
4 d Fe fb, Dien ail Sle Becan auf Bräfenitien . AR Sob oie 
4 Herzogthum Stettin. i Ar el Ithliept bie Rabe ab. möglich iſt. Die Getreideernte in Oſtpreußen iſt 


land geſtern nach einer Anſprache des Oberbürgermeiſters die 


Enthüllung der Standbilder des Großen Kurfürſten und bei dem anhaltend günſtigen Erntewetter nahezu 


beendet und liefert eine gute Qualität, Der Er⸗ 
druſch von Saatgut hat gleichfalls ſo weit gefördert 
werden können, daß die Lieferung der Waare in den 
EN Fällen fofort oder in wenigen Tagen geſchehen 

* Raubmord⸗Anfall. Eine entſetzliche, aufregende 
Blutthat iſt geſtern Abend etwa um 9 Uhr auf der 
Chauſſee zwiſchen Berent und Lappin verübt 
worden: Das Dienſtmädchen Auguſte Neuſtadt wurde 
von dem Kutſcherßritz Schulz angefallen, mit einemHam⸗ 
mer auf den Kopf geſchlagen, daß die Schädeldecke 
zertrümmert wurde, und ihrer Baarſchaft im 
Betrage von 130 Mk. beraubt. Der Thäter 
tageshell erleuchtet und eine große Menſchenmenge ſahlentkam. Die arme Ueberfallene wurde nach Danzig 


— Unter dem Vorſitz des Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneten Grafen von Schwerin⸗Löwi 
trat geſtern Vormittag in Berlin der ſtändige Ausſchu 
des Landwirthſchaſtsrathes zu einer Beſprechung des 
Entwurſes des Zolltarifgeſetzes zuſammen. 


Ausland. 


er faft die ganze Kompagnie gemißhandelt Hat. 
bere Während eines Sturmes 


Nr. 192. 1. Beilage der „Danziger Neuefte Nachrichten“. Sonnabend, 17. Auguſt 1901 


wollend zeigte. Zeuge: Jawohl. Graf: Haben Die nächſten Zeugen ſind die 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigkſin Betracht, der Thäter fet wohl nur unter den Unter: 


; ` offizieren zu ſuchen. Sie für den Nittmeiſter auch das Hochzeits⸗ Leute aus dem Krümperſtalle. 
vor dem Oberkriegsgericht. Präs.: Wie war nun das Verhältniß v. Kroſigksdgeſchenk desſelben für Hickel ausgeſucht? Zeugen] Gefreiter Boguslawski ſagt aus: Stopet kam 
H. und Q Gumbinnen, 16. Auguſt 1901. zu Hickel? Zeuge: Jedenfalls auch kein gutes.] Ja, es war ein Oelbild im Werthe von 20 Mk. zum Krümperſtalle hin und erzählte uns, er würde 
Zweiter Verhandlungstag. Präs.: Er hatte fiğ doch aber für die Verheirathung Liegt etwa Todſchlag vor ? Gefreiter. Einige Minuten nach dem Weggange Stopets 


(Nachdruck verboten.) > ee eg Een LC ped, E 

Beſonders rühmend hervorzuheben iſt das liebens.| PE: V. Kroſigk ſagte mir, es jel Im das garni 
würdige Entgegenkommen hee eeng, gegen- lieb! er wolle nicht, daß noch einer feiner * apie 
über ben Berichterſtattern, namentlich der Garntjon- Aae ter ta ech WE EE Ver⸗ 
* 7 ké 
zommandantur und deſſen Leiters Hauptmann von weigerung des Konſenſes erblicken könne. Gegen die 


Roenckend di ; s 
8 RANA gad a et ŁA iber Tochter des Wachtmeiſters Marten liege nichts vor. 


AR Aufgabe auch ſeitens des Militärgerichtes Ein neues Moment. 
leich tert ch bereitwwilligſtes Entgezen kommen ſehr "P EP a: oe A n: Unlängſt + SP Ber pi 
wiën) e rompeter Reini wegen To ags zu ach 
n ad e Venen U ` a arien Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, weil er in 
Finckenſtein aus Königsberg zu einer Inſpektion aa den einen Arbeiter evidlagen hatte. Wieſer 
in der hieſigen Garniſon. Mit dem Prozeß ſieht aber Reiniſch fol nun an jenem Abend, ię pia 170115 
dieſe Anweſenheit nicht im Zuſammenhang, da die ere mit der Leiche fonfrontist gime gr © Sin KÉ 
Militär⸗Straſprozeßordnung dem Kriegsherrn ausdrück⸗ 3 57 feine Bläſſe anfgefal SKS A Morde 
lich jede Mitwirkung an der Urtheilsfällung und ſelbſt aa 8 poaten dëi 1 ee av dm it 
die Antefenteit während der Verhandlung im Gerſchts WT nich s en Hat? m Winke x 


taal vexbiviet. Gerth. Horn: Beſichtigten Sie bei der Augenſchein⸗ 
Nachträge aus der geſtrigen Verhandlung. nahme des Thatortes auch die Pforte hinter der Reit⸗ 


Bei ſeiner Vernehmung machte Oberleutnant Wort 4 J N 

R ; Mordtage verſchloſſen und vernagelt. 
v. Hoffmann über bie erſten Ermittelungen nach dem Ar... war am Mordta | gelt. 
Thäter noch folgende Angaben: Bei der Reviſion trat Ja habe mich perſönlich davon überzeugt. Prüf.: 
Marten in die Gruppe der dienſthavenden Unteroffiziere. 
ów wi AE en der BECK 4 — Kä 
agte u Marten, daß er nicht in Betracht komme, |<; d 7% ? 
ba se a en sti 115 Trogdem miifie | án fo leid] die Beute überſteigen, wenn fie in die Kaſerne wollten. 
mir das thue, au ihn einer genauen körper⸗ der Beſchaffenheit d ülſe und des inneren 
lichen Unterſuchung unterziehen. Marten erwiderte mir: chaffenheit der Patronenhü MEN 
2 Sie 5 nur u E Go Fe Bruches, daß ein ſcharſer Schuß durch den Karabiner 
indeſſen bei Marten nichts gefunden, ebenſo nichts beiſß o I 
den verſchiedentlich vorgenommenen Hausſuchungen. lich. „Oberleutnant v. 3 Sp Kam 


Anfänglich ſielen der Schmied Sloped, Unteroffizier in Mordabende aur Auf 1 Sal 
Griegat ae Reimſch durch ihre Blase auf, gą ars Zafe, His ap eriten Verbandtung in feinem; Bureau 


8 D d Reapers Ich erinnere mich, daß der Trompeter 
SN BH EN = ganja be l ele a dusiten Aa 
ning darauf mit dem die Unterſuchung  Tërengpen)lO WE, ro an demſelben Abend TT ITT i , woz fragte, wie ſpät es fei. Skopeck ging ſodann gleich 
SE, SEN Kn daß Reiniſch mit einem anderen Trompeter zujammen|Stónnen Sie bie Wahrheit Ihres vorgeleiſteten Eides wi ebet weg in be z mi Om d auf bie Sch 5 glaubte, 
Ä d i , dacht fiel damit fort, Außerdem jah |jprechen Sie mir nach: Ich verſichere es. Bupperid:j"* res ze sper 

aus: Muß auch gerade mir etwas derartiges paffiven, hatte Der Ver z ; verfolgen. Einige Minuten nach dem Weggang Sfoped8 
dë bin der Aw SNE? dien, Am machn Reiniſch immer ent aus. Präſ.: Hatte Reiniſch einen Ich verſichere es. enn 10 Dex E dj. R Geir a 2 B wj olas meinte: 
Morgen wurde Marten nochmals vernommen un opeck habe die re wohl offen gelaſſen, we 

See v. nl ele FA darauf — on ten zu ac ome nd ken war. r wenige 
verhaften. Staatsanwalt eyer: Haben nicht allel Minuten arau ürzte ein ragoner inein 
dienſtfreien Unteroffiziere ihr AMG nachgewieſen? Ober⸗ lich hier zu acht Jahren Zuchthaus wegen Todſchlages und rief: Der Rittmeiſter ift erſchoſſen! Präf.: 


hörten wir einen ſcharfen Knall. Die Pferde wurden 
unruhig. Einer von den Leuten meinte, Skopek müſſe 
die Thür offen gelaſſen haben, ſo daß das Schießen 
lauter aus der Reitbahn herſchalle. Gleich darauf 
ſtürzte aber Stephan mit hocherhobenen Händen herein 
und ſchrie: Schnell anſpannen! Der Rittmeiſter ift 
erſchoſſen. 

Vertheidiger Horn: Ich mache darauf aufmerkſam, 
daß die Ausſage des Zeugen weſentlich anders 
lautet als bei der Unterſuchung gegen Skopek. Damals 
hat er geſagt, Sfopef jet hinausgegangen. Jetzt giebt 
er die Möglichkeit zu, daß Stoper im Stale zurüds 
geblieben und nur aus dem Lichtkreiſe der Lampe Her» 
ausgetreten fet. Der Zeuge verſichert die Richtigkeit 
feiner jetzigen Ausſage. 


Staatsanwalt Meyer: Ich halte jetzt den Zeit⸗ 
punkt für gekommen, um die beiden Angeklagten darauf 
hinzuweiſen, daß eventuell eine veränderte Rechts⸗ 
auffaſſung eintreten könnte, und zwar bezüglich 
Martens anſtatt vorſätzlicher Tödtung, die mit Neber: 
legung ausgeführt wurde, die Annahme eines ohne im 
Affekt begangenen ſogenannten Todſchlages 
Paragraph 212); bezüglich Hickels, welcher der Mit⸗ 
thäterſchaft des Mordes beſchuldigt iſt, wäre möglich, 
daß er nur wegen Beihülfe an einem Todſchlage 
herangezogen werden könnte. Die Meuterei ſpielt nach 
dieſer Richtung hin keine Rolle. Prä j, (zu den Anges 
klagten): Haben Sie hiergegen Einwendungen zu 
Mara nde EC FF Gr sd 

eiliger, Dinjor ermann: u p per 0 "SR A x 

dem Keng d v. Bäckmann gegenüber ge: Es tritt Ze era Gg den en gen 
äußert haben, man könne manches fagen, aber die Wände Nach Wiederaufnahm gi) g lie 
0 bem Diornenlenfe medeiag Bas died 
ia Schon vor Lu Marten hatte vor der ¢ me s 
ja ſchon vorgehalten, daß ſein Auftreten nicht den Ein⸗ en geritten und behauptet, darauf beziehe fih die 
ign zur Laft gelegte Aeußerung: Der Hund foll heute 
noch Farbe bekennen, er ſoll heute noch Blut ſehen. 
Marten hatte ſich hinſichtlich der Richtigkeit dieſer ſeiner 
Darſtellung nur auf den Schüttig berufen. Unteroffizier 
Riemer: Mir hat Marten geſagt, er habe einmal 
Abends das Pferd geritten. Ich habe das aber nicht ſelbſt 
geſehen. Auch als er das Pferd als Berittführer ritt, 
habe ich * nichts Cu groe 8 N 

: Di : Í fallend): Riemer muß mich mißverſtanden haben. 
ee Die erſtere Aeußerung ſoll Bupperſch nicht habe gesagt, daß ich das Pferd morgens, nicht abends 
` geritten habe. Zeuge Gefreiter Schüttig beſtätigt, 
daß Marten eines Morgens „Iſidor“ geritten und das 
Pferd ſelbſt in die Reitbahn geführt habe. Prüf.: 
Marten, wo bleiben nun die beiden anderen Male, in 
denen Sie nach Ihrer Behauptung das betreffende 
Pferd geritten haben? Marten: Da habe ich das 
Pferd ſelbſt geſattelt und in die Reitbahn geführt. 

Zeuge Dragoner Zimmermann arbeitete im 
Krümperſtall, als Skopeck gegen 4½ Uhr hineinkam und 


= 


Sie durchaus nichts gehört? Bupperſch: Nein, 
Präſ.: Was Gie hier ausgeſagt haben, entſpricht das 


Weitere Einzelheiten über die Vorgänge am 
Mordtage. 


. teroffizier Riemer fol dann die Vorgänge bei i 3 e 
leutnant v. Hoffmann: Jawohl, vernrtheilt wurde, beantrage ich die genaue felt} Un ; z Kam Skopeck in den Stall zurück? Zeuge: 
r an EE ST um PK 2 5 Zu⸗ ai TESYAIE Zei seſtruft worden G de teen eg dEr 3d be wenigſtens 1 ich * ei 2 
ziehung mehrerer Zeugen, darunter au popets, eine Martens Mutter wird vernommen. 3 Le $ ; 17 er nächſte Zeuge, Dragoner Knüppel bekundet das: 
Beſichtigung des batortes vor. Die nächtliche ER n Eig habe bier nicht im Sief ſelbe. ST a (Stopeck beate noch im Stall ge⸗ 


weſen zu ſein, als der Schuß ertönte. Zeuge Knüppel: 
Davon habe ich nichts bemerkt. Präſ.: Sagte 
Bojeslawski laut: Skopeck hat wohl die Thür offen ge⸗ 
laſſen? Zeuge: Jawohl. Präſ.: Und es hat ſich 


Inauge . ; 8 { A Unter allgemeiner Bewegung wird hierauf 
e Keen See ga Grau Marten, die Mutter des ngetlagten, aufge⸗ 
zog fie) bis gegen 10 Uhr bin. Danach wurden Selen deren z Anschlus der Oeffentliche eile 

ż geno unter Usſchlu er effentlichkei Io . 
beiden Angeklagten unter ſicherer Bewachung in Arreſt Trotzdem die Zeugin éch 44 Jahre alt ift, ift fie ſchon 


abgeführt. ſtark e i ich kränklich V ; "a darauf Niemand gemeldet? Zeuge: Nein. Prüf.: 
graut. Da fie ziemlich kränklich ijt, erhält ſie[ Stüber: Riemer konnte das Pferd nicht heraus⸗ a 2 i eut ` 

Eine erſchütternde Szene jofort einen Stuhl, auf dem fie Platz nimmt. Frau] bringen. Der Rittmeister ließ mich aufſteigen, und mir Dann ift es wobl, unwahrſcheinlich, daß 

m i í D, jie Bereit fei ZE gelang es, das Pferd herauszubringen. In demſelben[Skopeck noch im Stall war, fonft würde er fiğ 


en ERT Wd ee doch jedenfalls gemeldet haben? Zeuge: Ja 


Prä f.: Es hat auf die Bemerkung jedenfalls Niemand 
geantwortet? Zeuge: Nein. 

Präſ.: Waren Sie der Burſche des Rittmeiſters 
v. Kroſigk? Zeuge: Ja. Präs.: Ihnen ift es bei 
dem Herrn Rittmeiſter gut gegangen? Zeuge: Jas 
wohl. Braf.: PASA KH 5 5 die E 

A ; St: i [Martens zu jagen: Der Hund ſoll heute roth werden, 
pafürt fei. Präſ.: War Hickel im Stale? Benge: vi 8 Blut ſehen. Knüppel: Mir erzählte am Tage 
nach dem Morde ein Dragoner, was Marten geſagt 
habe, Prif.: Und Ihnen fiel die erwähnte Aeußerung 
auch auf? euge: Ja. Präſ.: Haben Sie noch 


Dabei e fih auf dem Kaſernenhofe erſchülternde, 
herzzerreißende Szenen ab zwiſchen der tiefgebeugten 
Mutter des Angeklagten Marten und ihrem Sohne und 
dem Angeklagten Hickel und ſeiner Ehefrau, der 
Schweſter des Angeklagten Marten. Manchem im 
Dienſte ergrauten Soldaten traten beim Anblick dieſes 
Jammers die Thränen in die Augen. 

Wahrſcheinlich wird heute Nacht eine zweite Lokal⸗ 
beſichtigung vorgenommen werden. 
A mh Uhr E WEE, i Ët d, 5 0 u 5 t A Des 

andlung vom iegsgerichtsrat eer mit SORO PJ: 4 

militärischer Pünktliche eröffnet, Arreſtlokal und Sie da beschwören konnen Sie mit gutem Geriffen|N 
Kaſernenportal ſind wieder von einer dichten Menſchen⸗ 
menge umlagert, Die Aufregung unter der Bevölkerung 


iſt in ſtändigem Wachſen begriffen. k 5 
Unter den neuen heutigen Sengen befindet ſich auch ge agt habe, das kann ich auch beſchwören. Nur über So gefällt mir das. 


bie Mutter des Angeklagten Marten, rou a 

Worbtntelfter Marten. 8 Die Alte Frau tt dur ose Sie haben aber der Wahrheit gemäß ausgeſagt, was den Wagen anzuſpannen und den Arzt zu holen, Ich 
harten Schickfalsſchlag, der fie betroffen, ſchwer nieder: 
gebeugt und ſieht ſehr elend, vergrämt und ab⸗ 
gehärmt aus. 

Bei der Ermahnung der Zeugen zur Wahrheit führt 
der Präſtdent aus, daß es die ernſte Pflicht eines Jeden 
ſein müſſe, mitzuwirken bei der Ermittelung des ruch⸗ 
loſen Mörders, welcher die That an ſeinem Vorgeſetzten 
begangen habe. 


Oberſt v. Winterfeld als Zeuge. 


ſtand an der Bandenthür, als der Dragoner Krauſe 
ſagte: „Den hat der Deibel geholt“. Darauf 
lächelte Hickel. Präſ.: War es ſchon bekannt, daß der 
Rittmeiſter erſchoſſen worden war? Knüppel: Ja. 
Der Rittmeiſter lag am Boden. Präſ.: Und Hickel 
wußte auch ſchon, daß Rittmeiſter v. Kroſigk erſchoſſen 
war? Zeuge: Jawohl. Er ſtand dabei. Präſ.: 
Hickel, was Bi Sie dazu? Hickel: Ich habe den 
Ausruf nicht gehört. Nur bie Aeußerung Krauſes hörte 
ich: „Da liegt das A. . Gelächelt habe ich aber nicht. 

Staatsanwalt: Ich beantrage die Angeklagten 
hinauszuführen. Der Zeuge ſcheint dadurch beeinflußt 
zu werden und mit der Wahrheit zurückzuhalten. 
Der Präſident läßt hierauf die Angeklagten hinaus⸗ 
führen. Staatsanwalt Meyer: Sie haben früher 


LO ŻE 3 i bes RTE hg ga e" des Vac eier e Mo) 3507 0 on t, Siegel jaie pel We Kane Lë 
v. nter „der insbeſondere bekundet: artenlund ſagte: Wachtmeiſter, reiben Sie auf, daß die Ab⸗ tt e ą aufgelacht. nüppel: ein, "e r. 
war ein guter Soldat und ſehr ehrgeizig. Dienſtlichſtheilung von morgen ab täglich reitet. Wer nicht aus E ue Eu SA iit er 700 Staatsanwalt: In welcher Weiſe machte ſich das 
war der Rittmeiſter mit ihm zufrieden. Dagegen konnte im Reiten ſchlecht (Heiterkeit. fußerlich bemerkbar? Zeuge: Er machte eine 
blick krachte der Schuß S Bernommen wird nun der Dragoner Weber, demjtbelnde Miene. Staatsanwalt Meyers Fiel Ihnen 
Präſ. Gu Bupperſch, der wiederholt unbejtimiute|per Karabiner gehörte, aus welchem der Schuß abge⸗ das auf? geuge: Jawohl Staatsanwalt: 
F v, S ELT alt ër oc 
nun die Vorgünge, die qi ei Gegenüberſtellung der K i i in Di ; r 
Gtówabron mit b er Leiche des Ri timeifters abſplelten, bungen gemacht, dann die Waffe im Korridore in die 


aber frei und offen; laſſen Sie ſich nicht alles ef e zurückgeſtellt. Immer wieder Skopeck. 


\ tantdanwalt Meyer: Wann war denn zum letzten 
herausholen. Sie haben geſchworen, alles jagen zu Male aus dem Karabiner ſcharf geſchoſſen? Re : Es wird Vizewachtmeiſter Schneider aufgerufen 
A ſcharf geſchoſſ Zeuge deſſen Ausſage im Verein mit der des Gendarmerie⸗ 


wollen; man gewinnt aber aus Ihrem ganzen Berhalten| Zuletzt im Herbſt. 
age den des find bóg) Bor e bie unberpeki der Mann an der rte. e E SE 


jagen wollten. Das find doch Vorgänge, die unvergeßlich 
find, Die Zeugen haben das felbjt zu erzählen und! Es folgt die Vernehmung des Dragoners[Skopeck unglaubwürdig und daher nicht zu 
nicht erſt alles aus ſich herausholen zu laſſen. Baranowski. Zeuge bekundet: Ich führte AN, Uhrſvereidſgen fei, ein Ergebniß, welches damals das 
Zeuge Bupperſch: Gewiß will ich Alles ſagen, mein Pferd von der Schmiede zum Stalle durch denſſchwankende Zünglein der Waage entideidend zu 
was mir betannt iſt, Herr Oberkriegsgerichtsrath. Zeuge Vorraum der Reithalle. Dabei nahm in nichts wahr. Gunſten der Angeklagten neigte und deren Freiſprechung 
verbreitet ſich dann über das bekannte Antreten der] Als ich zurückkam und an der Bandenthür vorbeiging, herbeiführte. Zeuge Schneider war am Tage vor 
Schwadron. Die Leute wurden gemuſtert, diejenigen,|itand der Thürflügel etwa Handbreit offen. Im Licht⸗Stopecks Haftentlaſſung als Ordonnanz zu dem die 
die blaß H Wel! wurden herausgeſucht. In der Relt⸗ſſchimmer ſah ich eine Perſon mit ſchwarzem Schnurrbarte, | Hnterjucjung der erſten Inſtanz führenden Kriegsgerichts⸗ 
bahn befahl der Herr Oberſt, daß diejenigen, die dienſt⸗ mit Schirmmütze und Mantel auf der Schwelle vor dem[rath Lüdicke kommandirt. Skopeck wurde dann 
rei waren, links, die anderen rechts hinübertreten Guckloche ſtehen. Der Präſident läßt den Ange⸗ſaus der Unterſuchungshaft von dem Zeugen auf 
often. Wohin Marten ſich ftellte, ift mir nicht bekannt. klagten Hickel vortreten und eine Schirmmütze auſſetzen. Befehl des Krlegsgerichtsrath Lüdicke abgeholt. Sie 
räſ.: Marten ſagte, er fet fo in Gedanken wertiejt| Sodann fragt er den Zeugen, ob der Mann, den er an[mußten dabei am Viereck bei der Reitbahn warten, da 
eweſen beim Anblick der Leiche, daß er ſich aus Ver⸗ der Stallthüre jah, fo ausgeſehen habe wie Hſckel. der Rath noch etwas zu fragen hatte. Bei dieſer Ge: 
ehen den Leuten angeſchloſſen habe, welche die Bewegung] Zeuge: Das weiß ich nicht. Prät: Sehen Sieſſegenheit fragte nun Zeuge den Skopeck, was er, 
nach rechts machten. Zeuge: Das weiß ich nichteſſich den Angeklagten mal recht genau ` on Stkopeck, denn eigentlich geſehen habe. Präf.: Und 
Präs.: Wurde der Befehl laut gegeben? Zeugeiſdie Anklage meint, daß er es geweſen, den Sieſwas antwortete darauf Skopeck? Zeuge: Er gab 
Jamohl, Jeder mußte ihn hören. dort haben ſtehen ſehen. Er iſt aber jetzt bleicher als 
Staatsanwalt Meyer: Welche Unteroffiziere inſ damals und hatte damals auch volere Backen. Sie 
der Schwadron hatten einen ſchwarzen Schnurrbart Pljollen nach beftem Wiſſen und Gewiſſen die Wahrheit 
aß ber Rittmeiſler 17100 Bupperſch: Hickel und Eiſenberg. Letztererſſagen. Zeuge beſinnt ſich lange. Kriegsgerichtsrath 
ift jetzt in Berlin. Einige audere Botten dunkle Bärte. Rs fj elev: d beantrage, während der Befragung des 
Präs.: Marten nicht auch? Zeuge: Er hatte einen Zeugen den Angeklagten abzuflihren. Das Gericht ber 
Heinen Anflug. Staatsanwalt Meyer: In der erſtenſſchließt dementſprechend. ła Hickel hinausgeführt ift, 
Inſtanz haben Sie ausgeſagt, Sie hielten den Martenſäußert der Zeuge: Ich erkannte den Mann nicht ganz 
zur Begehung einer ſolchen That für fähig wegen ſemes genau. Präs.: Was für eine Statur hatte denn der 
großen diem Zeuge: Das habe ich nicht aus] Mann, den Sie ſahen ? cw: Er war mittel denn damals nicht zur Ausſage gemeldet? euge 
taats anwalt: Nun, halten Sie ihn, fo proB, fo ungefähr wie ich. ch Als ich die andere, widerſprechende 
as Loch hindurchſehen, um zu ſehen, was Ausſage Skopecks hörte, glaubte ich, er hätte mich feiner 
auf der Reitbahn geſchah. Da fah ich am Thür- 


eine gewiſſe Voreingenommenheit 
Vormittage des Mordtaged befand ich mi 


dienſthabenden en wurden in zwei Gruppen 
geſondert aufgeſtellt. Marten gab fiń dabei als bienft- 
habender Unteroffizier aus, indem er ſich ju den letzteren 
helte Präſ.: Konnte er nicht in Gedanken hinein⸗ 
gekommen ſein? Zeuge: Ob er dort ſchon urſprünglich 
geſtanden hatte, oder ob er erſt gar hinübergetreten 
war, vermag ich nicht gu ſagen. Ich erinnere mich nur, 
daß Oberleutnant v. Hoffmann nachher zu mir fagte, 
Marten käme nicht in Betracht, er hätte Dienſt fich ue 
Präſ.: Wie äußerte na denn nun eigentlich die 
Abneigung v. Kroſigk egen den dan E Marten ? 
Zeuge: Frau v. Kroſigk's fagte mir, 
den Marten für einen tüchtigen Mann halte, Dennoch 
aber jagte er, wäre es ihm ſchon am liebſten, wenn 
derſelbe abkommandirt würde. Auch ſelbſt mir gegen⸗ 
über hat v. Kroſigk Redensarten fallen laffen, aus denen 
feine. Abneigung gegen Marten klar hervor ⸗ 


ging. 

Berth R.⸗A. Burchard Welcher Art waren dieſeBe⸗ 
Sne ? Zeuge v. Winterfeld; Ich glaube, 
v. Kroſigk hatte gegen die ganze Familie, beſonders 
aber gegen den Vater des Marten, einen großen Haß, 
weil ſich der alte Marten in ſeiner früheren Schwadron 
mit ihm ſchlecht geſtellt hatte. 

Beifther Major Biermann: Konnte Marten wohl 
den Befehl, die dienſtfreien Unteroſſiziere mögen bes 


ONA antreten, überhört haben? v. Winterſeld: 


mir zur Antwort: eigentlich garnſchts. Es ſtanden 
wei an der Bandenthür. Ich fragte ihn dann, ob ſie 
Mantel oder Schirmmützen trugen. Skopeck ſagte, das 
wiſſe er nicht. Ich fragte nun weiter: Waren es viel⸗ 
leicht Ziviliſten? Skopeck meinte, das könne auch möglich 
ſein. Es fet ſchon ſehr dunkel geweſen. 

Bris: Sie ſaßen bei der erſten Verhandlung als 
Poſten für die bi arem im Saal. Sie hörten alfa 
den Gang der Verhandlung. Weshalb haben Sie ga 


als Qugtiermeiſter zufrieden? Berth. Horn (ein 
tot: Aft es e N Sosa A 
sel öfter im Ma 


on tiger Dm R 
eldt: opet -mar f 8 düchtig angefaßt 
worden. Ich erinnere riesege SEN 
Bupperſch ſagte, von den Mannſchaften Lomme Niemand] 


jonft etwas Auffälliges bemerkt? Zeuge: Ja, Hitel . 


6 i Gonnabend Danziger Neneſte Naa, richten: 17. Auguſt. Ss 192. 


wollte weggehen, war aber noch nicht aus dem Stall zu Melzer und Schneider. Ich erachte es jedenfalls fürſhervorgetreten? Skopeck: Ich ſchwieg, weil mich 
heraus, als der Schuß ertönte. Als ich hinauskam, unzuläſſig, nur jeden Theil, welcher vielleicht ungünſtig[ Niemand fragte. Dem Fahnenſchmied Krieg ſagte ich 
hörte ich fchon die Stimme des Oberleutnants Hoffmann. für die Angeklagten iſt, niederzuſchreiben. Das Gerichtſes ſchon am anderen Morgen. Präſ.: Am Tage nach 
Präs.: Es ift doch aber merkwürdig, daß Niemand beſchließt die vollſtändige Protokollirung der Ausfage[ dem Morde wurden Sie verhaftet? 
Sie geſehen hat. Skopeck: Als ich in den Krümper⸗ Skopecks. „Damit ift die Vernehmung des Skopeck, die häuſtg 
ſtall zurückkam, hörte ich Stephan hineinſtürmen mit] Präſ.: (in der Vernehmung Skopecks fortfahrend): größte Bewegung hervorrief, beendet. Nach der Nieder⸗ 
den Worten: Der Rittmeiſter hat ſich geſchoſſen. Weshalb gingen Sie in den Krümperſtall? Skopeck:ſſchrift werden die Angeklagten hereingeführt und ihnen 
Präſ.: Stephan hat Sie aber doch auch nicht geſehen 2. Ich wollte mich nicht vom Wachtmeiſter abfaſſen laſſen, die Ausſage verleſen. 
Stoped: Ich habe ihn aber geſehen, wie er die da ich die Schmiede vor Feierabend, aljo vor 5 Uhr Präf. (zu Schneider): Haben Sie heute die Wahr- 
Hände hochhielt. Bräf.: Zeugen meinen, das verlaffen hatte. Frhr. v. Schimmelmann: Der heit geſagt? Schneider: Zu Befehl! Präſ.: Und 
könnten Sie bei der Vernehmung gehört haben.] Krümperſtall hat keine zweite Thür. Wenn der Wacht⸗ Sie, Melzer? Melzer: Zu Befehl. Präſ.: Ber 
Skopeck: Nein, ich habe ihn mit eigenen|meifter dort eintrat, wären Sie doch abgefaßt worden. ſichern Sie alfo die Wahrheit des vorgeleiſteten Eides! 
Augen geſehen. Präſ.: Es bleibt ſehr merk. Präſ.: Ja, mit dem Gedankengang Skopecks ift es Melzer und Schneider: Jawohl! Präſ.: Ueber 
würdig, daß Niemand Sie geſehen hat, ſelbſt nicht ganz im Rechten. Er ift zwar der Schlaueſte der die Vereidigung Skopecks wird fiğ der Gerichtshof 
Stephan nicht. Skopet: Stephan hat mich beinahe Dümmſten, aber .. . (Heiterkeit.) P rä f. (fortfahrend): morgen ſchlüſſig machen. i 
umgerannt, Präſ.: Dann miijjen Sie doch auch gehört Alſo Skopeck, weshalb verließen Sie den Krümperftal] Um 9 Uhr wird die Sitzung hierauf unterbrochen. 
on kody ie RB e lasen „Da coin Wachtel ai SE a al | 
a opek wo ie ür offen gelaſſen wegenſvom Wachtmeiſter abgefaßt wurden oped: Sie i 
des lauten Schaues des Gate Skapeck uten mir im Stall (Stürm. Heiterkeit.) Kandel und Juduſtrie. 
Ja, das habe ich auch gehört. Präſident: Staatsanwalt: Ich beantrage die Verleſung Die Aktiengeſellſchaft für Stuhlfabrikation (Patent 
Und trotzdem haben Sie fith nicht gemeldet? Skopeck: [des Protokolles der erſten Verhandlung. Daraus er⸗ Terlinden) W Z erſucht uns um Mittheilung, dab 
Nein! Prat: Weshalb nicht? Sloped: Das weiß gebt fid, daß Sloped zur Probe ſechs Mal in der ſauſen zu thun gehabt hal. Das Konfetti aus welchem 
ich nicht. Braj: Es it doch wunderbar, daß Sie Dunkelheit an der Bandenthüre an den Angeklagten ſich die Geſellſchaft konſtituirt hat, beſteht aus ganz anderen 
Niemand jah, Sie waren vielleicht in einen Stand ge⸗ vorübergeführt wurde und ſtets dabei erkannte, ob ſie Kapitaliſten als das der Terlinden⸗Geſellſchaft. Anlaß zu 
treten? Skopeck: Das weiß ich nicht mehr. Präſ.:ſeine Feldmütze oder eine Schirmmütze trugen. dieſer Verwechſelung iſt die Thatſache, daß Gerh. Terlinden 
Erledigten Sie vielleicht irgend welche Bedürfniſſe, weil Gerth. RM. Horn: Oberlentenant v. Hoffmann perſönlich Inhaber von 400000 Mk. voll eingezahlter Aktien 
Sie ſich nicht meldeten? Skopeck: Darauf kann ich hatte ſchon im Korridor die Leute aufgefordert, es möge und nebenbei Mitglied des Aufſichtsrathes war und in der 
mich nicht beſinnen. ſich melden, wer etwas geſehen habe. Niemand werde bisherigen Firmirung der Geſellſchaft der Name Terlinden 
i ga N. A. Horn: Weshalb meldeten Sie ſich SCH PP "ce eg on in ve ców gu eriheint 
enn nicht? er Reitbahn lie erſtleutenant v. Winterfeld dieſelbe E ner Weichſel⸗Schiffs⸗ 7 
Vorſitzender, Oberftleutnant Frhr. v.S Himmel. CT fe ergehen. Skopeck aber trat mit Dieter aborts EB SE Uh NA Ba. 
mann: Hat Jemand verſucht, auf Sie einzuwirken ?lerheblichen Wahrnehmung, daß er zwei Leute mit Schirm⸗ Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerftanb; Veränderlid, 
Haben nicht Schneider ober Melzer geſagt: Skopeck, mützen an der Bandenthüre geſehen habe, erft hervor, als EE 


Der Gerichtshof lehnt den Antrag als gejeglich un: 
zuläſſig ab. Der § 302 bietet dem Vorſitzenden zur 
Entfernung von Zeugen keine Handhabe. Dagegen 
verkündet der Gerichtshof die Angeklagten zu entfernen, 

Präſ.: Mfo Skopeck, Sie fejen, daß wir uns alle 
Mühe geben, um Sie zu veranlaſſen, nur zu ſagen, was 
Sie mit Ihrem Gewiſſen verantworten können. Ver⸗ 
ſtehen Sie mich? Skopeck: Zu Befehl. Präſ.: 
Waren Sie in der vierten Schwadron? Skopeck: 
Zu Befehl. Präſ.: Nun erzählen Sie uns Ihre 
Wahrnehmungen. 

Skopeck: Ich war am Mordtage bis nach 4 Uhr 
in der Schmiede. Die Anderen waren weggegangen. 
Gegen 4½ Uhr ging ich auch weg. Als ich durch die 
Vorhalle kam, ſah ich an der Baudenthüre zwei Leute 
ſtehen. Der Eine ſah durch das Guckloch, der Andere 
ſtand hinter ihm. Präſ.: Haben Sie geſehen, wie 
die Leute ausſahen? Skopeck: Nein, Herr 
Oberkriegsgerichtsrath. Ich konnte nur die Kopf⸗ 
bedeckungen ſehen. Präſ.: Wie ſahen dieje aus? 
Skopek: Wie runde Militärmützen. Präft Und 
ſonſt haben Sie nichts erkannt? Skopeck: Nein. 
Präſ.: Auch keine Schnurrbärte? Sloped: Nein, 
es war zu dunkel. Ich glaubte, daß der Wachtmeiſter 
eintrat und ging deshalb ſchnell in den Krümperſtall. 
Präſ.: Kennen Sie den Wachtmeiſter Melzer? 
Skopeck: Ja. Er fragte mich in der Schmiede, was 
ich geſehen habe. Präſ.: Und was ſagten Sie darauf. 
Skopeck: Ich ſagte, ich hätte zwei Leute geſehen, aber 
nicht, ob es Unteroffiziere oder Dragoner ſeien. 

Präſ.: Sie folen gejagt haben, Sie hatten nicht 
geſehen, ob die Leute ſteife Mützen aufgehabt hätten. 
Stopeck: Ich habe ſchon Vieles vergeſſen. Präſ.: 


Name 


Sie ſollen nur jagen, was Sie wiſſen. Stoped:|jage nicht, daß du geſehen Bajt, daß die Beiden Schirm⸗ er verhaftet war: Präſ.: Skopeck, weshalb haben Sie j 

Danach ging ich in den Stall. Präf.: Wir find jetzt mützen trugen? Skopeck: Mein. Präſ.: Oderſſich nicht gleich gemeldet? Sto pie ck: Ich habe die ut) oder Stipers, | Gabracus | Ladung Bon Nach 
bei den Mützen. Bee Sie nicht gejagt, Sie hätten Unteroffiziere oder die Familie Marten? Stłoped:||jorderungen vonHerrnOberleutnant v. Hoffmann und dem Gavtowics S. Month Zi Ce Thom 
nicht geſehen, daß die Leute fteije Mützen trugen J Niemand. ; Herrn Oberſtleutnant nicht gehört. In der Bahn fragte Ulm D. Weichſel eee Niszawa Danzig 
Skopeck: Das weiß ich nicht. Präj.: Was haben] Beiſitzer, Oberkriegsgerichtsrath Röſeler: Wes⸗ mich nur der Herr Rath Lüdicke, wo ich geweſen fei. Rochlitz D. Grau- Mehl, Oel Thorn bo. 
Sie zu Melzer gejagt? Skopeck: Ich ſagte, ichfhalb ſagten Sie dann abweichend aus? Präſ.: Ja, Verth. Horn: Früher haben Sie angegeben, Sie 2 ou gafńinen Niszama | Graudeng 
mijje nicht, ob es Unteroffiziere geweſen ſeien. Präſ.: weshalb Skopeck? bald fo, bald fo? Skopeck: FHfhätten geſchwiegen, weil Sie erft Abends auf der Stube iepte Ro: NĄ 105 ie 
Sagten Sie zu Melzer die Wahrheit? Skopeck: Jawohl. weiß es nicht. erfahren hätten, daß der Rittmeiſter erſchoſſen worden mne bo, Steintohlen Dansig Plog 


Braj: Was haben Sie nun wirklich gejepen?| Roefeler: Yh beantrage, den Theil der Musfagenjund woher der Schuß gekommen ſei. Solange Hätten 
ee JA ai po or m abe Sei Skopecks über feine wi CJ ort im Viereck REG M ia Gerbe? 1 5 an wy Ba Aska 
mit runden Mützen eben, räſ.: Dachten Sie, es Reitbahn und Krümperſtall (Vorraum) genau nieder⸗Skopeck, e haben doch gleich, a ie aus dem Së 
könnten wohl Unteroſſiziere fein? Stoped; Ich zuſchreiben. Krümperſtall kamen, die Leiche geſehen. Sie wußten 131 allet ai Bak Ka Ri 101 mn 8 
dachte es könnte der Wachtmeiſter ſein. Ich ging in den. B.-A. Horn: Ich widerſpreche der theilweiſenſalſo, was vorgegangen war? Skopeck: Jawohl. 760 Schweine, 2 Ziegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Krümperſtall und fragte, wieviel Uhr es fei. Ich erhielt Niederſchrift und beantrage eine vollſtändige Nieder- Präſ.: Man ſieht, Sie fagen bald fo, bald fo aus. Unterſuchung eingeführt: 209 RMindervpiertel, 69 Kälber, 
aber keine Antwort ch wollte m umdrehen undlſchrift auch feiner Widerſprüche gegenüber den Ausſagen] Weshalb find Sie nicht gleich mit Ihrer Wahrnehmung 125 Schafe. 1 Biene, 144 ganze Schweine, 10 halbe Schweine 


ae a Pfandleih⸗Außtion 3. Damm 10. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


$, Für ein hieſiges Herren: und Knaben⸗Garderoben In dem Konkursverſahren für das Vermö 

` | x gen der offenen 

Geſchäft wird per 1. September ein. Handelsgeſellſchaft Petersen & Thiele zu Danzig ift zur Ab⸗ z Dienstag, den 27. August 1901, Vormittags 
Us chneider nahme der e AU sę des Verwalters, zur Erhebung ` g Gg ® Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der 

` von Enwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bet der sy ; Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten 

zu engagiren geſucht. Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und über die Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weber eingelöft noch 


: ; it i Í Heute früh 3½¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem > 
[Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung ſchwerem beiden 17 Folge von Blutvergiftung unſere prolongirt worden ſind, und zwar 


A Es wollen fic) jedoch nur Herren melden, die auf lieder d : d ; b : 

See ee eN EE e besten, n a auf den 7. September 1901. ormittegs 9 Ahr, vor ER iniggelichte, unvergeblise Tochter und herzensgute Mr. 19066 bis 23663, 

| gut ausgepaßten Modellen SC tm d gerſchneiben RKiniglisjen Amtsgerichte hierſelöſt, Pfefferſtadt, Zimmer, Schwester i oeſtehend in Herren: und Damenfleidern in allen Stoffen, 
|ieiften. Die Stelle tft dauernd und gut Dont: i e den 18, teg (12285 dene ge Ee = Zelter Pena At 
2 H ek a „ e . b 

Ofjerten mit Jeugnißabſchriften unter P SIG an Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abth. 11. e ED ER Yy /F re, gegen pleted 


2 die Expedition dieſes Blattes. (12276 $ Beete See e 
. PAM ENT — Bekanntmachung. im eben vollendeten 14. Lebensjahre. ; Der Leberidiuk zach Tage nach der Auktion Bet der 
Lultkurort (lira lilia Bole In unſer Firmenregiſter ift GC bet der unter Nr. 1687 
D 9 regiſtrirten Firma „K. Mendel, 


Im tiefſten Schmerze zeigen dieſes an i Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


anzig“ eingetragen worden, g A. Karpenkiel 
R ` appin, den 16. Auguft 1901, (12288 a p 3 
empfiehlt feine wundervoll am Walde gelegenen Siimer p: daß das Handelsgeſchäft durch Erbgang auf die Wittwe , 


; 39 5 reidigter Auktiongtor und Gerichtstaxator, 
Mathilde Mente! geb. Baer in Danzig übergegangen ift, welche vere 
— onge penjon bjeg unter unveränderter Firma fortſetzt. Demgemäß iſt in Gustav Schottler nebſt frm 12279) Paradiesgaſſe 13. 
Alice, geb. Busse. 


eas nnſer H. R. A. Nr. 760 die Firma K. Mendel in Danzig E m 
IL. 1 t i — als 1 Inhaberin die Wittwe 1 ce? geb. S Auktion eum arkt No. 4 
za Err za Leg, Baer in Danzig eingetragen. erner ift in unſer Prokuren⸗ e h MN 

i SB S MP PRAN regiſter bei der unter Nr. bi regiftrirten Prokura des we Św oi. Bac deejay le e RER Dienstag, den 20, Auguſt, Vormittags von 10 Uhr ab, 

am Waſſer gelegen, zwiſchen Kneipab und Stagnetergr., M| Gustav Mendel in Danzig für obige Firma eingetragen ; "KB vetftetgete ich daſelbſt: 1 nufbaum Diplomatenſchreibtiſch, 
pong ee yee und GN per 500 dn Fl 5 in SC worden, daß die Protura besetzen bleibt, nachdem das Handels⸗ , E Si EC S arne 18 2 ee 
arbeitung von Holz geeignet, ca. gm Flächenin $ i i Ą mai Ge nußb. Trumeauxſpiege arnituren, ertikom 
2 Igeſchäft auf die Wittwe Mathilde Mendel geb. Baer in Danzig GA ; ar Spiegelaufink, © LEE. A chute. 2 dm. 


| Sangqarien 76, Romtoit, Bormittaga, (74286 e getaner ift, Wertitowe 1 Spelſetafel. 2 SR Auflegematr 
WW 0 be len | 7 Se Danzig, den 14. Auguft 1901, „ (12282 114 Bettgeſtelle mit Miałem en, 17 chlafſonha mit SE 


i = 1] —— Königliches Amtsgericht 10. Geſtern Nacht 121, uhr entſchlte, fanft nań kurzem bezug, 1 Speiſeansziehtiſch, 1 birt. Bertitow, Spiegel- 
Trakehner-Wallach, 


unſere unvergeßliche gute Mutter, Schweſter, Tante 
Schwiegermutter, Großmutter und Großtante E EE 


M aber ſchwerem Krankenlager meine innig geltebte Frau, ichrank, 1 Nitterfopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, 
Bekanntmachung. 


m Auftrage der Königlichen Polizetkaſſe hier werden m agm y 

braun, 6'/4% groß, ca. 6jährig, fromm und gut geritten, flott am 20. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, auf Bleibojj | Rosalie Emilie Hahn A EE aż ahnen 1 
und fehlerfrei, preiswerth verkäuflich, Milehkannen-(ſogen. Theerhof) die bn Ne e Sachen, nämlich: geb. Demski d 5 Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 

1. zwei Theile vom poſitorium, 2. eine Tombank m 52. Lebensjahre. if NB. Die Auktion findet beſtimmt ftatt, Beſichtigung von 


gasse Nr. 22, 1 Tr. (12197 
= 3. ein Sopha, 4. ein Billard, 5. ein Bterapparat (Sted) 


hahn), 6. ein Waſchſtänder, 7. eine Waſchſchüſſel, 8. einen Um ſtille Theilnahme bittet im Namen der Hinter⸗ 419 uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. 


Empfehle mich zur Abhaltung von Anktionen 


d ; Manometer, 9. a o bliebenen 
I. „ 9. zwei Gummiſchläuche zum Bierapparat, 2 
Í 10. ein Aufſatz vom Bierapparat, 11. ſechs Billardbälle Danzig, den 16. Auguft 1901. en KO IT as 
erſtei und ut Kegel, 12. eine Glocke, 13. ein Salzglas, 14. einen Gustav Hahn nebſt Kindern. FOR TIERE II a cro cera af Bs Soa nis ass TEE 
0 gor erobern ie 15, 155 pea fa r 16. Hebaeht d Möb | K k 
tt tomat E terfé i 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Platten zum Automaten, fünf Unterſätze und zwe Die Beerdigung finder am Sonntag Nachmniag von 0 D = on urswaaren- 


f b. 5 Ba i Aſchbecher, 18. eine Wanduhr, 19. fünf Glafer, 20, ein A 
Hirſchgaſſe Nr. 5 belegene, im Grundbuche von Danzig, ſchbech hr, fünf f „ A ser Leichenhalle St. Vartholomät aus fatt- 


Niederſtadt, Blatt 51 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ Knobelbecher, zwei Würfel, 21. eine Billardtafel, drei] i 
GE Ausverkauf 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Glaſermeiſters Streichholzbehälter, 22. ein Schreibpult, 23. acht Queus, 
++ 
Srodbänkengaffe Ur. 38. 


Fritz | "E in 19015 oem ia 10% Uhr, a 1 25. ein Spülkaſten, 26. neun Rohrſtühle,] 
am 3. tober „ Vormittags 2 Uhr, 5 entlich verſteigert werden f a 
SE . te, ben 16. Maguf 1901 A 10 he Karo nach targem: M 
Das Grundig iſt 3 ar 9 qm groß und mit 2740 Mark Schütz, Bollslehungsbeamter. AN jóworem Seiden mein BIG Flora Rosenthal $ 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet V d lieber guter Mann, mein 3 Das aus dem Paul Freymann'ſchen Konkurſe 
Aus dem Grundbuche nicht ersichtliche Rechte find ſpäteſtens erdingung. p SI Vater der Greng: SIS geb. Loewy 80berrührende Möbellager, beſtehend aus: 
Die Erd⸗, Nanm- und Maurerarbeiten zur Herſtellung aufſeher ; . Dat 
ee Carl Borowitz Juliw Lohmann 8] Buffets, Schreibtiſchen, Bettgeftellen, 
e ia Spinden, Stühlen, Spiegeln, Sophas, 
ganz. Garnituren, Regulateurenu. Wand: 
uhren, ſowie ca. 20 Mille feinſt. Zigarren, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Neinſeld i 
einfe f 
N zeigt tiefbe⸗ 2 
10900 cb: D f an K 
SE vial owe) 2 Danzig, 17. August 1901. 8 
a 
mit Ergänzung anderer Waaren, 
wird zu ſtaunend billigen Preiſen ausverkauft. (70906 


weicht, glaubhaft zu machen. ; 
(11149 
1150 chm Mauerwerk Neufahrwaſſer, 
Verkaufszeit 9—12 Uhr Vormittags, B= Uhr 


Danzig, den 10. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
rr. ~~ Haten vergeben werden. den 17. Auguſt 1901. 
Die Zeichnungen, Bedingungen ſowie Verbdingungs⸗ Erustine Borowitz und pi 
ES WEE u N Be Ser ée 10. € pł ber 1901, B itt 1 th Nachmittags, = KR = 
n Danzig, zurückgenommen worden tit. er auf den September „Vormittags t, - 175 ren M | i i 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Geſtern früh 3½ Uhr N obiliar= u ion 


Beſchlu 
ſch B- liegen im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Lind, geb. Müller. 
5. Oktober 1901 beſtimmte Termin fällt weg. ; d Wa CY 
Die Zuſchlagsfriſt betrügt 4 Wochen. ſtarb nachkurzemſchwerem i Breitgaſſe Nr. 19/20, 1. Etage. 


140 qm Spundwand, 


© 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des anſchläge geb. ; Kee 
in een ME ao? EE Bauabtheilung zur Einſicht aus; auch können dieſelben gegen Die Beerdigung te 7 nen RT 
Neufahrwaſſer, Blatt 321, auf den Namen des Bauunter⸗ poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 M von daf Montag, Nachmittags 4 ][ Gute geſunde Küche mit 


é A : bez Uhr von der Leichenhalle 

nehmers Ludwig Godomann in Thorn eingetragenen Grund- bezogen werden. I i 

8 5 3 A e Angebote find verfiegelt und mit der Aufſchrift „Brahe⸗ aus ſtatt. \ 
ſtückes wird aufgehoben, da der Verſtetigerungsantrag von Brücke in Stat. 189“ bis gu n a Lente 


Danzig, den 14, Auguft 1901. (12284 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Konitz, den 16. Auguſt 1901. Gau "e, Sohn iger Dienstag, den 20. August, Vormittags 10 uhr, 
Bekanntmachung. Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung 2. £ Reinhold e Suppen, Saucen, We CS eene far Rechnung wen es angeht ein 
n unfer Gefell chaftsre iſter iſt heute bei der unter N l dimije, Salate u. f. w., ebenſo] 1 Plüſchgarnitur, 1 Sopha, 2 Fautenils in echt nußb. 
Nr. 59 drog sc Franz Werner, Danzig, ein: ekanntmachung. e d e Bonillon⸗ Geſtellen, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 eleg. do. Vertikowg, 


2 nußb. Trumen tegel mit Stufen, 2 Sophatiſche, 12 hoch⸗ 
Stadtgebiet, [[Kapſeln. Beſtens empfohl ux ſpieg felie ech SE 1 


i lehnige Rohrſtühle, 3 Bettge 
Die Penne ch en Ce 1 Inh. Feu adi mlt GA 8 bv. Nachttiſche, 1 Tehr gutes 
i Potor Wiechowskiu.$rau 8 e Schlafſopha, 2 Teppiche, 2 Bfetleripiegel mit Konſolen, 
Maria geb. Klein Delikateſſengeſchäft, Danzig, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Salonuhr, 1 Regulator, 6 Wieners 
W ` Hundegaſſe 21, ftühle, 1 Sopha in Plüſch, 1 Etagere, Paneelbretter, 


Die für die hieſige Anſtalt pro 1. Oktober 1901 bis 
80. September 1902 erforderlichen Lebensmittel folen im 
Wege des ſchriftlichen Angebots nach Maaßgabe der Lieferungs⸗ 
bedingungen vergeben werden und zwar: 

1. 0 att — „ tm Werthe von ca. 47 700 My 
2. Brod und Semmel e 29 000 


Geer worden, daß die Geſellſchaft aufgelöſt ift, und der 
tsherige Geſellſchafter Max Albert Guizke das Handels⸗ 
eſchäft unter unveränderter Firma als deren alleiniger 
nhaber fortſetzt. Demgemäß ift in unfer H.⸗R. A unter 
Nr. 761 die Firma Franz Werner in Danzig und als deren 


Inhaber der Kaufmann Man Albert Gnizke daſelbſt ein⸗ sep o „ n n |B 
an worden. , 1612201 3. Butter „ „ „ „ wo n Curt Grasnick, Langfuhr, | 1 Kleiderſtänder, 1 gold. Herren⸗Remontolruhr, ſowie ver 
Danzig, den 14. Auguft 1901. „ d ee GEERT med Marienſtr. 15.(11616] ſchiedene andere Wirthſchafts ſachen 
ree we : 5. Kolontalmaaren . . „ p w „ 33 900 „ ; verite labe. 
Königliches Amtsgericht 10. 6. Heizungs- u. Beleuchtungs⸗ Danksagung. o TL Pa ik at tp Tee und Auktionator, 
Materialien. „ „ „ m 1500, “the ctronen: aul Kuhr Burgſtraße 4. 
Konkursverfahren. 7. Reinigungs⸗Materkalten 8 900 Für die uns aus An⸗ f „A, 3 8 


Verſiegelte ſchriftliche Angebote mit entſprechender Auf 
ſchrift find bis zu dem am Freitag, ben 23. Auguſt er., 
Vormittags 10%, Uhr, im Anſtaltsbureau hierſelbſt an- 


laß des Ablebens unſeres 


theuren Gatten und Auktion in Wotzlaff. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf: ` a 4 4 © 10 U 
Vaters, de ter -Expe⸗ A N B { 13 Montag, den 2. September 1901, Vorm. 10 Uhr, 
| dienten a. D. Wilhelm I tion IN Lasse werde ich SEN dem Gaſthanſe des Herrn Claassen mie 1 


manns Maz Räder in Stutthof iit zur Prüfung- der, nad- 


träglich angemeldeten Forderungen Termin auf i 
den 7. September 1901, Vormittags 9d Uhr WEE GE sbedingungen ||] Helms ſo überaus weit? Eingang guntergafie lährlich an den Deiftbietenden verkaufen: 
Gi GA Kantoten, Amtsgericht in Danzig, Mellt find für 50 Bienuige von hier zu beziehen. Erſtere iſt gleich. e Fe vgl be 81 mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, 
mt. „ A 2 
Danzig, den 15. Mugu eee STEE und mit Renean h fondere aber Hrn. Super: Auftrage des Rentiers 8. Goli: Kühe, Stärken, Bullen und Schweine. 


intendenten Boie für feine stein wegen Aufgabe der Wirth⸗ Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem 


> 2 8 H 1901. y 3 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Moth. 11.“ Convodjtein bet Pr. Stargard, den 8. Auguft 1901. foficelden Wokte am BEA Degen Aufgabe gen am Huktionktune GE Den Mit 


Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. Sarge des Verblichenen, *: beta: i i 3 
, A | ve: $ nuten Küufern gewühre ich einen zweimonatlichen Kredit. 
R ekanntmachung. der Direktor. den ehemaligen Herren Ré DN Sopha, Unbekannte gallen fogtetó ` À 8 
ań tier Binter ask: Bedarf en | E, WE fomite | 2Ge Limah Seit ër, A. Klau, Auftionator, (11 
6 vligei-Direftion fol im Wege — —— | 2 O | agent | We i e : 
fóriftlidjen Anbletungsverſahrens vergeben werden. Die Schifffahrt RN NI. feraren, wórmiten P Jr, AE, Së Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Lieferungsbedingungen find im Polizei⸗Kaſſenlokal zu 
erfahren. 
Bewerber wollen ihre Angebote, verſiegelt und mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens eine Stunde vor 
Beginn des am eg 

22. Muguft b. Js. Vormittags 11 Uhr, 


EE ant. eftelle mit Sprungfedermtr., Sech r 7 55 = 

) PK | Die Hinterbliebenen. É EE Anm Unser Resi il Barlosehno hei (nerwinsk 
Umiadegut 1 Bett BE 

Jex SiS Roma, KALE R Bank- | otheken See aus- und Baber A 400 Morgen groß, mit durchweg Weizen: u. 

i | a d ſehr viel andere Rübeubod kompl i 

annten Lokale ſtatt ris $:| Eine Partie Asphalt eräthe un enboden, tompletien Auventer, guten wohn 

Zelt genen eee i eg E Fi a „oferte | (11780) REM ic SE und Wistpiehaftsgebäuben und vorausfictri feje guter 

Bu dieſem Termine haben nur die Bewerber oder deren | Hamburg hier Bai pokoi? Jeri Lager thüren Wilh. Wehl, e EE ne 


cifti sweis verſehene Bevottmi utritt. Inhaber des i J. Michelsohn, ünftigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Mefleftanten 
SMS ben i Auguft 1901. ar 802286 . e ſich 112505 e x 7 MTW, (9867 Franengasse No 6. Auktionator und Tarator. ee wollen ſich gefl. an uns Direkt SE (11766 
o. N ITERUN 


PR ES Mott VE Prawe. I Gols Sabre, Sopot. EES Marcus & Flatauer, Kunftmähle, Marienwerder. 


i 


— 
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Das 550jährige Jubiläum der 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſch aft. Juli Städten und Dörfern, welche die wilde Radjagd durch⸗ 
IV. ; 


pane des Gymnaſiallehrers Dr. Hintz entſtanden war. alljährlich wiederholt wird und darum jetzt als ſelbſt⸗ 


fällt die Franzosenzeit, welche auch für die Schützen⸗ 
brüderſchaft viel Sorgen und Verluſte mit ſich brachte. 
Bei Beginn der Belagerung im Fahre 1807 gab ſief ihr 
Schützenhaus zur Errichtung einer Bürgerwehr her, die 
ſpäter nach dem heutigen Gewerbevereinshauſe verlegt 


Truppen faſt vollſtändig entblößt war, ſtellte blieben 175 muthige Krieger ſtumm. Aber mit den 
fd die Brüderſchaft dem Gouverneur General 400 echten Meldungen hat wohl Paxis—Breſt doch, wie 


Zahl der Mitglieder ging ſo weit zurück, daß die 
Mittel kaum zur nothdürftigſten Unterhaltung der 
Baulichkeiten hinreichten. 

Wir haben ſchon in einem früheren Artikel gezeigt, 
daß die Geſellſchaft der Büchſenſchützen noch mehr unter 
den kriegeriſchen Ereigniſſen gelitten hatte, denn ihr 
Schützenhaus war nicht nur während der beiden Be⸗ 
lagerungen vollſtändig zerſtört, ſondern auch von den 
Franzoſen für militäriſche Zwecke in Anſpruch 
genommen worden. Was im Laufe von mehr als 
zwei Jahrhunderten nicht gelungen war, das brachte 
nun die Zeit der Noth herbei; am 2. Auguft 
1814 vereinigte ſich die Brüderſchaft vor 
dem Hohen Thore mit der Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft. Die Einigung 
der Brüderſchaften vollzog ſich in der Weiſe, daß die 
Schützen nach dem Alter ihrer Aufnahme untereinander 
rangirten. Die aen mußten. die Uniform 
anlegen, welche feit 1 


dort abhält, eine beſſere Zeit geſchaffen. Die Fahrräder, 
das 355 ie Verſorgung haben ſeitdem 


Kaiſer an der Brüderſchaft nahm, äußerte ſich auch anders. Die Engländer ſind es jedoch nicht mehr, die 
darin, daß er der Fahne, die einſt einer ſeiner Vor⸗ 


dieje: Weiſe iſt es erreicht worden, daß die Friedrich zehn Jahren 5000, 2000, 1000 und 500 Franks), betragen 
Wilhelm Schützenbrüderſchaft noch heute ſtark und ge: diesmal 10 000, 4000, 2000, 1000, 500, 400, 300, 200 und 
achtet daſteht und daß ſie die Gewähr dafür bietet, daß fünfmal 100 Franks, was mit 6000 Franks Preiſen der 
fie noch Jahrhunderte lang grünen, blühen und gedeihen Touriſten (2000, 1000 2c, eine Geſammtſumme von 
kann. 24900 Franks ergiebt. Es giebt eigentlich wichtigere 

Dinge auf der Welt, für die weniger Geld ausgegeben 
wird, als für Paris⸗Breſt⸗Paris. f 


+ 
. Maris—Bteft—jlnvis. 
Von unſerem Parifer J.⸗Korreſpondenten. 

In dieſen Tagen, am 16., 17. und 18. Auguſt, findet 
auf der Strecke Paris—Breſt und zurück ein Radrennen 
Pott, das nicht nur die Sportswelt in gelinde Erregung 
verſetzt, ſondern auch weitere Kreiſe ſichtlich zu 
1 um Nos intereſſiren beginnt. Es handelt Do in der That nicht 
manches zurück zu gewinnen, was in der Franzoſenzeit für den König bei einem feſtlichen Scheibenſchießen den um eine gewöhnliche Diſtanzfahrt, um irgend ein 
verloren gegangen war. Am ſchnellſten hatte dieſerſten Preis, einen filbernen Becher, gewann, erhielt Straßenrennen über einige 100 Kilometer, wie ſie zum 
Brüderſchaft Erfolg bei der königl. Regierung, denn die Brüderſchaft nicht allein ein huldvolles Dankſchreiben, alltäglichen Leben der adrennfahrer gehören. Nein, 
das Miniſterium verfügte ſchon am 3. Januar 1820, daßſſondern der König überwies der Gilde auch den Becher] die bevorſtehende Fernfahrt ift die getreue Wiederholung 
die oben erwähnte Königsgabe von 65 Reichsthalern undſzum Andenken an die Feier und außerdem ſchenkte eines einzig in den Annalen des Cyelisme daſtehenden, 
16 Groſchenvom Jahre 1819 ab alljährlich wieder gezahlter noch eine goldene Huldigungsmedaille, die 1824 in|fenjationelen Rennens, das vor nunmehr zehn Jahren 
werden ſollte, eine Nachzahlung für die Jahre 1814—19 Gegenwart des Kronprinzen an der alten Kette des Frankreich in Staunen ſetzte und den eigentlichen Anſtoß 
wurde jedoch abgelehnt. Nicht jo leicht glückte dagegen] Schützenkönigs befeſtigt wurde. Der Becher iſt noch heute zur gewaltigen Ausdehnung von Fahrradſport⸗ und 
die Einigung mit der Stadt. Die Stadtverordneten im Gebrauch und hat die Beſtimmung erhalten, daß ⸗Induſtrie und -Handel im Lande der konſervativen, 
wollten gleichfalls von einer Begleichung der Rückſtände, aus ihm das Wohl des regierenden Königs getrunken jeglicher Neuerung ſchwer zugänglichen Franzoſen gab. 
die ſich auf 1675 Reichsthaler und 18 Groſchen beliefen, werden fole. Noch enger wurden die Beziehungen zur Paris— Breft— Paris wax „eine ſoziale Wohlthat“. 
nichts wiſſen und erklärten ſich nur dazu bereit, Herrſcherfamilie unter Friedrich Wilhelm IV., So wenigſtens drücken ſich zur Zeit die Pariſer 
jährlich 142 Thaler 18 Groſchen und 8 Pfennige zul der bei keinem ſeiner zahlreichen Beſuche in Danzig Radfreunde und ihre beiden Tagesorgane aus. Es iſt 
zahlen, aber nur unter der Bedingung, daß die Brüderſ verfehlte, der Brüderſchaft einen Beweis feines Wohl⸗ wahr, daß das eine Blatt den Begründer jenes 
ihre Pflichten bei dem Landſturmdienſte gleich denſwollens zu geben. Am 15. Oktober 1839 übernahm er Rennens zum Leiter hat, und daß das andere das 
übrigen Einwohnern erfüllten. Das wollte die Brüder⸗ das Protektorat über die Brüderſchaft und ertheilte, jetzige Rennen organiſirt. Drum mag bei ihren Lob: 
ſchaft nicht, da fle als eine bewaffnete Korporation vonſals er in Danzig auf der Krönungsreiſe am 12. Sep⸗ geſängen etwas Uebertreibung obwalten. Doch es ift 
dem Landſturm eximirt war. So kam es zu einemltember 1840 eingezogen war, der Schützenbrüderſchaft! Thatſache, Paris⸗Breſt und feine Helden finden leb⸗ 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Serre e eee, ee ay er grau geſtrichenes Haus mit vier Fenſtern Front. Eine] Schreibtiſch mit Fächern oben und unten. Dann warf der anderen Seite des Hauſes bewohne, und leuchtete 
Es SEN ae ſteinerne, kurze Freitreppe führte in der Mitte zu der noch eine Kommode da, ein Schrank und hellſcheinendſihm noch einmal in fein kleines Reich. 
Zo Melden als Steine, Hauptthür b eH KS in der matten Beleuchtung ein weißer Ofen in „Dies hier is ihre Wohnſtur, und hier — fie 
Sie wandeln und stehn Als Joachims Schritte auf dem Hofe erklangen, der Ede... leuchtete durch eine Seitenthuͤr in eine kleine, ein⸗ 
So SER mił der E ſchlugen von mehreren Seiten Hunde an. Ein alter,, Aber das Zimmer war ungeheizt, und die eiſige ſenſtrige Stube mit Bett, Stuhl und Waſchtif a hier 
Der treuen, geschieht, mürriſch aussehender Knecht in Feiertagsjoppe trat Luft in dem ungeheizten Zimmer machte es Joachims ihre Slafſtube. Zu heizen is die auch, und morgen 
Sie wegt sich, sie regt sick aus dem Pferdeſtall und ſah den Fremden erftauhtlzur Gewißheit, daß dies das für ihn beſtimmte, ſeitſſoll unſe Ida Sie's gleich warm machen. Ja, Herr 
Und ändert sich nicht, und mißtrauiſch an. Joachim nannte ihm -feinen Namenſeinigen Tagen unbenutzte Zimmer fei. Wolfram, ich fag? immer: wenn's auch man einſam 
; Goethe. und den Zweck ſeines Kommens. Er hatte ſchon vorhin die Thür hinter Dë zuge⸗Jis auf Wildkrug, wenn man ſein Arbeit hat und ſein 
G hοοοοο ο e e OED EDOOSOCE „Joa, da goahns doar man rin,“ ſagte der Knecht zogen und war etwas weiter hineingetreten. Und jetzt, warmes Eſſen und Abends ſeinen Abendſegen beten 
: und rückte ein wenig an der Mütze. „De Mamſell während ſeine Blicke nun wieder und wieder den kann, dann geht es noch immer. Ich bin woll 
Sein Recht. is in't Huus, fe ward Sei woll de Stuv’ wieſen.“ Raum durchflogen, der mit jeder Minute mehr in ſchon an die zwanzig Jahre hier und mag auch 
Rom Marie Diers Joachim ging die Stufen hinan. Als er die Haus-] Dunkel ſank, da ergriff ihn ein ſeltſam wehmüthiges garnich raus, und wenn mir Einer tauſend Dahler 
n ab thür öffnete, ertönte eine laute Klingel über ihm. und doch freundliches Gefühl des Zuhauſeſeins. — CR fo dee JOB, * i 
! : Machdruck verboten.) Doch niemand erſchien, durch dieſes Zeichen angelockt. Laute Stimmen im Hausflur weckten ihn aus D bi inb i de Nacht ging Joa Sin 
(Fortſetzung.) Jer ſchloß die Thür hinter fiğ und ſtand in einem ſſeinen Gedanken. Er öffnete die Thür und eine D ri ie 82 Ha, Patte fich dad ie 
Ein völlig einfamer, ausgefahrener Waldweg neben] nun faſt dunklen, kalten Hausflununr. robuſte, ältere Frau mit der Lampe in der Hand, die 95 bi SE: 4 15 a * d Kerg big Soad ; 
tem ein ſchmaler, holpriger Fußſteig lief, führte durch. Am liebſten wäre er wieder umgekehrt. Alles hierſeiner anderen, wahrſcheinlich einer Freundin aus der Wed "a der“ daß PMA DENE len blätterloſen 
die beſchneiten Aecker zu dem Vorwerk Wildkrug, erſchien ihm fo unfreundlich, jo ungaſtlich. Es war Umgegend, die wohlverpackt der Hausthür zuſteuerte, weiten Felder, daß die Neigen, en 
deſſen eines Dach am Horizont ſichtbar war. 


ihm eine Pein, fih in dieſem einſamen, kalten, dunklen hinausleuchtete. In dem Eifer des Abſchiednehmens Gage Cu und links am, Wege ſich knarrend hin 
Die Sonne war eben hinunter, im Weiten ſtrahlte Haufe feine künftige Heimftatt zu denken. P gewabrte fie Joachim nicht. und her Pagen l 30 
noch der Himmel in einem ſtreifenweiſen, gelbrdtblichen| Aber er überwand dieje Regung und ſchalt fig] „Nu, ſtött Di man bloß nich, Anning,” rieth ſie Joachim zog feinen Kragenmantel feſter um ſich, 
Schimmer. Mit mißtönendem Schrei ſtrichen einige deswegen. Nun hieß es friſch zufaſſen und nicht inf m fall mi nich de oll Trepp rünner. G's mit ens aber er hatte trog Kälte und Dunkelheit nicht mehr 
Krähen über die Felder hin. kräumeriſchem Verzagen daſtehen. Er taftete ſich gu|dufter mown, Un kümm oof gaud noah Huus, un] das ungemüthliche Gefühl wie vorher. Er wußte 
Joachim fröſtelte. So einſam um ihn her — ſoſeiner Thür rechts vom Eingang und klopfte an. verküll Di nich.“ À ſelbſt nicht, wie es gekommen war, daß plötzlich ein 
ſchattenkalt und todteneinſam — und das ferne Dach. Keine Antwort. Er lauſchte, aber drin war alles} „Nee, nee, Mining, ick ward joa nich. Goah Duf lebhaftes Intereſſe für fein neues Heim, ja für feine 
da drüben am Horizont: feine Zukunft — ſtill,ſtill und opt, Nur hörte er jest von fern aus den man bloß wedder rin, de Luft is goar tau folte Ick ganze Zukunft in ihm erwacht war. Er malte ſich aus, 
ſchweigſam, reizlos. Hinterzimmern kommend, Taſſen klappern und |ge-|loop drav, mien Mann ward ſchön ſchimpen, dat ickſ wie er feine Bücher, die er zum Theil von der Schule 
Er ſchritt rüſtig zu, ſchon um ſich zu erwärmen, dämpfte Stimmen. Aber er kehrte ſich nicht daran.] ſo lang ut weit bün.” her noch beſaß, zum Theil ſich antiquariſch oder durch 
und doch war der letzte Glanz vom Himmel ſchon Eine plötzliche Neugier hatte ihn erfaßt, zu wiſſen. „Na, Anning, fo ſlümm is Dien Jehann oof nich.] Gelegenheitskauf billig angeſchafft hatte, auf dem oberen 
verblichen, und alles war ein lichtloſes, ſtahlgraues was in dieſem ſchweigſamen Raum ſei. Er drückte Hei weit joa, bis Wildkraug is 'n oll dämlich Enn!] Sims des mächtigen Schreibtiſches aufſtellen und ſich 
Dämmern, als er das Vorwerk betrat. Wi die Klinke nieder, die Thür mar unverſchloſſen, ſie Un grüß oof Dien litt Fritzing von Mina⸗Tan'n nach und nach dies kleine Reich, das ihm ſo ganz zu 
Rings um einen mäßig großen Hof gtuppirten| ging. auf. CH (Tante Minna), und de Koaken het's fiilwit backt, dar|eigen gehören folte, ausſchmücken und immer traulicher 
ſich mächtige Scheunen aus rothen Ziegeln mit Stroh⸗ Durch zwei unverhüllte, mit kurzen, weißen ſech em man.“ ` ; machen werde. 
dächern und Ställe, deren Thüren hie und da offen Gardinen verzierte Fenſter fiel das dämmernde Tages. Endlich ſchloß ſie die Hausthür, da gewahrte fie] Er dachte ſich im feine neue Thätigkeit hinein, die 
ſtanden, und aus denen Joachim beim Vorbeiſchreiten licht herein, und Joachim s durch die Dunkelheit ge⸗ Joachim und ſchrie vor Schreck laut auf. nach allem, was der Inſpektor ihm geſagt hatte, eine 
ein warmer Duft entgegenſchlug. Dumpfes Kuhgebrüll, ſchärfte Augen konnten alle Gegenſtände ziemlich genau Huch! hew'k mi äwer verfiehrt! wo kümmt denn zwar komplizirte und nicht ganz leichte, aber ziemlich 
Sprechen und Lachen von Mädchenſtimmen tönte erkennen. ale SB DÄ ege, gh Ide Herr Ber Su ſſelbſtſtändige und verantwortliche ſein würde. Das 
heraus. In der Mitte des Hofes ſtanden Ackerwagen Es war eine mittelgroße, niedrige Stube. Gegen- Joachim hatte einige Mühe, der erſchrockenen Frauſeinſame Gehöft, das er hinter ſich ließ, gewann ihm 
und ſonſtiges Geräth in Reih und Glied aufgeſtellt, über der Thür an der Längswand ſtand ein Sophaf begreiflich zu machen, wer er fei, und was er wolle. immer mehr Anziehungskraft, und als er das Dorf 
feiernd in der Feſttagsruhe. Etwas zurückgebaut, die mit einem viereckigen Tiſch davor. Gleich rechts vom Dann aber war ſie hoch erfreut, ſtellte ſich ihm als erreichte, hatte ſich feiner eine Ungeduld bemächtigt, 
Umgebung gleichſam behexrſchend, lag ein niedriges, [Eingang zwischen Thür und Fenſter ein gyoßer] Mamſell Frau Hagemann vor, die die Zimmer anſdie ihn das Ende der Feſttage herbeiwünſchen ließ, 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
überall dort, wo Zacherlin Plakate ausge: 
hängt find. , (6405 


9800060056000 


oe 


49) 


A nN 


ww Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Auguſt. Se, 192. 
— — ——————̃ ——— — ̃ ᷑ ¶ . — U ROZA | 
Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb: 
fenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

M. 3. Ueber die Offizterslaufbahn beim Norddeutſchen 
Lloyd haben wir am letzten Sonnabend eingehend berichtet. 
Sigi Hamburg⸗Amerika⸗Linie liegen die Verhältniſſe ganz 

nlich. 

©. R. Halbe Allee. Der Balkon gehört anſcheinend zu 


räthe an den Seeplätzen und Exportkäufe; ſpäter fielen die 
Preiſe im Einklang mit Mais und auf niedrigere Provingmartte. 
Schluß ſchwach. — Mais anfangs fort fallend auf geringe 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, Abgaben der 
Hauſſters, ungünſtige europäiſche Marktberichte und günſtige 
Ernteberichte, befeſtigte ſich ſodann entſprechend der vorüber⸗ 
gehenden Feſtigkeit des Weizens, gab jedoch ſpäter wieder 
nach auf lokale Verkäufe, Schluß ſchwach. 


1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk. 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.40 Mk., 2.00 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.75 Mk., — Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 5.50 Mk., 5.00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 


in Betracht, daß die Baiſſeſpekularion neue Vorſtöße auf dem 
jetzigen Koursniveau im Allgemeinen nicht mehr für ausſichts⸗ 
voll hält und eher auf Deckung ihrer Lieferungsverpflichtungen 
bedacht iſt. Man darf nicht außer Acht laſſen, daß 
nach dem vorangegangenen Entlaſtungs⸗ und Säuberungs⸗ 
prozeß weitaus die Hauptmaſſe der Eſſekten in 
kräftige Hände übergegangen ijt, die beſſere Bewerthungs⸗ 
verhältniſſe abwarten können, und daß infolge der gegen- 
wärtigen Zurückhaltung der Abgeber und bei der Verengung 
a R ode ſchon Ge Sage Ke die Preiſe Gap a nie dą 
beiden Seiten der Wohnung gleſchmäßig; der Wir NG anziehen zu laſſen. In den letzten Tagen nunj— ME, — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
hin im Recht, wenn e: SE Halte Spe hat ſich freundlichere, hoffnungsvollere Auffaſſung an 2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
auch wenn ſonſt nichts Ausdrückliches im Kontrakt darüber der Börſe in Bezug auf die weitere Geſtaltung 9.60 Mk., Gaus 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
gejagt iit. der ben Een, Nae W Wie EE ą De 1 m, z Su w. E "R Sr 

„P, I. Es it a ; gu eckungskäufen gejellten fi anderweitige mebl — Pfg., Karpfen o — Mk., — Mk., Aale 2. 7 
Geller T EE, IE unn olan) Anſchaffangen zum Theil von jegr Tapitalkräftiger Seite und|— NE, Sander 1.80 Mi. — Mt., Hechte 1.60 ME., 1.20 ME, 
der Miethszeit wohnen bleiben. gaben ſpeziell dem Mtontanattiengeblete zeltweiſe ein leb⸗Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 1.80 Mk., 1.40 Mk., Bleie 

Sch. So lange Sie uns nicht fagen, in welchem recht- hafteres Ausſehen. Fragt man num, in wieweit dieje Be me, — Mk., Krebſe 1 Schock 20.00 Mk., 1.50 Mk. 
lichen Berhälmiß Sie zu der Frau B. geſtanden haben, kann wegung Dé auf ſachlſche Gründe ſtützt, fo muß man feftftellen, | Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pig, Kohlrabi 1 Bund 
Ihnen eine ſichere Auskunft nicht gegeben werden. aly die Sage nod). viel zu ungeklärt if, um jet (don ow|5 Pig, -— Pig. Koblriben, Fun — Bia» — Bis, 

J. K. 100. Die Tour ift richtig. Die einfache Fahrt voreinzelte Symptome allgemeine Erwartungen zu knüpfen.] Savoverkohl Kopf 10 Pfg., — Pfg., Erbjen, gelbe zum Kochen, 
von hier nach Kaſſel IV. Klaſſe dürfte auf 16,60 Mk., die von Zelt EE i 1 E be Bi SE 1 ae Rad = WŁ baak Ge, äer og 5565 

' : ; 1 redt befriedigender Verfaſſung ſich befindet, ohne zu — Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
Ca Lé Freiburg i. Br. III. Kl. auf 21,50 Mk. zu ftehen ae Daf "ed w 1 9 en at an 245 d ee S ager Si a 

e, er 4 í auch ein weit gefiinderes Verhältniß aufweiſen als bei uns — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
Dieter Slibezt mon go ste He Bein Wee H Pe zu Lande. Die engliſche Roheſſenvorräthe haben infolge vecht⸗ von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Big 
G. 20. Die Forderung war im vorigen Jahre verjährt. [zeitiger Produktions einſchränkung felt Monaten merkliche Ab- mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
O. S. Scheivenrittergaſſe. Wenden Gie ſich mit einer nahmen aufgewieſen und auch in den Vereinigten Staaten find | Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
Beſchwerde an den Schiedsmann ihres Bezirks Herrn Segel⸗ und zwar krotz der geſteigerten Erzeugung die Vorräthe im nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Gtiid 10 Pig, — Pfg. 
machermeiſter Gromſch, Breitgaſſe 70. erſten Halbjahre 1901 erheblich zurückgegangen, während die Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 

„Sch. H. 1. Sie tehen in keinem beſtimmten verwandt] deutſchen Werke erſt allmählig ihre Erzeugung dem Verbrauch 
ſchaftlichen Verhältniß zu der Schwiegermutter Ihres Bruders; anpaſſen und die meiterwerarbettenden Werke unter der Laſt 
es giebt hierfür auch keine verwandtſchaſtliche Bezeichnung. alter zu hohen Preiſen eingedeckter Roheiſenmengen leiden 
Fleiſcher 3. 3. In dieſem Falle hat der Verlierende und deshalb zu großen Abſchreibungen gezwungen ſind. So 
R d'Re Alken 

=, M. 2 i i verbände an den Tag g wird, on einer Klärung 
e Neufahrwaſſer. 1. Nein, 2. Sie find dazu nicht und Geſundung der Marktlage nicht die Rede ſein. Von 

d den angeblich in Syndikatskreiſen in Ausſicht genommenen 


Urſachen wie in New-York. Schluß ſchwach. — Mais vera 
e aus denſelben Urſachen wie in New-York. Schluß 
ſchwach. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Mit lebhafter Freude iſt es zu begrüßen, daß im 
Publikum neuerdings mehr und mehr die Gefahr be⸗ 
achtet wird, mit welcher die Lungenſchwindſucht jeden 
Einzelnen bedroht. Mit einer Lebhaftigkeit, wie nie 
zuvor, hat man ja in den letzten Jahren den Kampf 
gegen die Tuberkuloſe aufgenommen, in Wort und 
Schrift ſucht man Aufklärung über das Weſen der 
Krankheit und die Art ihrer Heilung zu verbreiten, die 
Fürſorge des Staates geht mit Privatwohlthätigkeit 
Hand in Hand, eine ganze Reihe von Sanatorien ſind 
entſtanden, die ſämmtlich nach ein und derſelben Taktik 
den gemeinſamen Feind bekämpfen. Denn endlich ſind 
die Grundſätze, die Dr. Brehmer in Görbers⸗ 
dorf bereits vor mehr als 40 Jahren ausſprach, als 
die einzig richtigen allgemein anerkannt und für die 
Behandlung der Schwindſucht in der ganzen Welt maß⸗ 


— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


cr 
Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 


naturgemäß nur das nachahmen, was feit Jahrzehnten 
gereits durchgeführt und bewährt iſt in der Urſtätte der 
Tuberkuloſenbehandlung, in der Dr. Brehmer'ſchen 


Martha. 1. Dafür wiſſen wir kein Mittel. 2. und 3. N A go 
Wenden Gm ſich Gi sid gee die Stoglenpretsermifigungen ift es inzwiſchen wieder ganz ftin part Stettin. 110 151-140 Gd 1367138 Heilanſtalt in Görbersdorf. Dieſe iſt allen Leidenden 
K. W. 211. Das 2. Bataillon des Gren.⸗Regts. Nr. 5 Benden zen ölen Le e Danzig.. 172176 | 188—189 | 144146 | 137-189 am meiſten zu empfehlen, nicht nur deshalb, weil tüchtige 
hat nie ſchwarzes Lederzeug getragen. bekannt. Unter ſolchen Verbältniffen liegt jedenfalls kaum kate — 129—188 — 133—136 [Spezialärzte die Behandlung der Kranken leiten (der 


G. A. 31. 1. Nach S 2832 des B. G.⸗B. verjährt der 
Pflichttheilsanſpruch in 3 Jahren von dem Zeitpunkt an, in 
welchem der Pflichttheilsberechtigte von dem Eintritt der 
Erbſchaft Kenniniß erlangt. Hat er hiervon nicht Kenntniß 
gehabt, ſo tritt die Verjährung erſt nach 30 Jahren ein. 
2. Der Kronenorden wird an einem dunkelblau gewäſſerten 
Bande getragen. 


160—170 129—134½ 
163—176 132½—140 
166--183 148—149 


usl he ias “ dirigirende Arzt, Herr Geh. Regierungsrath Dr. Petri, 


á 132—150 | 131—148 |ift ein Schüler des Dr. Brehmer dé fondern auch 
e | 102-182 189—145 130—140 | 185—146 [deshalb, weil hier im Laufe der Jahrzehnte alles das 
} in vi > St 128210 [hat geſchaſſen und eingerichtet werden können, was den 
Aach privater Ermittelung: körperlichen und gemüthlichen Bedürfniſſen Lungenkranker 

am angenehmſten iſt. Wir verweiſen nur auf den 


ein Anlaß vor, die Ertragsausſichten des Kohlengewerbes] Allenſtein . 
ungünſtig zu beurtheilen, ein Umſtand, der in den letzten] Breslan 
Tagen beſonders den Aktien der Laurahütte die lebhafte Bes] Polen , . + 
achtung der Spekulation eintrug, zumal ſich die Dividender Feen H 
ſchätzungen auf der Höhe von 14 Proz. erhalten, Das Gebict] ifa 
der Bankaktien erhielt von außen her keine beſonderen Wna 


d ? LK d 765 gr. p. L. | 712 gr. v. L. | 578 gv. p. l. | 450 gr. v. l. 

5 regungen; vorübergehend lebhafter in Frage kamen Handels⸗ N 142 ms e 0 i iaar 
f RE , Bat bem im feiner Glina, 
iſt es aber, wenn Gie fi die ganze Karte geſetzlich ſchützen geſellſchaft bet der Liquidation der Berliner Niederlaſſung der Königsberg i. Pr. 165 184½ — 136ʃ½ Zweckmäßigkeit un Schönheit ein anderes Sanatorium 

4 Breslauer Distontobant die führende Rolle innen haben Breslan 184 149 160 148 auch nur annähernd Aehnliches an die Seite gu ſtellen 


laſſen. dE ` 
` „i . ‘ : 9 wird und jede „Geſchäftsgelegenheit“ in der gegenwärtigen für] Polen - e s 182 144 140 146 

PA Zei Gert), Ge sch 777 — die Banken wenig lukrativen Periode willkommen geheißen wird. Raps: Breslau — Weltmarktpreiſe 

damalige Abmachung mit ärem Kollegen ift aber als Wette Eine Iharfe Pretseinbuße (— 14 Pros.) erfuhren Transvaal] auf rund heutiger eigener Depeschen, tn Mark per Tonne 

im Sinne des Geſetzes unzweifelhaft au zufaſſen. Sie würden bahn⸗Aktien, die anſcheinend von unterridteter Seite verkauft inſchl. Fracht D va Speſen, aber aus ſchl D Ou EH 

mit einer darauf bezüglichen Klage abgewieſen werden. Seien wurden, Der heutige Tag brachte die Erklärung für ben|” EC SE unterfdtede Vogt! EE 

Sie immerhin froh, daß Sie Ihr Wort gehalten und durch Rückgang in einem Kommuniqus der Schutzvereinigung, i 


wonach die engliſche Regierung nur für die Obligationen der emeng 
bie A aon sep ak leet? die] Bahn, die ſeit einigen Tagen erheblich angezogen haben, die voie Von Mach 16,8. bas 


hat. 

Aber auch in jeder anderen Beziehung wird die An⸗ 
ſtalt ſtets unübertroffen bleiben, denn die Manen ihres 
genialen Begründers haben nie aufgehört, ſeine Nach⸗ 
folger zu eifrigſtem Streben in feinem Sinne anzu⸗ 
ſpornen. Noch mancher Leidende wird hier das koſtbare 
Gut der Geſundheit wiedererlangen, wenn er nicht gar 


77 Einlöſung zugeſtehen will, während das Angebot für die] New ort Berlin | Weizen) Loco 781, Gt8, 105,0 168/50 zu ſpät die Hülfe dieſer Stätte in Anſpruch nimmt. 

3 Gee Aa Kiel auch ſonſt das Gedicht iit, fo ift Aktionäreweſentlich hinter den von deutſcher Seite verfochtenen, x Berlin Weizen Auguſt 70½ Gt8, 169,50 168,50 u u) es 
es doch für uns zu lang. Meberdies find wir keineswegs wohl zu hoch gelpannten Anſprüche zurückbleibt. Da ſich dte e eee e 
eneigt, Sle dadurch eine Welte ewinnen zu laſſen, daß wir diesſeitigen Intereſſenten der Diplomatifchen bre bls der | Doe Be — — 5 am a et 10715 
des Gedicht abdrucken. Das Manuſkript ſteht Ihnen zur Reichsregierung erfreuen, ift anzunehmen, daß bie Ablehnung] gori " | Weizen]  Muguft ZK 
Verfügung. Sonſt bitte ſtets den richtigen vollen Ramen an⸗ des Angebots zu beſſeren Bedingungen führen werde. Im Amſterdam Weizen] Movember — 
zugeben, wenn Sie Beſcheld haben wollen, Uebrigen blieben Eiſenwerthe ſehr vernachläſſigt bis auf] New⸗Jork Roggen 149,80 

Nr. 100. 1. Dieje Ace iſt auch uns nicht bekannt. Kanada, denen die Spekulation fortgeſetzt lebhaftes Intereſſe poste AN . 5 ` 1 
2, um Ihrem Juftitut die behördliche Konzeſſton zu ver⸗ zuwendet. Die Abſchwächung der inländiſchen Anleihekurfeſ Riga Roggen] Ottober | gt 144,25 


A de e Amſterdam H , 
idjaffen, miijjen Ste fih an die königl. Regierung wenden, darf man wohl in Zujammenhang bringen mit der regeren) gew KE | Berlin | Mals September eu Gts. | 121.00] 131/00 


Sorgſame tter. Wend je ſich, ab i p, | Bewegung am Markte derDtvidendenpapiere, derzdie fiagntcene 
an das Git Ee in bein, mogli bald, den Geldmittel wieder etwas in Fluß ringt. ; 

L. R. 100. Die Steuer für einen Hund beträgt hier Bremen, 16, Aug. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
20 Mark. middl, loco 42½ Pfg. 


2 amburg, 16, Aug. Kaffee good average Santos 
Wochenbericht vom Berliner Getreibehandel. per Sevrember 275], par ei Ho per gn 29, per 


vd 
Für den geſammten Getretdehandel bildete die neuerdings Pat ee Rug 


P S Hamburg, 16. Aug. Zuckermarkt. Mitben= Zuder 
veröffentlichte amtliche Schätzung der nordamerifanifchen h 0 o j 
Ernte das Ereigniß der Woche. Der Erntebericht geht mit 1. Produkt Balis 88, fret an Bord Hamburg per Zut 8,26, 


4 ; 8,35, per Oktober 8,37! d er 8,40 
bur Zoom dex gen Enz auf mur Sj, welt Uber ble ber fir 857 nor Nas 670. A A WE dene A) 
` i ehegten ungünſtigen Erwartungen hinaus. u e er⸗ > 
Le = a aa dé 1 5 e ee SO AMET A ſchwänglichen Erwartungen für die Weſzenernte in den Ver⸗ eh 16, Aug. Petroleum ſtetig. Standard 
Bermiethers die 290 "i s 3 ech dx gung Ire einigten Staaten werden merklich herabgeſtimmt, nachdem Paris. 16, Aug. Heute und morgen keine Zuckerbörſe. 
i bis zum 1. Rode: being a bl iia ſſen alol pie SHhikung des Frühiahrsweidens im legten Monat von Antwerpen, 18 bang. Petroleum. Rafſtnirtes Type 
KA = » to = Haar wohnen bs u gg 895% auf 80,8% herabgegangen, ſo daß fih die vovausfidtlide) weiß loco 172], bez., Br., do, per Auguſt 17 Br., do. pe 
; i m WS wë te Ibrem Bruder das Haus Seſammternte an Weizen auf vorläufig 659 Millionen Buſhel September 180. Br., do. ver Oktober⸗Derember 18½ Br. 
ver u 25 SE = AR 1. 51. Efe können gegen Ihren hegten 522 Millionen im Vorfahre berechnet. Die Auregung ket, Schmalz per Auguft 103,25. 
+ A. v. B., Schlobitten. 1. Ste können geg er kräftig ſteigenden Preiſe in Nordamerika fam hier erſt Morgen geſchloſſen. 


ef klagbar werden. 2. Wenn vierzehntägige Kündigun pen $ Es 
AA d — pen de 16 Seen 5 Ipäter im Handel mit Weizen zur Wirkung, doch Toni) wen, 16. Aug. Getreldemarkt. Weizen Loto 
1. Oktober kündigen der entſchledene Aufſtieg, den die Preife unter dem Einfluß matt, do, per Oktober 8,07 Gd., 8,08 Br., per April 8,47 
ji , befriedigenden Abſatzes namentlich nach den dftlihen Theilen Gy 8,48 Br. Noggen per Oktober 6,72 Wd, 6,78 Br. 
a Aen: d der Monarchie nahmen, nicht bis Wochenſchluß Fortſetzung.Haer per Oktober 6,80 Go., 6,31 Br. Mais per Auguft 
Brieffaften der Redaktion. derhin find Aufbeſſerungen von 1s Mk. geblieben. 5.27 Gd, 528 Br., der September 5,31 Gd, 5,32 Br., per 
Gedanenſis. Anonyme Zuſendungen können keine Für Roggen war wenig Unternehmungsluſt wahrnehmbar⸗ Mat 521 Gd. 5,22 Br. Kohlraps per Anguft 12,75. Gd. 
Berückſichtigung finden. die fortgeſetzten ruſſiſchen Klagen über Kure ml: der Er⸗ 18,85 Br. Wetter: Schwül. 
gebniſſe machten das Angebot zurückhaltend, anderepſeits trat Havre, 16, Aug. Kaffee in New-York ſchloß unver⸗ 
keine vegere Nachfrage hervor und es ſind auch nur mäßige, ändert, ſtetig. Rio und Santos Feiertag. 


A i oF nicht über 1 Mk. hinausgehende Preisſortſchritte erzielt avèr 
Handel und Juduſtrie. worden. Safer blieb bei SN Verkehr konſtant im awe 20% ber Seite A LE 92% Muregelmüßte.. Geſunde 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. Preiſe. In Rüböl überwog Kaufnachfrage, ſo daß der Artikel Liverpool, 16. A : i W $ 
A e 16. Auguſt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, ~ 
Die Frage, ob fiğ eine Wendung zum Beſſern in ber] unter Schivankungen eine Beflerung davon trug. In Spiritus davon file Euekulgtten und Export 500 Ballen, Tendeng f ondamin⸗ ? rucht ee 

Induſtrie, insbeſondere in dem von dem Rückgang Ber ruhte das Geſchäft wie ſeither. Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Gtetig. Auguſt⸗ können ſchnell und leicht m ondamin und Früchten 
Konjunktur am ſchwerſten betroffenen Eiſengewerbe vorberelte, September 4'9/,,—420 an Verkäuferprels, September 4 bis aller Art hergeſtellt werden. Man koche von den friſchen 
drängt fi dem Beobachter der Bewegungen an ben Effekten⸗ 42% do., Oktober 4½—4¾ Käuferpreis, Oktober⸗November eech mit Waſſer einen Fruchtſaft, ſiebe ihn, koche 
märkten jetzt unwillkürlich auf. Gett Beginn des Monats Bericht über Preiſe im kleinhandel in der ſtädtiſchen 4% do, Navember⸗Dezember 4/4 do., Dezember⸗ihn dann mit etwas Mondamin auf und ſchütte dies in 
haben bei aller Zurückhaltung und Einſchränkung der. Markthalle für die Woche vom 11. Auguſt bis 17. Auguſt. SE 4% 00. Januar Februar Aler ` Dien do, Febrnar⸗ſeine Form zum Erkalten. Alsdann ſtürze ihn um, und 
Unternehmungsluſt, Schwarzſeherei, Mißmuth und Ver⸗ Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 MŁ, niedrigfter| März 4% lie Anert 4/8464 do., April⸗ęMgal — d. man hat einen köſtlichen Pudding mit natürlichem 
zagtheit nicht weiter um ſich gegriffen, man konnte be⸗ Preis — Mk., Rinder⸗ Filet 1 Kilo 2,60 Mk., 2.40 ML, New Pork, 15. Ang. Weizen anfangs nachgebend auf friſchen Geſchmack und all den guten Gi enſcha ten 
obachten, wie die Widerſtandsfähigkelt des Marktes gegen neu[Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., große Ankünfte im Nordweſten, Verkäufe des Auslandes, friſcher Früchte. Siehe Rezept 8 di Grunt 

auftauchende ungünſtige Momente im Zunehmen begriffen iſtRinder⸗Bruſt 1.20 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleſſch 1.20 Mk. ungünſtige europälſche Marktberichte, günftige Ermeberichte, Mt cher Ir U 30, 15 Pf zept auf den Mondamin⸗ 
und die Empfindung vormeltet, daß das Schlimmiſte über⸗ 1.10 Mk., Katos-Keule und Rücken 1.50 Mk. 1.20 bik., Kalbsbruft] günſtiges Wetter im Weſten und auf Abgaben der Hauſſters, Packeten à 60, 30, 16 Pfg. Brown & Polſon Mondamin. 
wunden fel. Zunüchſt kommt dabei der börſentechniſche Umſtand 11.30 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk. erholte fih ſodann etwas auf bedeutende A Geſetzlich geſchützt feit 1884. (9999 


Neffe Otto Schr. 1. Die Königin Iſabella von Spanien 
lebt noch. 2. Serrano y Dominguez, Herzog de la Torre, iſt 
am 26. November 1885 geſtorben. 3. Die Kaiſerin Eugenie 
lebt noch und zwar auf Schloß Chislehurſt in England. 
4. Der jetzige König von Spanien Alfons XIII. entſtammt 
dem Hauſe Bourbon. 5. Die feiner Zeit verjagte Königin 
Iſabella tft die Großmutter väterlicherſeſts des jetzigen e 


bnahme der Vor⸗ 
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weilte von „Frau Prinzeſſin Ludwig“ ans Telephon Eine neue Mode, die ſchon alt, oder eigentlich noch 
REH wurde, die ſich mit der Fiſcher aufs gar nicht jo alt ijt, denn fie ſtammt aus der Zeit unjerer 
eutſeligſte unterhielt, ihr ans Herd legend, ja rechtzeitig. Mütter und Großmütter, wird uns aus Paris avifirt. 
ihren Poſten anzutreten. Mit den Worten: „Ergebenſte Es handelt ſich um das Tragen von Medaillons, Kreuzchen 
Dienerin, Königliche Hoheit,“ beendete die Fiſcher dasjoder anderen Anhängſeln, die an einem Sammet- oder 
Geſpräch, dem das Zimmermädchen zugehört hatte. Seidenbande am Halſe hängen. Die tiefe Friſur, die 
Natürlich war der Reſpekt des Hotelperſonals gegenüber! bereits die Steh- und Stuartkragen verdrängt hat, bedingt 
der Fiſcher wieder koloſſal gewachſen und es beirrtejeinen freien Hals, der nun wiederum durch allerlei 
auch nicht, daß die Fiſcher Wohnung und Penſion —Schmuckſachen und Bandarrangements etwas bekleidet 
weiter ſchuldig blieb. Ein paar Tage darauf aber warſ werden fol. Eine andere, ſehr aparte Neuheit find die 
jie verſchwunden und die Nachfragen ergaben, daß das ſogenannten Thierſchieber, das find kleine Schieber in 
Ganze ein geſchickt mit einer leider unermitteltThierform, Maikäfer, Schildkröten ꝛc. die die langen, 
gebliebenen Freundin der Fiſcher in Szene geſetzter[koſtbaren Ketten über der Bruſt zuſammenhalten. Auf 
Schwindel war. Die Fiſcher gab, nachdem fie ausfindig[dem Rücken dieſes Thierchens ijt eine winzige Uhr 
gemacht worden war, dies auch unumwunden zu. Es inkruſtirt, deren Zeiger aus Ameiſenbeinchen hergeſtellt 
kam dann auch auf, daß fie bei einer Penſionsgeſchäfts⸗ find. 
inhaberin den gleichen Schwindel inſzenirt hatte, was 
von der Fiſcher ebenfalls zugeſtanden wurde, mit derſ' 
Entſchuldigung, daß ſie ſtellen⸗ und mittellos geweſen 
ſei und mit der Verſicherung, daß ſie ſich das erſte und 
letzte Mal gegen das Strafgeſetz vergangen habe. Die 
„Taxel für diefe beiden inhaltsſchweren Geſpräche wurde 
auf 40 Mark feſtgeſetzt. 
Böſe Erfahrungen mit der Polizei hat nach der 
Altenb. Zeitung“ der Bürgermeiſter von Altenburg, 
Germann, OW der Durchreiſe nach Rügen in Stettin 
gemacht. In der Nacht zum Montag wurde der Bürger⸗ 
meiſter „ſcheinbar wegen Differenzen mit einem Poliziſten“ 
mittels feſtgeſchraubter Handfeſſeln geſchloſſen in 
Polizeigewahrſam genommen“. ac erhielt er Fauſt⸗ 
olige ger 10 Ge ene SK Ce Uhr z 
olizeigewahrſam behalten, obwohl er genügen 
legitimiren konnte. Das Altenburger Blatt fügt hinzu, vor der Hochzeit?“ l 
daß gegen den Schutzmann bereits das Strafverfahren Ernſthafte Sache. A.: „Was? Gie haben ſich ver⸗ 
eingeleitet iſt. ; Ree E 1 90 Se Sé en — Lë „Aber, ich 
Einen brutalen Mord — einen anderen Zanen bitte, beim Hetrathen Hort doch leder Spaß au 
kann man ihrer That > D — haben drei Auto⸗ Größter Fleiß, Freundin: ik, Deine Tante aber 
mobiliſten in Liſieur verübt. Sie haben dort Hippolyte ee 9 er eh eo e B fu 
Lucas, einen Oktroibeamten, mit voller Ueberlegung dg ern dent Dix, die ſtrickt log Bn e e 
x ` ug lſich frtegen! („Meggend. Bl.“) 
überfahren und getödtet. Lucas ſtand vor feinem 
Steuerhäuschen, als das Automobil mit raſender. Schmerzlich entbehrt Muſik. Eingeſperrter 
Schnelligkeit herankam. Wie es ſeine Pflicht war, trat Bankdirektor: „Herr Aufſeher, haben Gie Mitleid und 


f ` E p i 4 a 
er vor in die Mitte der Straße, um das Automobil an- dele 71 ˙ Mit prent araen 


ugalten und nach ſteuerpflichtigen Gegenſtänden zu ; 

tolt f Nicht gefährlich. Herr (eine Dame im Jagdkoſtüm 
A SA R U halten, hielt der Lenker des E e Żyd 12 wee Sade keine Pee oddał 
SH 5 relt auf Lucas ab, ohne auch nur einen zu haben, deshalb ſagt er zu ihr? „Schießen Sie nur getroft 
Moment die Schnelligkeit zu mindern, und überfuhr ihn. zu, meine Gnädigite, ich halte gang fill.“ — Jägerin: 
if U Blutüberſtrömt wurde Lucas zur Seite geſchleudert und „Wirklich? Dann ſcheint meine Kunſt nicht hoch in Ihrer 
bat die SA * f ar? eater gien e Ge dach Ei KN WAT? Ces 12 5 e e KR Achtung zu ſtehen.“ i 
ag bie ern ezahlte, mesha ie Verdacht raften davon, ohne ſich nach ihrem Opfer umzuſehen. P S 3 ` 
ſchöpfte. Das Mädchen war jedoch ſofort bekehrt, als Es wurden ſofort Telegramme nach allen Richtungen nur Se nee a N mer een ab 
eines Tages Fräulein Fiſcher, während fie im Hotel lausgeſandt, es gelang aber nicht, ihrer habhaft zu werden. lanſpruchsloſer zu fein 1” " 


zu ſchildern: Das dichtbeſetzte große Hotel, in dem wir 
Kurgäſte ein idylliſches, ruhiges Daſein führten, war 
im Nu allarmirt. Während ein Theil des Perſonals 
von Thür zu Thir eilte, um die Güfte zu warnen, eilte 
ein anderer, darunter der Wirth, an die Brandſtelle. 
Beim Oeffnen der Thür jagte der nunmehr ent⸗ 
ſtehende Luftzug die Flamme und den Rauch den 
unteren Korridor entlang und die Treppe zum 
erſten Stock empor, dort die Verwirrung ver⸗ 
mehrend. Man ſah Damen, die, vor allen Dingen 
den koſtbaren Strohhut auf dem Haupt, aber in ihrer 
übrigen Kleidung lebhaft an Madame Sans Gene 
erinnerten. Eine alte, ſehr korpulente und leider auch 
ſehr aſthmatiſche Dame ſtand, einen Stiefelknecht im 
linken Arm haltend, verzweifelt am Treppengeländer 
und rief athemlos: „Drei Mark dem, der mich rettet“. 
Meine Wenigteit verlangte 3 Mark 50 Pfennige für 
dieſe Rettung, kam aber nicht ins Geſchäft, weil ein 
anderer Herr die edle That für 2 Mark 50 Pfennig zu 
vollbringen ſich erbot, und die Dame ſchließlich vorzog, 
ſich ſelbſt zu retten. Als höchſt überflüſſig ſei die That⸗ 
ſache gekennzeichnet, daß mehrere Damen alle möglichen 
Gegenſtände zum Fenſter hinauswarfen, ſo daß die 
Umgebung des Hotels einem Auktionsſtock glich. Eine 
aufgeregte Ruſſin beobachtete folgende Reihenfolge: Erſt 
warf ſie ihr Gold und ihre Juwelen in die Nacht hinaus, 
dann die Waſchſchüſſel und ſchließlich das Bettzeug. Von 
dem Sprunge, zu dem fle fic) anſchickte, wurde fie glück ⸗ 
licherweiſe von einem Zimmermädchen abgehalten. Aber 
auch kopfloſe Herren waren in nicht geringer Zahl ver⸗ 
treten; ſo bemerkte ich einen nervöſen Junggeſellen, der 
ſein nächtliches Koſtüm nur um Strohhut und Manſchetten 
bereichert hatte und ſein Waſchbecken in der Hand mit 
Stentorſtimme nach Waſſer ſchrie. Einige junge Herren, 
blafirt, wie die jungen Herren unſerer Tage einmal 
ſind, ſtanden derweil mit verſchränkten Armen auf 
einem Treppenabſatz und ſahen die Tags zuvor von 
ihnen ſo glühend angebeteten Jungfrauen in höchſt 
natürlichen Formen an ſich vorübereilen. Ich hörte 
Bale de Ke lien Leute, ke SC allen 
eihen de redens erklärten, fte würden nie und 
(Bortfegung folgt.) nimmermehr heirathen. rf 
——— D St ` 
Eine „Prinzeſſin“ am Fernſprecher, Eine heitere 


lei PH | Schwindelgeſchichte erzählen die „Münch. N. Nachr.“ aus 
K eine Chronik. der bah ech en Hauptſtadt. Vor einiger Ki fand ſich 3 
im Hotel Reichshof die 22 Jahre alte Lehrerin Ottilie 
Fiſcher ein und nahm dort Abſteigequartier und Penſton, 
bis ſie ihre Stellung bei Frau Prinzeſſin Ludwig“ an⸗ 


um ſich recht bald in ſeinen neuen Beruf und ſein 
neues Heim zu begeben. 


— — — — — — — — — — — — 


Das Feſt war vorüber und die Dämmerung brach 
herein, als der Diener die Lampe in dem Sprech⸗ 
zimmer anzündete, in dem Hans von Heydekamp in 
kaum zu meiſternder Unruhe auf und ab ſchritt. 

Eben hatte der alte Wiegers fih entfernt. Er 
hatte ſeinem Herrn unter anderen Berichterſtattungen 
die Entlaſſung des früheren und die Anſtellung eines 
neuen Gutsſekretärs mitgetheilt, in der etwas ängſt⸗ 
lichen, haſtigen Art, die dem alternden Manne mehr 
und mehr zur Gewohnheit wurde, obwohl es zu ſeinen 
Obliegenheiten und Rechten gehörte, die ihm unter⸗ 
ſtellten Kräfte, ſelber und ohne einer Ermächtigung 

u bedürfen, zu engagiren. In der Meinung, dem 
jungen Grafen eine angenehme Nachricht zu über⸗ 
bringen, hatte er noch hinzugefügt, daß der neue Bes 
amte Joachim Wolfram ſei. 

Hans wußte es ſchon, Vera hatte es ihm gejagt. 
Es war ihm ein förmlicher Schreck geweſen. Wie 
konnte er den als Angeſtellten hier arbeitend wiſſen, 
den er ſelber frevelhaft verdrängte — 

„Er ſteigerte fih in einen Zorn gegen die Ginen, 
mächtigkeit des Inſpektors, allerdings nur innerlich, 
denn eine beſondere Scheu hielt ihn ab, irgend eine 
Erregung vor Bera zu offenbaren. Er nahm ſich 
aber vor, Wiegers in unzweideutiger Weiſe ſein Miß⸗ 
fallen zu zeigen, uud, wenn irgend möglich, die Sache 
rückgängig zu machen. 

Er that aber nichts von allem dieſen. Dem harm⸗ 
loſen Bericht des Alten ſtand er machtlos gegenüber. 
Und je mehr er innerlich die Aufregung in ſich kochen 
fühlte, je mehr empfand er die Nothwendigteit, ruhig, 
ja, wohlwollend zu bleiben. 
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Lifting Ecke. 


Er berichtigt fic. „Wie geht's Deinem Mann?“ — 
„Ad, der arbeitet an feinem Werk über Eherecht.“ — „Aber 
Das war doch bereits vor Eurer Hochzeit erſchienen ?“ — 
„Allerdings, aber er will jetzt eine neue, veränderte Auflage 
veranſtalten!“ : ; 


Moderne Liebeserklärung. Herr: „Fräulein Elly, 
ich liebe Sie! Lieben Sie mich wieder ?“ — Elly: „Ja.“ — 
Herr; „Das trifft ſich ja famos!“ 


Ei, ei. Arthur: „Ach, meine Braut ift entzückend, fage 
ich Dir, fie hat ein blaues Auge.“ — Hans: „Was — ſchon 


Die unterbotene Rettung. In Bad Liebenſtein 
brach kürzlich in der Nacht im dortigen Kurhotel Feuer 
aus. Es gelang mit leichter Mühe, den Brand zu 
löſchen und ein Augenzeuge der nächtlichen Verwirrung 
auf den Treppen und Korridoren des Hotels nimmt 
nun Gelegenheit, feine humoriſtiſchen Wahrnehmungen 
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Chicago, 15. Aug. Weizen veränderlich aus denſelben 


bebend geworden. Alle jene Sanatorien können deshalb 
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Tandwirthſchaft. 


Ueber die Bedeutung des Saatgutes. 


Die hohe Bedeutung guten Saatgutes wird immer 
mehr in landwirthſchaftlichen Kreiſen anerkannt und 
wendet man deshalb bei der Herrichtung defjelben eine 
Sorgfalt an, die noch vor wenigen Jahrzehnten nur in 
einzelnen Wirthſchaften anzutreffen war. Durch Maſchinen 
verſchiedener Konſtruktion ſucht man allgemein das 
Saatgut von allen fremden Beimiſchungen zu befreien und 
Ko Bi als möglich die größten bezw. ſchwerſten Körner 
ür die Saat abzuſondern, da man, geſtützt auf Verſuche 
und Beobachtungen, annimmt, daß dieſe die kräftigſten 
und produktivſten Pflanzen erzeugen und ſomit einen 
hohen Ertrag ſicherſtellen, während die aus kleineren 
bezw. leichteren Samen hervorgegangenen Pflanzen 
ſchwächer ſind, den Unbilden der Witterung und den 
ſhieriſchen und den pflanzlichen Feinden weniger wider- 
ſtehen und einen geringeren Körnerertrag Bern, 

In dieſem Jahre wird es vielerorts ſchwer halten 
eee ae d E +e zu beſchaffen, e Ki Hide Mr > wła” 

anden Gegenden des Oſtens der größte Theil des i 1 
Wintergetreides ausgefroren iſt und der Reſt in Folge $ uch t ch e Na chr ch ten 
der Dürre vielfach keine normal ausgebildeten Körner für Sonntag den 18. Auguſt. 
liefern wird; zudem find an verſchiedenen Orten in St. Marien. 8 Uhr Herr Konfiftorialvath Reinhard. (Motette: 
Dolge andauernden Regenwetters während der Ernte] „Dein Wort bewegt des Herzens Grund,“ Choralſatz von 
Viele Roggenkörner ausgewachſen. Im erſteren Falle] Jog. Seb. Bach.) 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
macht man ſich ſchon mit dem Gedanken vertraut,] (Dieſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
vorjährigen Samen aufzuheben und zu ſäen Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
befürchtet jedoch, daß derſelbe nicht enii end Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 
Keimkraft beſt e ei ehenöſten H Unter „|? Uhr Wodengottesdienft Herr Diakonus Brauſewetter. 
ſuchungen über be Keimfähigkeit haben an ergeben mes 2 Uhr 5 Kë PSW Ku? Ob 
8 05 2 r Her aſtor . e r⸗ 
daß Roggen erſt nach etwa drei Jahren, Weizen nah] mittags 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
acht Jahren ſeine Keimkraft verlirt; der Weizen keimte] Prediger Auernhammer, 
. im zweiten Jahre noch mit 97 Proz., der 2 Al Gere ona Chae Beichte Morgens in ut. 
Oggen gar mit 98 Broz, — Wenn nun auch bei ge: 5 GE DUFT Ze, . 
wöhnlicher Aufbewahrung des Getreides die Keim. Pozna Pe der Sonntagsſchule. Spenbhaus. 
Dr Best N, 25555 2 sri ii KK See TATE: Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
ł \ ech. 

Getreidekörner nicht ro zur Saat tauglich 
ſein ſollten. Selbſtuerſtändlich muß das Ge⸗ 
treide trocken aufbewahrt und öfter umgearbeltet 
werden, damit nicht Kornwürmer und Motten 2c. 
ſchädigend wirken. Kühn⸗ Halle empfiehlt fogar zur 
Verhütung des Brandes im Weizen die Anwendung 
alten, jährigen Samens, indem er darauf hinweiſt, daß 
der Brandſtaub ſeine Keimfähigkeit bis sum zweiten 
Jahre wohl behält, jedoch von da ab dieſelbe ſchwächer 
wird und allmählich erlöſcht. Immerhin iſt es angezeigt, 
vor der Gaatzeit Keimverſuche mit dem Saatgetreide 
u machen und nach dem Ausfall derſelben die Saat⸗ 
fide gu bemeſſen. Für die Keimkraftprüfnng ſelbſt iſt 
eine ernſte arnung am Platze. Das Abzählen 
(mindeſtens 2 X 100) der Körner hat vorſichtig in dem 
Sinne zu geſchehen, daß die Prüfung ſich auch wirklich 
auf diejenigen Körner beziehe, welche den wahren 
Durchſchnittscharakter der Waare vertreten. Der Laie 
iſt oft unwillkürlich geneigt, beſſere Körner zur Keimung 
abzuzählen, minder gute, anſcheinend untaugliche, zurück⸗ 
zuſchieben. Er erzielt dadurch eine erheblich höhere 
Keimziffer, die dem wirklichen Durchſchnittswerth durch⸗ 
aus nicht entſpricht. 

EEN es ſich um die Verwendung von ausge: 
wachſenem Getreide, ſo zeigen bezügliche Verſuche, daß 
bei allen zweikeimblätterigen Pflanzen eine Unter⸗ 
brechung der Entwickelung des Keimlings durch Trocken⸗ 
werden ſtets den Tod der Pflanze zur Folge hat, bei 
den einkeimblätterigen Pflanzen, zu denen unſere 
Getreidearten gehören, ift Dagegen ein Nachkelmen nicht 
ausgeſchloſſen, d. h. falls die Entwickelung vor dem 
Trocknen nicht zu weit fortgeſchritten war. Um die 
Grenze feſtzuſtellen, wurde an der landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation in Berlin Roggen zur Keimung gebracht, 
dieſe in verſchiedenen Stadien unterbrochen, das Korn 
wieder getrocknet und von neuem eingekeimt und aus⸗ 
geſät. Die Reſultate waren: ; 

Bei einer Länge des Keimes von 

2 mm keimten R Proz. noch etnmak 
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Einrichtung einer Saatenanerkennung getroffen. Zu dem 
Zwecke werden die anzuerkennenden Saaten kurz vor der 
Ernte auf dem Halme oder bei Wurzelfrüchten die Mutter⸗ 
pflanzen während der Ernte durch Sachverſtändige einer 
Beſichtigung daraufhin unterzogen, daß die betreffende Sorte 
rein von anderen Sorten, unzuläſſigen Ausartungen 
oder fremden Getreidearten iſt und daß nicht Unkräuter 


8 Hir — Poſaunenſtunde. Jedermann iſt freundlich „A r AR unterm 2. Mai 1901 x y | Herrn Oben 
eingeladen. 4 í präſidenten in Danzig eine Eingabe gerichtet. 
methobitten- Gemeinde, Jogengaſſe Nr. 15. Vormittags Darauf ift nun folgende Antwort erfolgt: „Euer Rz 
% Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr wohlgeboren erwidere ich auf die Eingabe vom 2. Mat 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch 1901, betr. den Baufluchtlinienplan für die Stadt 


Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr d x 4 sh. 
Jugendbund. — Shidlig, Unterſtraße 4: Nachmſttags 2 Uhr Marienburg, daß ich den Herrn Regie rungspräſidenten 
erſucht habe, für die angemeſſene Förderung dieſer von 


Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Gottesdienit. — d 
Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Gredigt.joem Bürgermei ſter von Marienburg nicht 
Jedermann ift freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger [ein wand frei behandelten An gelegenheit 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 
he English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute, 17. Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 

Schidlig. Turnhalle der Bezirks Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes: 
dienſt. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. — Ev. Arbeiter: 
verein: Montag, den 19. Auguſt, Abends 8¼ Uhr, Bibel- 
abend Breitgaſſe Nr. 83, 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Herr Prediger 
Dannebaum. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt Feier des heil. Abendmahls. Beichte um 9½ Uhr im 
Konſirmandenſaal. Vorm. 113), Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Lutze. Nachmittags 3 Uhr Verſammlung des 
Männer⸗ und Jünglingsvereins vor der Kirche zum Spazier⸗ 
gang nach Freudenthal. 

Neufahrwaſſer. Himmelfabrts⸗Kirche. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. 

St. 5 ed wigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

ra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 91, Uhr 
Gottesdienft 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendbund. Montag 7%, uhr Geſangſtunde. 
Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
3 Uhr Feſt des Kindermiſſionsvereins im Walde zu Drei- 
ſchweinsköpfe (Jedermann eingeladen). 8 Uhr Andacht im 
Vereinsſgal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde m Vereinsſaal. 
8 Uhr Männerverein: Vortrag Herr Pfarrer Kleefeld „Die 
Haus andacht.“ Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Kirchenvſſitation Herr Superinten⸗ 
dent Claaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr 
Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter, 
Organiftenbaus. Im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße. 
Nahm. 5 Uhr Erbauungsſtunde. Thema: „Lohufrage.“ 
Abends 7 uhr Männer- und Jünglingsverein. Mittwoch 
Abends 8 uhr Bibelſtunde. 

St. Albrecht. GEuangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Abendgöttes dienst, 

sk 

Dirſchan. St. Georgen-Gemeinde, Vormittags 8 Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Friedrich. Vormittags 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91, Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nadim. 4 Uhr Jung⸗ 
frauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten, 
Vorm. 9 Uhr Herr Pfarrer Weber, 81, Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nahm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

ergan. 

Neui. Evang, Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
Vorm. 9 ½ Uhr Herr Pfarrer Schmökel aus Zeyer. 9, Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahlsfeler Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 
ER 6 Uhr Verſammlung der Jungfrauen Herr Pfarrer 

roeſe. 

St. Anuen⸗Gemeinde. (Gottesdlenſt in der Geil. Geif- 
Kirche.) Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 9½ Uhr Herr dona Bergan. Vorm, 
111 Uhr Kindergoltesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Namm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Abends 7 Uhr im Pfarrhaufe: 
Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Dienſtag Abends 8½ Uhr im 
Pfarrhauſe: Verſammlung der konfirmirten weiblichen 
Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 
11 ½,ñ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. ; 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſamm⸗ 

lung der Konfirmirten. 


nächſt ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten weiteren 
Beſcheid erhalten. Goßler.“ Uebrigens ift jetzt auch 
im Magiſtrat, der bisher für den Bürgermeiſter 
eintrat, die Stimmung umgeſchlagen. In den letzten 
Magiſtratsſitzungen kam es zu heftigen Erörterungen, 
deren Folge war, daß die Herren Stadträthe Krüger 
(Beigeordneter), Korth, Citron, Claaßen und 
Sanitätsrath Dr. Wilezewski in einer Bee 
ſchwerdeſchrift gegen den Herrn Bürgermeiſter bei dem 
Herrn Regierungspräſidenten vorſtellig geworden find, 
Die übrigen Mitglieder des Magiſtrats, die Herren 
Dr. Hochmann, Halb, Rahn, Brünlinger, 
Wolter und Hempel haben ſich mit dem Inhalt 
der Beſchwerde, die ihnen zur Kenntnißnahme zuging, 
einverſtanden erklärt. 

XX Elbing, 15. Auguſt. Der Bau der Hafen⸗ 
Anlage in Cadinen geht feiner Vollendung entgegen. 
Der Oſt⸗ und Süddamm wie auch die Weſtmole ſind 
bereits fertiggeſtellt, während der Weſtdamm und die 
Oſtmaole ſchon in den nächſten Tagen fertig fein dürften. 
Der Hafen wird auf 2,60 Meter ausgebaggert. Der 
Dit- und Süddamm haben eine 10 Meter breite Krone, 
während der Weſtdamm eine nur 3 Meter breite Krone 
erhält. Der Oſtdamm erhält eine Treppe, welche für 
ein etwaiges Landen des Kaiſers beſtimmt iſt. 

1 Schöunſee, 15. Auguft. Bei dem hier abgehaltenen 
Nemontemarkt wurden von 18 vorgeſtellten Pferden 
5 als Remonten angekauft. 

t. Present, 15, Auguft, In der Jahres Ver⸗ 
ſammlung der hieſigen Ortsgruppe des deutſchen O ft = 
markenvereins erſtattete der Schriftführer einen 
längeren Jahresbericht. Die Ortsgruppe zählt nach 
demſelben 80 Mitglieder. Für die auswärtigen Ort⸗ 
ſchaften wurden Vertrauensmänner ernannt, die auch 
das Einziehen der Beiträge zu beſorgen haben. Nach 
dem Kaſſenbericht fand die Neuwahl des Vorſtandes 
ftatt. Bei derſelben wurden folgende Herren 
neu⸗ bezw. wiedergewählt: Kreisſchulinſpektor 
Engelien und Pfarrer Ebel ⸗ Gr. Nebrau 
als Vorſitzender bezw. Stellvertreter, Lehrer 
Teſchendorf als Schriftführer, Gerichtsſekretär 
Werſche als Kaſſenſührer, die Herren: Ritterguts⸗ 
beſitzer Niedlich⸗Milewo, Pfarrer Schmidt⸗Czer⸗ 
winsk, Amtsvorſteher Blankenfeld⸗Treul und 
Lehrer Riedel ⸗Städt. Bochlin als Beiſitzer. Als 
Vertreter der Ortsgruppe in den Geſammtausſchuß 
wurden die Herren Kreisſchulinſpektor Engelien 
und Lehrer Teſchendorf gewählt. Sodann machte 
Herr Teſchendorf Mittheilung über die von ihm ein⸗ 
gerichtete Volksbücherei. Zur Begründung derſelben 
hat der Hauptvorſtand 608 Bände geſandt, die 447 
Nummern zählen. Im ganzen zählt die Bücherei 800 
Bände. 

* Töten, 16. August. Der Herr Kultusminiſter hat 
dem Vorſitzenden der hieſigen Litterariſchen Geſellſchaft 
„Maſopia“, Herrn Profeſſor Dr. Schmidt, mitgetheilt, 
daß der Kaiſer gern die Veröffentlichungen der 
Geſellſchaft entgegennehme und damit einverſtanden ſei, 
daß das Kultusminiſterium zur Förderung der Be⸗ 
ſtrebungen der Geſellſchaft dieſer auf fünf Jahre eine 
jährliche Beihilfe von 300 Mk. gewährt. 


Aus dem Gexrichts faul. 


* Bromberg, 15. Auguft. Vor der Strafkammer 
war der Steinſetzmeiſter Hermann Zielinski aus 
Danzig wegen Diebſtahls von Steinen angeklagt. 


St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn, 
Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara, Morgens 8 Uhr Herr Prediger unn. 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
ee Beichte um 9½ Uhr. Kindergotkesdienſt um 
1 tr 


2 s 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 

R Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienft 
Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
| SRA Hinz. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr 

ikar Dobberſtein. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 


A A 7 ” v v Nachm. 6 Uhr Gert Prediger Pudmensky. Freitag Abends 87 Ze ER e e ee ahr Herr vanes son 19 75 m er war Mindeſtfordernder — 
910 J A E E Maden kl che, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhrſ g Prediger Siebert, wobei Th. die EN d he pil . 

rz * u (D D angel. ⸗ luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe tina: 3 H isſtraße. 97% . 1 . i cbet eine 
20—22 „ a 88 W e v Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der Hesper. Baptiften- Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm zien große Menge Steine bei Seite geſchafft worden. Dem 


pers Prediger R. 1 11 Uhr Kindergottes 

adm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 

9, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottes dienst. 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 

& Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 

Herr Prediger Horn. 

v lutheriſche Gemeinde in der St. George 

1 ae Rive. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Wichmann 

aus Dauzig. 

En. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch 
und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. x 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vormittags 9 ½ Uhr Herr Zu We Gniech, Vormittags 


gottesdienſt fällt aus. 
A > A 5 A Bä PA Cornea rm Vorm. 10 Uhr 
; : P N eſegottesdienſt. Nachmittags r daſſelbe. 
Die Pflanzen wurden a jo ſchwächer, je länger Saal der Abegg- Stiftung, Mauergang g Abends 7 Whr 
ihre Samen gekeimt wären; die der letzten Reihen * riſtliche Bereinigung Herr Pfarrer Hoffmann ⸗Schldlitz. 
gingen ſogar bald wieder ganz ein. Auch die Erträge SI Geſangsſtunde am Dienstag Abend fällt aus. 
der folgenden Reihen waren ſehr ſchlecht, beſſerten ſich Freie religisje Gemeinde. Scherleriſche Aula, Poggen⸗ 
aber nach oben hin bedeutend. Hieraus iſt erſichtlich‚, pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
daß bei nicht zu weit fortgeſchrittener Keimung und 1. Korinther 14, 20. (Werdet nicht Kinder im Denken 20.) 
nachheriger guter Trocknung die Benutzung eines folcjen | Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18114, Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
| 1045 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt, darnach 
Saatgutes als Nothbehelf geſtattet ſein kann. Trotzdem | BZ ‘i 
„| Geier des heil. Abendmahls. 6 Uhr Fünglings⸗ und 
lege man ſich die Frage vor, ob es unter ſolchen Um⸗ Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 
ſtänden nicht rathſamer iſt, gutes Getreide zu beziehen, bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 
ba es mit Recht heißt, daß für die Ausſaat das Bejte| Pfiſſiansſaal, Paradiesgaſſe Nr. 38. 9 Uhr Morgens Gebets. 
nicht zu gut iſt. ſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nachmittags 
Weil es, wie bereits bemerkt, in dieſem Jahre für] Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Cvangeliſations⸗ 
viele Landwirthe ſchwierig fein wird, gutes Saatgetreide] Verſammlung. Montag 8 Uhr Abends Monatsberſammlung 
de erlangen, ſei hiermit an dieſer Stelle auf das Beſtehen 


11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 2½ Uhr Herr Prediger 
der Fremdenabtlellung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibel: technikerlehrling Fri ord zu zwei Fahren und 
er Saatſtellen der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaftf Funde und Evaugeltiationsverfammiung in Zoppot. Mittwoch 2 e e ee 
in Berlin aufmerkſam gemacht. Die Letztere hat außerdem 


Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
ES ibel⸗ 7 . 1 Woche Gefängniß, 4. Schreiberlehrling Friedrich 
8 Uhr Abends Bibel- und Geſangsſtunde des Jugendbundes. hd Tit ? 
AHA : e, ee 8 Uhr Abends eher antenne, Freitag Pravin. Tonat zu 1 Monat Gefängniß. Die Ber: 
um den Mitgliedern beſonders gutes Saatgut durch ihre 
Vermittelung zu verſchaffen, ſeit einigen Jahren die 


25—30 v D 12 u [4 H 
40—50 4. 


Angeklagten konnten nur drei Diebſtähle an Steinen 
nachgewieſen werden, wofür er zu zwei Monaten Ge⸗ 
fänguiß verurtheilt wurde. 

Tilſit, 15. Auguſt. Bei dem Sturm auf den 
Vorſchuß⸗ Verein find an einem Tage rund 
700000 Mk. an Spar: und Depoſiteneinlagen zurück⸗ 
gezahlt, davon 251 000 Mk. durch Vermittelung der 
Reichsbank. — Die Hiefige Gymnaſialkaſſe war 
vor einiger Zeit durch gefülſchte Rechnungen 
und Anweiſungen um erhebliche Summen betrogen 
worden. Wegen dieſer Betrügereien hatten ſich vor 
der hieſigen Strafkammer geſtern 5 Angeklagte zu ver⸗ 
antworten, von denen vier verurtheilt wurden und 
zwar: 1. Schreiber Arno Lunau zu 3 Jahren 
Gefängniß, 2. Bautechniker Max 89313 z u 
2 Jahren 10 Monaten Gefängniß, 3. Zahn⸗ 


8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes und Marienburg, 15. Auguſt. In der Ba uflucht⸗ handlung gegen den mitangeklagten Vermeſſungstechnike⸗ 
Evangeltfationsverfammlung in Neufahrwaſſer. Sonnabendſlinien angelegenheit hatte der hieſige Haus- [Kurt Beto wurde vertagt. 


Berliner Börſe vom 16. Auguſt 1901. 
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mit Nachdruck Sorge zu tragen. Sie werden alfo dente . 


am Jahre 1896 ließ der Obertelegraphenaſſiſtent a. D. - 


Moskauer gi Handelsbanl 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, 
Reservat uni VIE EE śą EE „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Sonnabend Danziger Neuefte Nachrichten. 175 Auguſt. ON 


PS 


Grosser Konkurs-Ausverkauf 
17 Holzmarkt 17. Z 
Won heute ab vn... Ausverkauf 


des Kalcher & Co.’schen Konkurs-Waarenlagers, — Es bietet sieh für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf in 


Herrenstoffen zu Anzügen und Paletots, 
fertiger Herren- u. Knaben-Konfektion, 
Herren-Bedarfsartikeln, Arbeiter-Bekleidung 


zu staunend billigen Preisen zu decken. (69636 
Wiederverkiiufern und Schneider- Verkauf nur gegen 
Meistern sehr zu empfehlen, Holzmarkt 17. ==" baar Eee 


Anfertigung eleganter Anzüge nach Maass unter bisheriger bewährter Leitung ! 


(10388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu =, p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


zu o p. A. mit einmonatlicher Kündigung. 


i 


SA » Haushaltungs-Artikel, Walfen, W 8 Leae wanren; Albums, Bürsten, Pfeifen, zu <i. 2 o P- A- mit dreimonatlicher Kündigung. 
Gë Cigarren- und Cigarettenspitzen, so wenden Sie sich direct an die Stahlwaarenfabrik d 
$ . E 
Zë Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 118. Moskaner Internationale Handelshank . 
9 8 i 
SE; Katalog, 440 Seiten stark, mit ca. 1800 Ab- 7125 ie 
- $ bildungen erhalten Sie Sie und franco. Filiale Danzig e 


Gleichz. vers. obige Firma, um Jedermann Ge 
legenheit zu geben, sich von der Güte und 
Billigkeit ihrer Waaren zu iiberzeugen, 


e Silberstahl-Rasir- 
messer No. 30, 0h. 


nung, mit Sjihriger 
Garantie, fein hohlge- 


schliffen, mit Etui, | zum Preise von Mk. 1,50 franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
fertig zum Gebrauch DES" 30 Tage zur Probe, binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden, Also kein Risico. 


D. Lewandowski, Hoflieferant, Dank! of 
Danzig, Langgaſſe 45. gbon Tigers ST meine 
Data, Atelier REN" Ersatz 
für 75 x 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 


f I. Kopf use 
efühl u. faft unerträgl. Kopf⸗ ; ; rt krö 
$ elpen, we moran Ma ni EE 
11 ja eine oft ſteif u. wie eingeſchlaf. e 
fiir Corsets.“ 8 fp LYS i Ziehen im ganz. Körper, Mattig⸗ 
keit, Appetitmangel, Unruhe u, 


Vor Nachahmung id 31, N, Schlafloſigkeitkamen noch hinzu, 


y wird gewarnt. tand, Mię i jo daß meine Frau keine Arbeit ' S 
Vollendung in der E S é d. Pr á verrichten, ja ſich bisweilen kaum : ) 4 | Se a 
Figur. £ S0lcher Fer an 


Relorm-lorsets , e 


iF I anen-Corsets 5 der allein an u. auskleiden konnte. 
de S 2 
(ieradehalter: Absolute Behag- as ee lh E f f 
‘ Hchkelt. 5 Ga ne ` endl. vollſtünd. Befreiung von i X ra G a 
Corsets Beständige o Hua, 2 . Leipa ihrem Leiden gefunden, durch 5 wj 
Reinheit. haet > dure Inſtitut für Nerven⸗ i a 
Corsets für Stotigo e | | ; 
Magenleidonde an De a 
äbchen (5806 77 aa 
U entloruhar. - A a (1386 
ete. YY Corsets leicht SAL 
nur in den Bejte Yg AN waschbar. Fernsprecher 380. Fernsprecher 380. 
erpropteſten | a sa Alleinverkauf = GG 
Ee | da See S Ce Die Grasmotoren- EN SS | icine yrau, die ſchon nicht mehr 22 
=. CH. Zuch Cigarren 
. und S + I A Lett Schmerzen. Wie groß unfere Ge 
empfohlen 42005 und 82357 Sirma SAWA baut ausser ihrem bekannten Leuchtgas- Dankbarkeit ift, können nur jene 
Versand nach ausserhalb prompt. 2 motor als Spezialitat Unglücklichen ermeſſen, die ühn⸗ 


© o lich leiden. Dieſen zeig wir hier⸗ =i 
Spiri (il$= C I e gh Einen großen Poften 
E a 


; E, Felix = Havanna- ET - Cigarren 
Lokomotiven 


(12278 bt 
- nur einige Tage fo lange Vorrath, 
zu dem enorm billigen Preiſe von 
Benzin- Lokomotiven f. Ziegeleien, ¢ 
Rübenbahnen ete. etc., ferner 


10 Stück für 50 Pfennig. “@g 


Deutsche Elektrizitäts -Werkei® 
zu Aachen, | 


—— Garbe, Lahmeyer & Co., — Aktiengeſellſchaft. 
Grösste Speztaliabrik für Dynamomaschinen und Elektro: 


motoren 
in jeder Leiſtung und Spannung für Greis, Wechſel⸗ 
und Drehft 


ON Fertige Thüren | 


rehſtrom. d NONE Thürfutter DF- Seltene Offerte. WR 
A e | > \ Motor = Lokomohiten für Spiritus, 4 PE 1 
N . ach 1 li 7 Kan | Een Bekleidungen [Cigarren - Import- und Versandhäuser 
; enerator - Gas = Motoren bis ! e e 2 
| ll i Pferdekr. f. Grossmühl., Ziegeleien etc. W Fussleisten F rı l N 
bere i l + : vel WO dt: Dieselben arbeiten billiger als Dampf. z : Schmiedeg. 19, edrich leng Ver EE 
Königsberg % Pr., À ` (iehobelte Fussböden N Brodbiinkeng.51.Ecke Pfarrhof. Versandabtheilung Kohlenmarkt 2. 
aneiph. Langgaſſe 42/48. Franzöſiſche Str. 1. Gasmotoren - Fabrik Deutz. Stabfussböden Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. (71236 


Verkaufsstelle u. Ingenieurbureau Danzig. ſtets auf Lager 


Der Tim 


Hlektriseho Lieht- und Inf. U 
Ubertragungganlagen, ez 

Gë Haustelegraphen-, Telephon- 
Po u. blitzableiter-Anlagen 


in jedem Umfange. 
Pa. Referenzen, weitgehendſte 


d Hel essa fee 3 
a Ka 


Das von EN 
Frau Anna Hein, 


Garantie. (8687 BY rop Oberhebamme a. d. e eege à 3 modernen Geiſtes, reich⸗ 
Projekte und Koſtenanſchläge Boniek. alinit b. Rat. Gharite EN haltig, freimütbig, raſch auf 
koſtenlos. e d bem Plane, wo es gilt, irgend 


ein Exeigniß aus dem Gee 
biete des öffentlichen Lebens 
zu melden — repräſentirt 


Sachsens gelesenste Zeitung. £ 


J. Frauenschatz“ 


ſend. . 50 Pf. EE d. Bers 

| Jegen tą Be arfsart. 

v. Frau Anna Hein 478 

in Berlin $. 805 
Oranienſtr. 65. 


(hemnitz, 


Remontoir⸗Uhren, garantirti . 


Specialgeschätt Wilhelmplatz ;7, gutes Werk, 6Rubis, ſchönes 
A rs ŚW eed cue e) Hervorragende Mitarbeiter, 
1 5 r e U, 
Fabrik-Sohornsteinbaa ] schornstein der PON BW | Emaile-ifferbl,ME.10,50| - eege eer ag oa 
x ei d 2 e.g Diefelbe mit 2 echt filbernen A RAD. 
SM ZEE Es wird erreicht! e aere e Ria Goh 
8 ` Goh (el 2 2 
ua um nannten J Hohe ausgeführt, Mates} -e eee  ||dlechtoWaardfiiroichnieht Hans u. Herb" gratis, Witz 
hh e eg | F 
0 : Friedriohsort 5, Riel, den 8. Suni 1901. 


bd  Geehrter Herr Fr.Hopping, Neuenrade J. W. KW 

Bieg mir im Monat Mat nach Brebach bei 9 i i i 

EE |e resüner „Neueste Nachrichten“, 
e resweltberithmtenBartwuńsmittel ` ` A ertion 

„Novella“ ſenden. Kann Ihnen nun nach Smöcenilihem Gebrauch . ; Exfolgreicöftes Ini z ją 

zu meiner größten Freude mitteilen, daß dle geſandte Dofe „Novella“, 

3 II, vorzügliche SS Hatte, Meine Kameraden, Oberartilleriſt 


6. Hoffmann und Oberhobolſt P. Möller, welchen ich die halbe Doſe 
| überließ, haben auch zum größten Erſtaunen ihrer Freunde einen 
À ſchneidigen Salonſchnurr⸗ und Kuebelbart erzeugt. Sage Ihnen 
= e unſeru herzlichen Dank und empfehlen Sie allen bartlojen Seeſoldaten. N 
Kieferne Dielen Mit aller Hochachtung! Aug. Kühner, Oberſignalgaſt. 
3 Das Original kann bet mir jedergett eingeſehen werden. Novella 


4 wurde in Paris 1900 mit einer goldenen Medaille und Ehrendiplom 
a Bohlen „© ausgezeichnet. Novella ift garantirt unſchädlich und wirkt ein Bere gratis und franko. 
33 5 ſuch überzeugend. 1 per Doſe: Stärke I Mk. 2.—, Stärke II 8 Kretschmer Uhren, 
l Mk, 3.—, Stärke en ungünstigen Fällen zu nehmen) Mk. 5.— . s Ketten 
a Bretter Gegen Nachnahme oder Vorausdezahlung echt nur ; und Goldwaaren⸗Engros. 
33 : 5 zu beziehen bom Erfinder und weltberühmten Haar- € Berlin 207, Neue Königstr. 4. e un 


zf „ ; : laliston Fr. Hopping, N „ 20. vw. U A > 
in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie Norte 40 Big. etre, Del Nichlertsig Geld zurück. AÓ Reelle und wirklich billige 


Ar En d um 
fieferne Schilflatten i. zeien d E Rüschen 


It a - 6. | | 
empfiehlt äußerſt billig die Gänfe grok, Wager, 10 t. Si aus der SANA AE & Ch LICH 


© Danpischneidemühle am Dud. Damm, J | GE ~~ a ee 
St. Barbaragaſſe (Tobtengaſſe), (7960 fall (A | | £ 4. Schwaan, 1. Daum No. 8. 
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begründete er mit der Thatſache, daß ihr Vermögen bereits zur Hälfte 
aufgebraucht fei, um die Schulden jenes leichtſinnigen Weibes zu tilgen. 

Eine grenzenlofe Empörung hatte ſich Adelens bemächtigt; in 
dem Augenblick war es ihr leicht geworden, ihrem Zorn Ausdruck zu 
geben und mit ihrem Mann, wie ſie glaubte, für immer zu brechen. 

„Mama, Mama, komme, bitte, ſchnell her,“ tönte es aus Adelens 
Schlafzimmer, am Ende des langen Korridors. Trudchens Stimme 
19255 ehend und angſtvoll, weshalb Adele mit Herzklopfen zu ihr 
eilte. , 

Sie fand das Kind vor dem großen Bett ihrer Mutter jtehen, 
neben dem ihre eigene kleine Bettſtelle den Platz einnahm, wo ſonſt 
das Lager des Vaters geſtanden hatte. Eine tiefe Beſtürzung drückte 
ſich in ihrer Miene aus. 

„Aber Mama,“ rief ſie mit Thränen in der Stimme, „wo ſchläft 
denn der Papa? Ich kann ſein Bett nirgends finden. Warum ſteht 
es nicht mehr hier ?“ 

Plötzlich ſtreckte ſie beide Arme aus. „Oh, Mama,“ ſchrie ſie, 
„was ift paſſiert? Ich merke ja ſchon die ganze Zeit, — ach, Mutting, 
eMutting, ev ift doch nicht geſtorben?“ 

Ihre Kindeslogik ſand keine andere Erklärung für das Räthſel, 
als daß der Vater todt ſein müſſe; ſaſſungslos warf ſie ſich in ihrer 
Mutter Arme. > T 

Adele erblaßte. sh fühlte fie, war der Moment gekommen, 
wo ſie reden müſſe, wo ſie dieſem Kinde, das ſeinen Vater ſo ab⸗ 
göttiſch liebte, erklären müſſe, daß ſie, die Mutter, ſich von ihm los⸗ 
geſagt habe und ihr Leben ohne ihn führen wolle. In langen, ſchlaf⸗ 
loſen Nächten hatte ſie darüber nachgegrübelt, wie ſie ſich ſelbſt recht⸗ 
fertigen, die Schuld des Vaters dem Kinde gegenüber andeuten ſolle. 
Sie hatte ſich alles ſein zurechtgelegt und und eine kleine Rede ein⸗ 
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ſtudiert; aber jetzt, wo es darauf ankam, ihren Plan auszuführen, be⸗ 


ſaß ſie nicht mehr den Muth dazu. Ihr mütterlicher Inſtinkt belehrte 
ſie mit zwingender Gewißheit, daß es ein Verbrechen wäre, dieſem 
Kinde den Glauben an den heißgeliebten Vater zu zerſtören, oder ihn 
ihm gegenüber anzuklagen. Möge Trude ſie dann ſelber hart und 
grauſam finden, beffer dies, als die Seele des Kindes vergiften. 

„Oh lieber Gott,“ flehte ſie, „laß mich nur jetzt keinen Fehler 
begehen, laß mich die rechten Worte finden!“ 

> Sie zog das weinende Kind neben ſich auf das Sopha und jagte 
weich: „Beruhige Dich, Trudchen, Papa iſt nicht geſtorben, aber wir 
haben uns veruneinigt und haben beſchloſſen, uns zu trennen.“ 

Das war die ſchwerſte Stunde in Adelens Leben. 

Eine Woche war vergangen. Seit dem erſten Tage hatten weder 
Mutter noch Kind des Vaters erwähnt. Zu ihrem Kummer bemerkte 
Adele eine Veränderung an Trude. Das ſonſt ſo lebhafte, fröhliche 
Kind war ſchweigſam geworden und fühlte ſich offenbar in Gegenwart 

der Mutter befangen. 
‘leies Schluchzen geweckt. Als fie ſich aufrichtete und „Trude!“ rief, 
drehte ſich das Kind um und ſtellte ſich ſchlaſend. Zum erſten Mal 
fühlte Adele ſich ihrem Kinde entfremdet und ſtaud dieſer Thatſache 
rathlos gegenüber. 

Schließlich geſchah etwas, das den Zuſtand unerträglich machte. 

Trudchen hatte eines Tages vom vielen Selen Kopfſchmer zen 
bekommen, und Adele ſchickte ſie in den Garten, damit ſie ſich Be⸗ 
wegung ſchaffte. Das Kind gehorchte ſofort, allein die Mutter ver⸗ 
mißte die freudige Bereitwilligkeit, mit der ſie ſonſt einem ſolchen Vor⸗ 
ſchlag zugeſtimmt hätte. Von einer inneren Unruhe gepeinigt, die ſie 
jetzt immer ergriff, wenn ſie das Kind nicht mehr unter Augen hatte, 


Einmal wurde Adele in der Nacht durch ein 


und die ſie zwang, es ſortwährend zu beobachten, nahm Adele bald 


darauf ihre Arbeit und folgte Trudchen in den Garten. 

Zuerſt konnte ſie die Kleine nirgends erblicken, doch plötzlich 
erſpähte ſie das weiße Kleidchen am Zaun, der den Garten von des 
Nachbars Grundſtück trennte. Der Raſen dämpfte den Schall ihrer 
Tritte und ſie kam dicht an das Kind heran, ohne daß dieſes ſie be⸗ 
merkte. Dann blieb Adele erſchrocken ſtehen. 

Trude hielt ſich mit beiden Händen am Gitter ſeſt und blickte 


geſpannt in den Nachbarsgarten hinüber. Auf ihrem Geſichtchen lag 


ein erſchütternder Ausdruck von Schmerz, und über ihre blaſſen Wangen 


rollten unabläſſig Thränen hinab, ohne daß fie es zu bemerken ſchien. 


Adele folgte dem Blick des Kindes. 

Nebenan war offenbar der Herr des Hauſes von der Reiſe 
zurückgekehrt, denn ein Diener trug Plaid und Koffer hinein. Drei 
Kinder, ein Mädchen und zwei Knaben, waren jubelnd dem Vater ent⸗ 
gegengeeilt und hingen an feinem Hals und an feinen Armen. Lachend 
ſuchte ſich der Mann der Kleinen zu wehren; als ihm dieſes jedoch 
nicht gelingen wollte, erfaßte er kurz entſchloſſen den Jüngſten, einen 
dicken Stöpfel von fünf Jahren, der ihm die Kniee umklammert hielt, 
ſetzte ihn rittlings auf die Schulter und verſchwand mit der kleinen 
Schar ins Haus. ; | 

Leiſe und ungeſehen zog fih Adele zurück, ohne daß fie es 
gewagt hätte, ihr Kind anzureden. Mit einem Mal erſchien ihr die 
Haltung deſſelben, das ſchweigend und in Thräuen das Glück der 
Nachbarskinder belauſchte, wie eine ſchwere Anklage gegen ſie ſelbſt. 
Es war ihr, als fähe ſie alles klarer, als ginge ihr nun erſt das wahre 
Verſtändniß fur die Situation auf. Bis jetzt hatte fie in der Haupt- 
ſache nur die Konſequenzen ihrer Handlung für ſich und ihren Gatten 
gezogen; des Kindes Kummer war ihr nebenſächlich erſchienen. Jetzt 
machte ſich dieſes Kind als dritter Faktor geltend, und zwar mit einer 
ſo zwingenden Gewalt, daß alles Vorhergegangene, alles Vorauszu⸗ 
ſehende ſich verſchob und in eine andere Beleuchtung rückte. Ihr 
wurde etwas klar, was ſie bis jetzt nie bedacht oder verſtanden hatte, 
das ſich ihr aber jetzt als Geſetz offenbarte, nämlich, daß über dem 


Recht des Gatten, über dem Recht des Weibes, drohend und fordernd 
das Recht des Kindes ſteht! $ 

Am nächſten Tage ſuchte Adele ihren Mann in ſeinem Bureau 
auf. Ueberraſcht trat ihr der Baumeiſter entgegen. 

„Du hier?“ fragte er nicht ohne Bitterkeit; „Du, die fich ganz 
von mir losgeſagt hat? Kann ich Dir mit etwas dienen?“ 

Adele fiand ihm gegenüber, die Hand auf den Tijd geſtützt. 
Seit der letzten furchtbaren Szene zwiſchen ihnen in Gegenwart ihres 
Vaters hatte ſie ihren Maun nicht wiedergeſehen. j 


Wie hatte ſich jeitdem der ſchöne blonde Hüne verändert! In 
feinem ganzen Weſen drückte fiğ das tiefſte Seelenleid aus. Das 
Geſicht war vergrämt, das Haar an den Schläfen ergraut, das frühere 
ſonnige, etwas leichtſinnige Lächeln in leidvollen Eruſt verwandelt. 
Und dabei glaubte Adele an ihm einen fremden Zug der Innerlichkeit 
zu bemerken, der das Geſicht veredelte und der früher nicht vorhanden 
geweſen war. i 

Die Macht der Gewohnheit, ein Faktor, mit dem fie nicht ge⸗ 
rechnet und gegen den ſie unbewußt gekämpft hatte während all' dieſer 
langen Wochen, brachte ihn ihr plötzlich wieder nahe. Sie vergaß die 
„Andere“. Sie bemerkte, daß ſein Shlips ſchief umgebunden und 
zerriſſen war, und ſein Kragen ſchlecht geplättet. Ihr war, als müſſe 
ſie hingehen und ihm die Kravatte zurechtmachen. Wie war es ihr 
nur möglich geweſen, ſich dieſen Mann anders als ihren Gatten, der 
zu ihr gehörte, zu denken? Er, ein Fremder, für den fie nicht mehr. 
ſorgen folte? Ungeheuerlicher Gedanke — —! 

Während‘ fie nach Faſſung rang, wiederholte er feine Frage: 
„Kann ich Dir mit etwas dienen?“ Und er bot ihr einen Stuhl. 

Aber ſie ſetzte ſich nicht. Wichtiges läßt ſich im Stehen beſſer 
ſagen. i 

„Herbert,“ begann fie mit zitternder Stimme, — „ich komme, 
um Dir die Hand zur Verſöhnung zu bieten. Ich kann nicht jagen: 
wir wollen vergeſſen, was geſchehen iſt, — wohl aber: wir wollen 
einen Modus ſuchen, nach dem wir nebeneinander weiterleben können, — 
in einem Hauſe.“ 

„Adele,“ rief der Mann erſtaunt, „das ſagſt Du? Iſt das 
Dein Eruſt?“ 

Adele ſenkte den Kopf. 

„Trude bedarf Deiner,“ antwortete ſie; „ich kann meinem Kinde 
den Vater nicht rauben.“ 

Ihre Kniee zitterten, ihre Kräfte drohten fie zu verlaſſen. 

Za bemerkte es, faßte fie ſanft am Arm und drückte fie in den 
Stuhl. - 

„Aber Bajt Du denn vergeſſen,“ fragte er, „daß Du in Deinem 
vollen Recht warft, als Du mich berließeſt? Hast Du Deinen heutigen 
Schritt reiflich überlegt? Bedenke, ich kann nur wiederkommen, wenn 
Du es über Dich gewinnen kannſt, mir das zu verzeihen, was ich Dir 


angethan!“ 


Adele kämpfte einen ſchweren Kampf, aber im Geiſte ſah ſie 
immer die rührende Geſtalt ihres weinenden Kindes vor ſich. 

„Ja,“ fagte fie endlich mit Anſtrengung, „um des Kindes willen.“ 
; Aber fie hatte ſich zu viel zugemuthet. Jetzt, wo fie ihren Maun 
ſo demüthig, ſo gebrochen, ſo anders wie ſonſt vor ſich ſah, fühlte ſie, 


daß die alte Liebe in ihrem Herzen doch nicht ganz erloſchen fet, — 


die zähe Liebe des Weibes, die alles erduldet, — alles verzeiht. 


Sie ſchlug die Hände vor das Geſicht. Er warf fi nor der 
weinenden Frau auf die Kniee und legte ſeine gefalteten Hände auf 


ihren Schoß. 5 


„Das willſt Du wirklich thun, Adele? Dann höre aber auch, 
was ich Dir zu ſagen habe. Ich gebe Dir mein heiliges Verſprechen, 
daß von nun an alles anders werden ſoll zwiſchen mir und Dir, — 
daß Du mit mir zufrieden ſein ſollſt. Ich bin im Fegefeuer geweſen! 
Dieſe letzten ſurchtbaren Wochen, in denen die Sehnſucht nach Weib 
und Kind mich verzehrte, haben einen neuen Menſchen aus mir gemacht. 
Ich habe fewer gefehlt, — ich werde wieder gut machen, und Du 


wirſt mich wieder lieben lernen, wie früher, Adele, mein Weib!“ 


Er beugte ſein Antlitz auf ihre Hände; der ſtarke Mann weinte 


Freudenthränen. 


Adele ſchloß für einen Augenblick die Augen; ein tieſer Seufzer 
entrang ſich ihrer Bruſt. Durſte ſie an ihn glauben? i 

Ja, fie wollte es thun: Nicht allein die Liebe, auch die Hoffnung 
war in ihrer Bruſt erwacht. 

Aber ſie ſagte nur: „Bitte, erhebe Dich, Herbert. Draußen 
wartet jemand auf Dich.“ r 

Dann ging fie zur Thür und öffnete fie. 

Eine kleine Geſtalt trat zögernd herein; ein jubelnder Freuden⸗ 
ſchrei: „Papy, mein lieber Papy!“ und Trudchen flog in die ausge⸗ 
breiteten Arme ihres Vaters. H 


Das Teſtament. 


Humoreske von Fritz Grenn 
(Nachdruck verboten.) 
Der Reutier und ehemalige Seiſenſabrikant Leberecht Wunderlich 
hatte ſeinem Namen ſtets Ehre gemacht; immer war er ein Sonderling 
geweſen, und als er nun aus dieſer ſchönſten aller Welten (lies: 
Jammerthal) ſchied, da verblüffte er die zärtlichen Verwandten und 
biederen Mitbürger noch durch fein Teſtament. - 
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Deberecht Wunderlich hatte in ſeiner Geburtsſtadt Ingelhauſen 
die Seifenſiederei ſeines Vaters geerbt, wie dies ſeit vielen Generationen 
Sitte war. Wie ſtaunte aber die ganze Stadt, als er auf dem umfang⸗ 
reichen Grundſtück zu bauen begann und eine Fabrik errichtete, die 
ganz beträchtliche Waarenmengen produzirte. Ein fold) bodenloſer 
Leichtſinn war im Orte noch nicht beobachtet worden. Gewiß, Ingel⸗ 
haufen war eine ſehr reſpektable Stadt mit ihren 4307 Einwohnern, 
und die Bevölkerungsziffer hatte im letzten Jahre allein um 28 Seelen 
zugenommen, aber ſoviel Seife und Lichte konnte man doch beim beſten 
Willen nicht verbrauchen. Als dann aber Wagen auf Wagen, hoch mit 
Kiſten bepackt, von der Fabrik nach dem Bahnhof rollte, und als der 
Poſtſekretär von den großen Summen erzählte, die für Wunderlich 
eingingen, da ſtieg den Ingelhäuſer Spießbürgern ein Licht auf, ſo 
groß wie die ganze Fabrik, daß man nach der Welt da draußen, von 
der man ſo viele Bedürfniſſe hereinzog, auch exportiren könne. 


Der Seifenfabrifant ſelber hatte kaum eine Ahnung davon, wie 
lebhaft man ſich mit ihm und ſeinem Unternehmen beſchäftigte, da er 
in ſtiller Zurückgezogenheit lebte. Er vergrößerte die Fabrik mehr 
und mehr, verwandelte das Unternehmen ſchließlich in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft und zog ſich mit einem beträchtlichen Vermögen in ſein 
prächtiges Haus am Markt zurück, wo er nach einigen Jahren be⸗ 
ſchaulicher Ruhe ſtarb. 


Heute war Teſtamentseröffnung, ein Ereigniß für die ganze 
Stadt, denn der Erblaffer hinterließ nur einen näheren Verwandten, 
einen Neffen, der ſich aber nie um den Onkel gekümmert hatte, während 
zahlreiche Verwandte entfernteren Grades aus Zukunſtsrückſichten ſich 
viel um den nunmehr Verſtorbenen bemühten. Ju dem geräumigen 
Speiſezimmer des Wunderlichſchen Hauſes drängten ſich viele Perſonen, 
ſich gegenſeitig mit mißtrauiſchen Blicken betrachtend. Jetzt legte ſich 
tiefes Schweigen über die Verſammlung, denn der Notar hatte ſeinen 
Platz eingenommen und begann die Formalitäten zu erledigen. Dann 
kam man zur Verleſung des Teſtaments, und nach den üblichen ein⸗ 
leitenden Sätzen hieß es weiter: „Zu meinem Haupterben ſetze ich ein 
meinen Neffen, den Gerichtsſekretär Berthold Wunderlich, erſtens, weil 
er mein einziger Blutsverwandter iſt, zweitens und in der Hauptſache, 
weil er mir nie in erbſchaſtslüſterner Weiſe läſtig fiel. Er erhält das 
Haus mit Allem, was darin iſt und die Hälfte meines Baarvermögens. 
Sollte der Haupterbe bei meinem Tode das vierzigſte Lebensjahr er⸗ 
reicht haben, ſo iſt das Kodizill zu dieſem Teſtament gleichzeitig zu 
eröffnen; ift dies nicht der Fall, jo ift die Eröffnung des Kodizills 
am Tage, da Berthold Wunderlich das vierzigſte Lebensjahr vollendet, 
vorzunehmen.“ 


Was war denn das?! Alle ſahen ſich erſtaunt an. Sie waren 
leer ausgegangen, und nur der dort, auf den man als Erben gar 
nicht gerechnet hatte, ſchluckte mehr als die Hälfte vom Ganzen, 
15000) Mark und das wunderhübſche Haus, in dem ſchon jeder der 
Erben hier und da im Geiſte kleine Veränderungen vorgenommen 
hatte, die er ausführen wollte, ſobald ihm der Beſitz zugefallen war. 
Ja ſo, das Kodizill, da konnte man ja noch hoffen. Aber welche 
merkwürdige Beſtimmung mit dem Alter Berthold's! — Und nachdem 
man mit ſauerſüßer Miene und heuchleriſchen Worten den Haupt⸗ und 
bis jetzt alleinigen Erben beglückwünſcht hatte, ſtand man in Gruppen 
umher, die Kodizillklauſel beſprechend und interpretirend. 

Auch vor der Fenſterniſche, in die Berthold ſich unbemerkt hinter 
die Vorhänge zurückgezogen hatte, ſtand eine ſolche Gruppe in eifrigem 
Geſpräch. — „Halt! Ich hab's!“ rief einer der Geprellten. „Ich weiß, 
was dieſe verrückte Geſchichte bedeutet, und was ſie mit Berthold's 
Alter zu thun hat. Ihr wißt, der Onkel war ein eingefleiſchter Hage⸗ 
ſtolz, ja, ein Weiberhaſſer. Tritt nun Berthold in die Fußtapfen des 
Onkels, dann bekommt er auch den Reſt, denn nach dem vierzigſten 
Lebensjahre, ſo meint der Onkel, wird er wohl kaum noch in die Ehe 
ſpringen. Heirathet er aber vorher, ſo bekommen wir die andere 
Hälfte. Deshalb fage ich, Berthold muß heirathen, und zwar ſchnell, 
denn in ſechs Wochen hat er die Vierzig erreicht!“ o 
i Jeder gab dem Sprecher recht, Berthold muß heirathen, und im 
Stillen wurde hinzugeſetzt: „aber meine Tochter, damit auch der Haupt- 
theil in meine Familie kommt.“ — Dann trennte man ſich, und gleich 
darauf ging auch Berthold langſam nach Haufe. Er war in tiefes, 
eruſtes Sinnen verſunken, und die alte Urfula, feine brave Haug- 
hälterin, ſchlug die Hände über dem Kopf zuſammen, wie Jemand, 
dem ſoeben ein Vermögen zugefallen war, ſolches Geſicht machen konnte. 
Hei, wenn fie fo fünſzigtauſend Thaler und ein ſchönes Haus erwiſcht 
hätte, daun wollte ſie wohl leben und luſtig ſein, und dann, wer weiß, 
dann fände ſich vielleicht auch noch ein Mann, — ſie war ja noch 
Mädchen — und die fünfzigjährige Jungfrau ſchaute ſich erröthend 
um, ob auch Keiner ihre Gedanken errathen hätte. j 

Nach dem Shen ſetzte ſich Berthold, täglicher Gewohnheit folgend, 
in den bequemen Lehnſtuhl, um ſeine Pfeiſe zu rauchen und die 
Zeitung zu leſen. Aber die Pfeife ging aus und die Zeitung entſank 
ſeiner Hand — er grübelte. Immer klang es ihm in die Ohren: 
Berthold muß heirathen. Ja, warum hatte er eigentlich nicht geheirathet? 
Ganz einſach, weil ihm nie im Leben ein Mädchen über den Weg 
gelaufen war, das in ihm den Gedanken an ihren Beſitz angeregt 
hatte. Nie im Leben? — 


Seine Gedanken ſchweiften zurück. Vor zwanzig Jahren war 
er in H. Mit einigen Freunden ſaß er in einem Konzertgarten, als 
ein junges Mädchen herantrat und Blumen feilbot. Die ſchönſte 
Blume aber war das Mädchen ſelber. Die Freunde Berthold's ſcherzten 
mit der Blumenverkäuferin in einer Art, daß dieſe ſich bintübergoſſen 


und mit Thräuen in den Augen abwandte. Auf Berthold hatte das 
Mädchen im Augenblick einen tieſen Eindruck gemacht, er verwies den 
Freunden ihr Benehmen mit ſcharſen Worten, man lachte ihn aus, 
und das Ende vom Liede war, daß Berthold ſich im Zorn entfernte, 
um ſeine Blumenfee zu ſuchen. Er fand ſie, und einige Tage ſpäter 
beſuchte er fie bei ihren Eltern, kleinen Gärtnersleuten in der Vorſtadt. 
Tag für Tag war er dann draußen, fap mit Marie plaudernd in der 
Laube, oder half ihr bei ihrer Arbeit im Garten, umſchmeichelt von 
Blumenduft, Liebesworten und roſigen Zukunftsträumen. Dann kam 
der Herbſt, die Schwalben zogen fort und mit ihnen Berthold. Er 
ging nach Ingelhauſen zurück, um nicht wiederzukehren. Die Ver⸗ 
hältniſſe waren daran ſchuld. l 

Ob Marie noch lebte? Aber gewiß, fie war ja jünger als er. 
Ob ſie geheirathet hatte? Wohl möglich. Wenn aber nicht, dann 
hatte er vielleicht noch Hoffnungen. Freilich, wenn er heirathete, bekam 
er den Reſt der Erbſchaft nicht. Nun wohl, er gönnte ihn den Anderen, 
wußte er bei ſeiner Anſpruchsloſigkeit doch überhaupt nicht, was er 
mit dem ihm zugefallenen Vermögen anfangen ſollte. 


Berthold that, was er ſeit Olims Zeiten nicht gethan, er be⸗ 
trachtete ſich im Spiegel. „Hm, wenn der Vollbart fortkäme, die 
langen Haare kürzer gehalten und flott gebürſtet würden, ich glaube, 
ich ſähe ganz paſſabel aus,“ brummte er. „Ferien habe ich, aljo kurz 
entſchloſſen los. — Urſula“ 

Die Haushälterin erſchien. „Urſula, Du mußt mir einen kleinen 
Koffer packen; ich werde auf einige Tage verreiſen.“ i 

yoer—reifen?! — Aber wohin denn?“ : 

„Das iſt meine Sache.“ : À 4. 2 

Urſula ſtand mit offenem Munde und ſchlaff herabhängenden 
Armen da und ſtarrte hinter dem Herrn her, der mit Stock und Hut 
aus der Thüre ging. Was war blos mit dem Herrn? Erſt machte 
er dieſes merkwürdige Geſicht, aus der Pfeife ſind kaum ein paar Züge 
geraucht, die Zeitung iſt nicht einmal auseinandergefaltet, und nun 
will er plötzlich verreiſen und iſt doch ſeit zwanzig Jahren nicht aus 
Ingelhauſen herausgekommen, und er ſagt nicht einmal, wohin, während 
er ſonſt allabendlich gewiſſenhaft meldet, daß er nach dem „Blauen 
Hirſch“ zum Abendſchoppen gehe, obgleich ſich das feit zwanzig Jahren 
von ſelbſt verſteht. Sollte der Herr etwa krank fein? e 

Als aber Berthold zwei Stunden ſpäter bis zur Unkenntlichkeit 
verjüngt, mit elegant geſchnittenem Spitzbart und flott friſirtem Haar 
zurückkehrte, da ſtieß die brave Urſula einen Schrei aus, jegte ſchnell 
die in der Hand gehaltene, bedenklich ſchwankende Lampe auf den 
Tiſch und lief heulend zur Nachbarin, um ihr zu erzählen, ihr Herr 
ſei verrückt geworden, komplett verrückt, ja der Reichthum, der plötzliche 
Reichthum! 

Am Nachmittag des nächſten Tages kam Berthold in H. an. 
Der Tauſend, hatte ſich die Stadt verändert! Das dort drüben ſollte 
die Vorſtadt ſein? Die war ja noch einmal ſo groß wie die Altſtadt. 
Und da, wo früher die Kettenfähre ſchwerfällig über den Fluß kroch, 
ſchwang ſich jetzt eine eiſerne Brücke in kühnem Bogen über das 
Waſſer. Die alten Gärtnereien längs des Fluſſes exiſtirten aber noch, 
und mit klopfendem Herzen jah der Reifende das bekannte kleine 
Häuschen, mit einer anderen Firma darüber. Schon wollte er um⸗ 
kehren, aber dann ſagte er ſich, daß es doch Thorheit ſei, davonzugehen, 
ohne ſich wenigſtens nach dem Schickſal der Geſuchten erkundigt zu 
haben. So trat er denn in den als Laden dienenden Vorraum ein. 
Eine freundlich ausſehende, rundliche Frau trat ihm entgegen und 
fragte nach ſeinen Wünſchen. Er verlangte einige Blumen und forſchte 
dann in ziemlich trockenem Tone: „Gehörte dieje Gärtnerei nicht 
früher einem gewiſſen Faßbender?“ — „Gewiß, Herr, das war mein 
Vater; aber der ijt ſchon lange todt.“ — „Ihr Vater? — Ja, dann 
find Sie — Marie ...“ — „Na dacht ich mir's doch gleich,“ lautete 
die fröhliche Antwort, „gewiß bin ich die Marie, Herr Berthold 
Wunderlich!“ Und ehe Berthold ſich von ſeinem Staunen erholt hatte, 
rief die Frau zur hinteren Thür hinaus: „Männe, ſchnell, komm' mal 
her! Iſt ein lieber Gaſt hier, Herr Wunderlich, meine erſte Liebe, 
von der ich Dir erzählt habe!“ K Sei? 

Durch die Thür ſchob fiğ ein Eräjtig gebauter Mann mit jonnene 
gebräuntem, jovial blickenden Geſicht, die Hemdärmel waren aufge⸗ 
ſtreift und ließen die braunen Arme frei, eine blaue Schürze bedeckte 
die Vorderſeite. „Herr Wunderlich? Ah, das iſt eine freudige Ueber⸗ 
raſchung!“ rief er und ergriff Bertholds Rechte, ſie kräftig ſchüttelnd. 
„Das freut mich wirklich, Herr Wunderlich, Sie müſſen bei uns zu 
Abend eſſen und mir viel erzählen von früher, denn von meiner Alten 
iſt nichts herauszubringen.“ f 

Ob Berthold wollte oder nicht, er mußte dableiben. Man fab 
in der Stube, friſchte Erinnerungen auf und ſcherzte ungezwungen. 
Plötzlich aber ſtockte Berthold mitten in der Rede. „Marie!“ rief er 
in maßloſem Staunen und blickte ſtarr nach der Thür. Dort ftand, 
verlegen an den Bändern des in der Hand gehaltenen Gartenhutes 
neſtelnd, das wunderbar getreue Abbild der „Blumenſee“ vor zwanzig 

ahren. ; sk 
SH „Jawohl,“ rief Herr Kretzſchmar, „das ift Marie, unſere Einzige. 
iy her, Kind, hier ift Herr Wunderlich, ein Jugendfreund Deiner 

utter.“ pee ‘ata 
Das junge Mädchen verlor bald feine anfängliche Schen, und 
mit vielem Vergnügen bemerkte Berthold, wie zierlich und geſchickt fie 
den Tiſch zum Abendeſſen rüſtete. Das Eſſen war gut, und da zu 
Ehren des Gaſtes auch der Keller ein paar gute Flaſchen hergegeben 
hatte, wurde die Stimmung vorzüglich, ſo daß Berthold ſchließlich mit 
gutem Humor und zum Ergötzen der Beiden — die Tochter war 
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Der neue Zolltarif! 


Nein, Kinder, wie fol das noch werden, 
Das will mir garnicht in den Sinn, 
Stets theurer wird's auf unſrer Erden, 
Da ſchlag doch einer lang bei hin. 

Vor Aerger muß ich einen pfeifen 
Und komm ich dann zu Hauſe ſchief, 
Sag' ich zu Muttern, will S reifen: 
Das kommt vom neuen olltarif. 
Bevor Sie uns das Brod vertheuern 
Und kleiner wird ein jeder Haps, 
Muß, Mutter, ich mein Blut erneuern 
Und dazu hilft jon kleiner Schnaps!“ 
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e ` 6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, ſofort oder d 
ſpäter. Näh. Langfuhr, Johanutsthal 24, Ecklad. 2 anit. Leute exh. ſofort Logis 
6-8 3Zimm., b., Pferdeſt., Beſ. 111,31. Okt, Poggenpf. 42. N. pt. A mitBeköſt. Rammban 27. (71246 


Off. u. F. 359 an die Exped. 1. Etage, eine Zentralheiz., reichl. 36H. Dominikswall 14. Näh. in 

Auſtänd. jg. Mädchen ſucht eini. | Wohnung von 7 Zimmern und demſelben Hauſe b. F. Wörner, Militäreffektenhandl. 
5 Bim., Zub. z. 1. Okt. Langenmarktg1, Saal⸗Et. Näh. imad. E Mann erh. Logis mit Kaffee 
1 großes Bim., Kab, Küche ze. auch 4. Bur, Piefferft, 51. | d rosy kronta(71076 


möbl. Simmer, Nähe Breitgaſſe. reichlicher Zubehör, auf Wunió | 1200,— 53.2 Verand., Bad, ar Gart gat, Bruna öferw. 8,1. 

Off mit Preisang. unter E 301. auch Stall, ſehr preiswerth 1600 u. 750 Wohn. v.74 Zint, Bubebiu Hart, St 
4 dim, 2 Kab., gr. Ver., x. Zub. Laf. Jäſchkenthalerw. 21, 2. 62. 
b Simmer, geichliches Zubehör Faulgraben 10, 1. Et. Ig. Leute find. Log. Mai? 


SECH? = zu vermiethen. (71496 Näh. Petershagen 10 n. d. K. bei tier. 
ie Móblirtes Zimmer, + isn, Sub eranto du a shah płk 
is Langf. OI Me 29a ift d. 1. Et. 68, Schrukz. Badeſt., D 


450—550,— 8 Bim., Zub. Straußg. Zu. Ja. Näh. pi. b. Flemming. 
Auktionsloka ungenirt, Altſtadt gelegen, 
üdchenſt., Zb., E. i. Gart. z. 1. Okt. 3.erf.b.Fadenrecht. 2 Mitbew.geſ.Tagneterg. 2, Kell. 


Haus- und Grund beſitzer⸗Verein 
zu Danzig (E. J.) BA 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
„ PRM Hundegaſſe 109, ausliegt. i 


Vë 


r einen SE anm 
erbſt geſucht. exten unter 
12208 A die Exp. d. Bl. (12208 


450,2 Zimm.,Alk.„Mädchenk. reir. Zub. Mauſegaſſel, . Et.) 
Fahrra für eirea 8 Tage für einen 1200,— 6 Zm.evutl.Baderchl Op. Set 111, Hundeg. 112,3. N. daſ. 
tiſch, 1 Herrn geſucht. Offerten unter 


F 373 an die Exped. dieſes Bl. 


80 Herr ſucht Tenor i 
§ ſeparat möblirtes 
Rum że (12308 Zimmer mit Benfion. Offerten 


meiftbietend gegen ſofortige mit Preis e 
Kate ad fortige] mit Preis u. E 371 an die Exped 


Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


s Zimmer, Badeſt., Zb. v. 1. Oktober Weidengaſſe 50, 1, Ein junger Kaufmann ſucht 
Näheres Weidengaſſe 47, im Zigarrengeſchüft. vom 1. einen Mitbewohner für 
1 gr. Geſchäftslokal, auch für Bureau paji, Langenm. 2, 1. Stube u. Cabinet mit guter Be⸗ 
Log Laden mit 2 Schaufenſtern, Komt., Hof, gr Keller, an der köſtigung, 48 Mk. Zu erfragen 

' Markth. Lavenberg. 9. NH. Rahniks Möbelmagazin. | Poggenpfuhl 92, im Keller. 


Jopengasse Nr. 27 
Ein alleinſtehender junger freundl. Wohnung von 2 groß. 
Mann ſucht zum 1. Septemb, ex. | Zimmern, ſehr gr. Küche u. all 


Aal Graben 32, 2, in der Nähe vom Holzmarkt ein 
Auktion in Zoppot. möblirtes Zimmer Kohlenmarkt 35 


Montag, den 19. August 1901, mit voller Benfion, am liebften k 


Les |: Pension 
Haus- und Grundheliker-Merein || FREE 
von Langfuhr und Ungegend, Schüler 
M 


Vormittags 10 Uhr, werde ich | bet katholiſcher Herrſchaft. Gett, Lë Ee di | 880 5. W. 6 Zim, Bad, Zut, Okt. Weidengaſſe 115 bp. 4 Sofort zu vermiethen: d inben S$: Pee ye pai n 
hierſelbſt Seestrasse 44 Offerten mit Preisangabe unter rd ` d Vu 8 155 Penſion b. Fr. 8 t 
ins F 384 an die Expedit Biei Blatt. mmer, Küche, Boden, | 000, 911300 6 Zimmer, Balkon, Bad, Zubehör Hauptſtratze 108. Danzig, Mottlauerg. 18. (6771 

1 nußbaum Pianino He, Blatt. Keller, per 1. Oktober 1901 | e BIR 1200 5 Bimm, Balt, Bad, Zub, det, Sicht Hauptſtr. 35. [ Zum Otiober find in meinem 
öffentlich meiſtbietend gegen ß i W gig du verm. Preis 800 % 00— IR 552 4 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. penſionat einige Stellen gu be- 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ T \ äh. daſelbſt 2. Et. (12041 SEH Gart Laube, Zub., 1. Okt., Zeng, NWiefeng.4. WR 540 1 Laden, 2 Stuben, Küche Hauptſtraße 28, (12341 jegen. Schüler, Schülerinnen 
Reigen Ke "Geif vorn Sa 1200,— 63. Bad, r. Zub. 3.1. Okt., Steindamm242, Nah. 1. Et Ge co > Ame 9 oats. Be ae 11, bet Letaty, oder junge Damen find. freund⸗ 


zum 1. Oktober zu miethen ge⸗ Kle 10 0 Wohnung, 5 
Tut. Of. F862 an d. Ern 5. Bl. 2o oh 8 my Küche, Entree und 


CinStall mit Wagenremiſe wird 


i me. Frau Ober⸗ 
300 Pferdeſtall, Remiſe, Burſchengelaß Hauptſtraße 77. Dë Seeler, ohne 


Gd 5 1 Zubehör Elſenſtraße 2, bei Brechlin. 
192 2 Stuben, Zubehör Labesweg 1. 


6 A A. 1200 1 grober Laden, Hauptſtraße 106, oc 
! | Stube, Cab. 5.1. Sept., St, ch. v. G { A| 1500—1650 10—12 Bimmer, Bad, elektr. Licht Hauptſtr. 68. 


1 d 500 4 Zimmer, Bad, Garten, Zubehör Ahornweg 8. e 

Eine Wohnung, 4 Zimmer, 1. Oktbr zu um. Tiſchlergaſſe 48, a 6 GE Balkon, Bad, elektr. Licht Brunshöferweg 1 a. W 
Balkon, Entree für 462 % Freundl. Wohnung, 2 Stuben, ; 6 Bimm. Balt Bad, elektr. Licht Hauptſtr. 37 N. Brunshöfer 
zu vermiethen Halbe Allee, Küche, Keller zu vermiethen R MALA BI eier „ 37 Weg 10, part. 
Ziegelſtraße. Grónke. (70755 Mattenbuden 12. Näh. im Lad. . 7.2 große Läden, elektr. Licht a. 87 * 
_2 Wohnungen von 3 und 2 Wohnung, St Kch Kam 18 Mk., 850,— Große herrſchaftliche Wohnung, Bad, Zubehör 2 Zimmer, Mädchenſt., Bad, Zubehör Bahnhofſtraße 2. 


Gerichtsvollzleher. 


Hein, 


e ge 
en Rit 3.1.Sept.zu verm. Am Stein 5,6. Thornſcherweg 19. Näheres 18 bei Goralewski. 13 = EEE 
Treisisten ... e meri: 
W i CH D . u. eh. Mottlauerga e dE; or ort 
| |gtegelftvahe. Grönke. (70766 ? 240,— 1 Zimmer, Kabinet, Küche WE) Mottlauergaſſeg. Mlneues Haus, tt eine Wohnung, Hirſchgaſſe ‚Wohnung, Be,, 


_ ̃ ͤ .. 


H 


Kartoffelland, ift für den Preis f \ 3 
frit % % 
P von fof, od. 1. Sept. z. v. (70545 pom 1. Oktober by. zu vermieth 700,— 4, Zb. u. dek, Sperlingsg. 18⸗19. NH. achain i Beſichtig.zwiſch.12-3 Uhr. (61716| m 1 W L | Edind.3.Nolonialm.-Geich, vipi. 
A. Müller Jannaf Fooſfraße 19 ere Gltfabetheirchengaffet.|M 1450 — im. Midehit.,x,3b,,10 J v. Arzt bem fof. od. Okt. %% Wohn. von 3 Bim. Ur ante ONO, 2 - Pope 5, 2. (70896 
Wedel’sch Zoppot, Seeſtraße 43, Ott, Carthäuſerſtr 58 fin Hundeg. 112,2. Et., Schlüſſ. 1. Et. Komt. Nüh. ö. Hausw. Fleiſcherg.Kenur Küche Bin, ` Si |iKomtoirvon2—3 Simmern, 
vormals eVel SCHE vis-a-vis der evang. Kirche tft e ee MA 550, — 4 Bimm, r. Zb. Hundeg. 112,4. NaH. bet, od. b Wirth. Boden z. 1.Oktob. zu verm. Nühe Saal, 57 Zimmer, Bad, Balkon, Keller u. große Remiſe zu 1007 
J!“... EE EE PEACE 
yD ‚ipät. z. verm. ; 1 — T. Zb. Gr. Gerber 0 F — b, 
In meinem Haufe Nr. 71 belle Frl Souterrain-wWohnung |H 1150 — 1 Saal, 5 m r. 36, Bej. 9-11 u. 4-6 Freiſcherg. 40, 1. Wohn b. S, ch Cab, Keller u. erm. Nah. Pfefferſtadt 47. . stel 
Danzig, Jopengasse 8. am Marktplatze find p. 1. Oft. er SĄ pe Puree SU E Zimmer, Bube Ko, A e GH Bod. v. Slab Okt. zu vermiethen. Gr. Wollwebergaſſe Nr. 29, że vermiethen. Zu ieee 
u. 1. Sept. od. ſpät. op rg. geb. {| — — —8 i i Ad. arten 11. 
obigen |suverm. SCH Ze . Herrschaftliche auch zuin Komteir paſt, B. Etage e Langg 
zu vermiethen. (1221002 Stuben, Kammer, Küche, auch kam Dar: e ab on B Pr: EHRE 0 a g ein kl. Zimmer zu verm. (61675 
DEE) 1800-1800, Chal b u. eum, Bał. Bas, eigene Laube, Fraueng 28 Wohn. f. 300 WE. 
Wohnung, Jopengaſſe 51,3 Tr, EAZA gaſſe 14 2 Gntr., r. Zub. fof. od. fp. Näh.⸗Pfefferſtadt 47, 1 Gt. E zum Oktober zu vermiethen. 
beſt. aus 3 Bimm. 4.1.08. au um, Hinterhaus, ee S tinta |] 1000,— 7 3.,869.,0.5..Benf, gecigu., 0139.28, Leger Haterg. 43 Stube, Küche, Bod. 3 
Zu erfragen daſelbſt part. (70786 Näheres bei Philipp, 4 (71106 850,— 5 Zimmer, Zubehör, Holzgaſſe 27, 1./ gajje 7, Kmt. N 85 kad 1 2 SEH Gralath- z. 1 Oktober zu vm. Zu erfr. Hof Hopfengaſſe 108 find 2 helle, 
Mattenbuden 9, 5 Zimm., ffofergaſfe Q 5 Wohn. 550—600 43., 35h. Bef, 101,—1 Uhr Petersh. a. d. Rad. e Eine großeneller wohnung gum trockene, große Oberräume fof. 
2 Cntr. u. reichl. Zub., a. Wunſch Wief eugefi P 8 2 ‘jig 700— 1 Saal, 2 Zimmer, heizb. Seitenz, Cabinet, Zubehör AS „1. September für 12,50 Mark gu] zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Nah. pt. (10775 3 Zimmern, Alk Lr $ Zubehör j Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. Näheres im Laden. nach vorne gel. r. Zimmer, verm. R. Fürste, Kneipab 7.8. J. Broh, Langgarten 11. (69685 
Anker A ie) 9 ee . (70996 H 300— 3 Bim., Küche, Zb. Get. Mühlenw. 2, 3. Cl AA Mebeng., Küche, Zubehör, Dit, z. Fauggarten 69, 8, 1 Tr. rechts 
fi Wedeguile E d 600—5 „ Ball, „ „ nn 2. Et. Qnahius verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2 Stube, ot Küche, Boden, 
(UD die 2. Etage, beft. a. 4 Zim. ran un Si u pa 5 eet Di z Sa RE Eine Wohn zu verm. u, 1S0pha| Keller 1. Okt zu um. Pr. 18 Mk 
| seem” Seton Monsters Aue] an Ee Zabeh, Brodbänteng. 83, p.) Ee POOR SEHR, RY Pferdeſtalle 
; 7 Lp? find mfr 600— 1 Lad. u. 2 Zm., Zb. Fraueng. pt. N. Müncheng. 12, p. ift e, fröl. Wohnung, 2 Stuben Stabe. und Cabinet zu verm. all 
Holzſchneidegaſſe 8 St. Rlichaelsw. 19 reg) 2001. 240— 1 Bimm., Bub. 1. DEL ob, frih. map. Brett- e SA von gleich Bile, Sohaunisthal Pr. © zn vermieten Langfahr, 
‘ .13.4,j023.,86.3.0. , 3 > A 
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon 12u. 13 le 28 Kb. zw. 1 Tr(710 1b u. 420, Simmer, Sabinet, Zubehör) gaffe 1 | oder 1. Oftober zu vermiethen, | Fangfuhr, vis-a-vis der Kirche, aſtantenweg Nr. Ba, 
sg Zubehbr 1 „Oktob Tang fuhr, Hauntitvakhe 18 | 525,— 3 BiM., Dädchent,, Bub, Thornſcherw. 12, Näh. 1. Gt. N Näheres d ſelbſt im Geſchäft Wohng. v. 3 Stub. u. viel. Zub. a rr ——ç—«— 
Si Zu uevivieijen, — 11924 18,— ferdeft. Zum Del Brſchg u. Fultrg⸗Paradiesg. 35. = ‘ly. 1. Oftob. zu vem. Pr. 450 A| SHDL, Carthäufrftr.69 gr rock 


- A 600,— 4 Goldſchmiedegaſſe 34. Win 31.2 Zimm. u. Stube u. Cab. m. ý Ehe ge TEN TE 
— = Hunderasse 98001 ditt || 1200—1800,—5 gim, Dimpfg. ekt eta B0 aft Omiptftr.40. M| regl Buv ri EE EENG Jaden oder Komtoir 
Woh ungsgesuche Ecke Berholöſchegaſſe, tit 51 IA 1600,— 7 Bim., Sub, die von Herrn Kap.⸗Leut. v. Mauientel "| Stube, Küche, 2 Kammern en E ee! nebit Wohn., heller Werkſtätte 
5 V EE Er | ` ` 8 „ Et. r A A Kee 
WSA KA . Etage, 10. Zimmer, Badeſtube, | Gine kleine Arbeſterwohn vom i Laden ani ue an ele Hanpifte. e 5 Burgitrake 8, I Tr, links V 


Monat zu vermiethen. (12299 Brodbänkengaſſe 7. Beſichtig. 


700,— 1 Laden mit Zubh. u. gr. Keller Langf., Hauptſtr. 44. ! A A 
= || Gorjtadt, Stube, Küche, 8.4, zu]? Simmer und Küche zum v. 9-4 Uhr. Nüheres 1 Try. 


In der Nähe der Maserne| reichl. Zubehör zum 1. Oftober| 1, Sept. od. 1.Oft, zu vermiethen 2 240,— 1 Geſchäftskeller Hauptſtraße 42. $ 
des Feld-Art-Reymis, Nr. 96) 1901 81 erte, Beütigung|NUHot 8,6. Strogdeich, Grube. 600,— 4 Zimmer, Zub. Langfuhr Hauptſtraße 41, 3. Et. (Lern DÉI Breitgafje 124, GL, Dktober gu vermieten. |S ation nen betorik 


wird eine ſauber möblirte von 122 Uhr. Meldungen J Stuben, Entr. Küche, Zubehör 2 — . Et. 7 Err! eer 
deim Staftellan der Reſſouree 25% mon, zu verm. Langfuhr, 500,— 33, Kb. Zb, Gl. Heiligenbrunnw. ( p. N. Hauptſtr. 134 13 Zimmer, 1. Etage, Langlahr, Hanpistrasse d „ 
Wohnung S Garten und Laube zum Okt. ap). Bimmer, Bab, Glnsverande, Laden und Wohnung zu 
rei 


Gs i : dër Mirch. Weg 51, Frau Seidel. || 0 immer, en Bebengän: ee 
EE u n, Bai 10,50% Stub. (es mmer, Zub. Weideng. 5. Näh. Baubur, Haj. S kon u. „Garteneintritt 

sum 1. Oktober gesucht. Wohn., beit. aus 4 Stub., Küche, 5 Nice ve ee = a M 200— 1 gr. trek. Lagerkell, ext. Eing. v.d. St. Thornſchrw. 18, | um. Kleinhammerweg 14, pt, l. e Ot. ee Näh. vermiethen Voggenpfuy 19. 
zusammenhängende Zimmer, | teller u. reichl. Zub., v.1.OFtobey miethen Schidlitz, Unterſtr. 3,1 450— 3 Zimmer nebit Zubehör 4, Damm 10, 3, Gtage. JJ. Freundliche Wohnung, Stube, daſelbſt hochpart. Panl Ehm. | Bickeret v. ſof od. jpät. zu dm. 
(2 Schlaf: und 1 Wohnzimmer zu vrm. Näh. Hundegaſſe 94, im Zangiubr, St. Michaelsw. Ba, 27277, 2 helle Zimm. Zub. Thornſcherw. 18a, pt. NG. pt. I. Rabiner, Küche, Boden, für 15.4 Oliva, Köllnerſtraße 16, eine Offerten unt. F 349 an die Exp. 
und Nebengelaß). Offerten Bureau. Wohn w. renov. (10533 Wo zh Stub Cb. K ch, Bod Kell, | 360—'4 Bimm., Zub., Langfuhr Neuſchottland 9, Wendt. zu vermiethen Jungferngaſſe 9. Wohn 8 Zimm nebſt Zub., auf | Komtolr, 2-3 Zimmer, Seller 
mit Lekt wi unter P 299 Tilla Bioenhansstrasse 2 H | 90 9-18 4, 1. Oktober zu verm. „20-800 4 3, Bab Blk. Gas, 36. N. Kauinchb. 12b. Messen "Petershagen, Breitegaſſe 2:8, Wunſch Gart, v. 1. Okt zu orm, und große Remiſe Hundegaſſe 
am bie Exped erb. 12205 Ill Higenhausstrasso 80, 1. Oftober au wevm. 1600 — 8 imm, Badeft, reichl. Buben. Kaninchenberg o>, (gleine Wohnung zu vermiethen.| Näh. Danzig, Bopfengaſſe 80, pt. Nr. 60 zu vermicthen. (19207 


SL Wohn R. Schicken gef Sf. Nähe der Hochſchule, et emel Nohlonmarkt 3), 3 Mage j 1000— 5 Zimmer, Bad re. p. Okt.] Am Zentralbahnhof z 

b y 9 18 800,— 1 Laden nebſt Wohn. do. | Näh. Faulgrab, 6-7, 1. 
Ee Dinner, Blige, Reer IM Aa diane e Renae Se CZŁ béid, Keller, Komtoir 
Boden und Zubehör, per 600,— 4 Ee l. Zub. p. 1. Okt. Ser, 2, Ein. R G zu verm. Gr, Krämergaſſe 10, 2. 


Sktober Zubehör vom 1. Oktober an 
F kinderl. Leute zu verm. (67745 


eſucht wW - Tether |i; Oktober zu vermiethen |] 1050, — 5 Zim, gr. Garten, reichl. Zub. Langgarten 97-99, M oder Oktober monatl. 30 Mk. 3. v. Lessen Westpr. tft ein 
seing ohnung Zoppot An ruhige MietherBeſichtigung 10—1 Uhr. Peels | 400,— 4 Zim, Heisb. Kab., Zub. gf, Bahnhofitr.6. NAD. N ć twa, Hahnplaß Ar, 1 {| klei I 
v. 3 Zimmern m. Küche ac. in j “it per 1. Okt. kl. 800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, daß, pt., od. Langfuhr, Jäſchknthlw. 28. Loewens. vermiethen fra, Bahnp ah Ar. einer he er 
pran 6 600. . Pana Gry. RZA ee im Laden. (104301 1200. — 6 Bim., Bab, Gart., Bb. fortzugsh. Neugarten 85,2, [Frau Eschenbach. eine kl. Wohnung m. gr. Geutüſe⸗ Q ad en 

8. n. üb. u. d. Exp. - . Se 00 4.8 b. Bubebór Jh 38 NF an , 
Eine Keller- ob Gate See ec | vermiethien. Badeſtr. 6,7.(67506 Bequeme Wohnung, „ Zimmer, Bad, Zubehör Neugarten 38, Baner. Altſtädt. Graben 36 ijt eine garten, gr. maſſ. Viehſtall nebſt , 


u 900,— 1 Saal,3 gr. Bim., Tr. 3b. Lan garten 6-7,1. RH.part. Ml Wohnung zum 1. Ort. für mon. Heuboden und uttergelaß, bei.Igute Lage, von ſoglei it 
wohnung für 12 bis 18 % vom dhah odada Ma Ge | 4 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 750,— 4.8, r. Eur. Zeta 85,29 Di O tty dE mi 42 A au um. Beſicht. 11—3 Uhr. zu Vieh: und ilchwirthſchaſt Sie fog (4284 


1. Sept, geſucht. Off. unt. F 369. Dädchenftube, Waſchküche, Kell. 800, — Igr. Lad. beſt auszRäum v.60 m]. Neufahrw., Berg- M 
Aelt. Dame wünſcht im anſtänd. d Wohnungen p per pected zu vermietjenjğ 500,— 1 kl. „ n. Whun. v.2 Zim. Zb. u Wichelmſtr. Ecke W pereh, Wohn., 3 Zimmer, Kab. monatlich zu ver⸗ B. Herzberg, 
Hauſe Stube und Nebengelaß. q von 3 Stuben, 2 Stuben, [Steindamm Nr. 10. (70296 240—450 Wohn. v. 2 Zim. Cab, Balk. Zb. Näh. Pfefferſt. 60 pt. u. Zub., Gaskoch., daj. Gartenh., miethen. u erfragen Gr. Leſſen Weſtpr. 
Ollert unter F 368 an die Exp. b G. ch Wohn., 6 Zim. Badeft,, | 4977 4 Bim, Zub, 4 Damm 1, 2. Bei, 91 Uhr. N. L. 2 Jim. u. Zub., für monatl. 23 % Berggasse 23, parterre Inks. Grosser Eckladen 
Waſſerl., auf Wunſch Pferdeſt. u. u. 660 Wohn. e Näh. vanen „Apt. zu verm. Bu erfr. im Lad. (71616 Häkergasse 4, nahe der] nebſt Wohnung in beſter Stadt- 
UJ 


£ "Woh bit 6 p ; 
arterre-Wohnnng nebjt Hof 1. Oktober zu vermiethen. Remiſe Bröſen, Villa Dobe, 456 u. 384 „ „ 3 u. 23. Zb. Koler vart,Boenig. | Petershagen n.d.Nadaune 21/22, a.b.adaune 21/22, Markthalle, 3 Zimmer, Küche u. gegend, in dem ventabl,Waaren- 


und Raum zur Malerwerkſtätte b 5 e To H : d 
zum 1. Oktober oder früher e Ee vom 1. Okt. zu verm. (70570 189 — e Ce ai: EGO pt Baan. 2 Stuben . Buben. zu verm. Zubeh., Häkergaſſe 8 ein Laden haus betrieben wird, auch zu 


0 ; » Pfefferſt.22, 1 Et. y llex, dazu 2 Bt Küche] jedem beſſeren Geſchäft paſſend, 
E Holzmarkt 5,1. Etage, 43 immer, 450— 3 Zim. Sandgrube 51b eh. P | Mottlanergafie 8, 2 Gim. | Keller adi Viide ô 

ü . TUP TW WP © wess $ 5 x Dë , ` , E rchen⸗ ug, vom Oktober 

oma Ge ne ee Era — o, pratt, Ve EN au 480, GEI rd Wohn. v.IsZim., ZubhThornfhermeg 12a, und Zubehör zu vermieten. Ke, Kakao? eko: ep me ae Eichler, 

e KE ik EK od. aith. p., 1. Et. r. torig, Carthäuſerſtr. 48 find rolle, auch als Sattler⸗o. Gloſer⸗Neuſtadt Weſtpr. 
uter E372 an bie Crpeb. 2. BL Bad, Gart, n Bub., BE ↄ . , 4 Bim, D, Geauengatfe 8, 2 u. 8.Gte,, Nä GH Wi Werkſtatt zu verm. r ees eeng 
> 6 ; ; Al. ; 5 . u. 8. Eta, er. V tl. ruh. [Wer 
4 bis 5 Jimmer Geſchäftskeller mit Wohnung, Nich. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 j Samer Manzel. safe 8, Bs, Näh frór. Wohn au ordtl. ruh. Einw.] Werkſtatt zum 1. Okt. gu verm. Ein Laden 


eidengasse 6, 25 für den Preis von 


d 1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum 


i | 208. daj. b. Wirth. (71586 Näheres 3. Damm 2. (69436 
pafi. zur Rolle, zum 1. Okt. gu | RI 650,— 4 Zimmer, Zub. Hundegaſſe Näh. Langenmarkt 2,1 „ 
b | \ „M, | — (2— befte 
zum Preiſe vou 500—600 wer. | vrm NAH. Ahornweg per 09 6 Nemfahrwass,, Albrochtgtr, A 750 ś jm. Manjardenft., ub.Faulgr. 28,8, N.da, 2.64. H| Sirſchgaſſe 8, Dofmogu.]. 157% = SE E 
werben p. 1 OTt. v. e. Benmten|3. Gtage, 2 imm, get, Fur, Wohnung von 6 gr. Zimmern] 500—550 Be Babe Onis Sr Nah, Poßt. MOLLE su vm. Ni de rechte Freundliche [Lage am Plage zu jedem Ge. 


Gift geeignet tft vom 1. Okt. 
zu miethen geſucht. Off. F 382.| Kch., Bod Kell., h., f. 560% v. Okt. mit Erker, Bad und allem Wohnung da smi cien (u 2843 
. rana a 


( DE Tomie ese ver || 80 2 


i Bteitgoffe 115, 1. Etage, 


19,— a immer, 30. Kaninchen . Rah. Vizew. Peisrioh. 


: = o 4 r d Zubehör zum 

Saaletage v. Agr.Zimm. Gnir., Oktober zu vermiethen. a imm. rl. Zub Jopengaſſe 32,1. Et Näh. Kondlt. e Zimmer un Ni Carthaus Wyr. 
w. für das Winterhalbjahr von Küche, Bod., Kell. hell, per Oft.| m neata SHE 1350,.— 1800.m.8.v.43.,36. Egf. Hauptſtr. 28 N. Lan t. 15 1. Oxtober zu verm. Näheres h he vom Ce 
rußigen kinderlosen Siten v. zu orm Näh. Brim. 11, Nachm. Carcheuſerſtraße Nr. 400 fu | otzel. | Oundegaffe 60, im Laden, (12298) 4) Kä dladen vom 1. Geptbr. gu 


vermiethen Hakelwerk 5, 2 Tr. 


.| Gine große Zifchlerei tt für 
20 A, monatlich und e. ar. Werk: 
Priv.-Wohnung, Altitadt, in dex} ftatt für Schloſſer od. Stelmach, 


35 u. 36 Wohn. v.33. Zb. W ck u. 3. Et. N. 2. Damm 1. 
eren 1 Treppe. Sehreiher, beſſerer Mittagstiſch betrieben flix 25.4 zum 1. Oktober zu vem. 
lenweg 2, pt. N.Qnahlns, Eine neurenovtrte Parterre⸗ ls ſoſort 1 Pea Offert. R. Fürste, Kneipab 7.8. 


von 3 Zimmern, Küche, mit zum Oktober zu vermieth. (7059 b 480,— 3 eege 
Zi a PAE h und ohne Mädchenſtube, Entr. Stranssgasso iſteine Wohnung 550,— Së Ver., 80 Rangi., Mu 
mmer gesuc und allem Zubehör, in nen- von 3 Zimm. mit Zubehör, Hof⸗ 440 1.450 33 7. |oofwobnung, bestehend aus unter F 370 an A Exp. ö. Bl aim 
A erbauten Siufern og eich od. |raum zu nermieihen. Bu | 450,— 2935 Entr Möcht r. Zub Heil Geiſtgaſſe 128, 2.61. M 2 Zimmern, Küche und Bub. iſt one en KI 
mi BL. gi GE E Burschen. M. ner, CT cher bel k. Goer! & BC (70818 420—2 n Bac CY 955 85 e preiswerth zu vermieth. Lang: ra ró IE DO e Stellen 
D mmer mit Burſchen⸗ D > a a e = m., Entr.,gr. h. Kch. Zb. Karpfenſ. „N. 8, 1. Et. dg z N 5 b „K., d 7 z) 1 
elaß geſucht. Offerten erbet. Markt 1b. 6407 | 7 500 — Aim, Rab, Bub 4 ß Pie garten 17, Zu erfragen Mil j 


7 600 3— „Zub. 2 op | Boden, ſofort od,jpäter gu vernt.|—— 
Śovengafie 2, 3 Kr. (71180 ge Fran | Kleine Hofwwahunng ee 10 vi | Eaunengaife 22, 1 Treppe. (71535 Steindamm 25 a. Männlich. 
de al ee 080 | Te Vom 1. Oktober |-SILINDONINI Clees 


möbli 3 „19,4. Et. Rpt. ] Stube, Cab., Küche, Keller, Bd. Wohnung von 10 Zimmern, in Kai p. ſof. u.ſp. Marke beil. 
, ni eg Thornſcher We 1 Wohnungen 750 l it e e Sr Et. N. 2. Et. part., paff. für Schuhmacher, für der 1. u. 2. Etage gelegen, eventl. Leuss, Laf. Hauptſtr.65.(9128 


och, r. 18 bei Goralewski. (11 R 4 1200— 5 gr.2., AIE Blk. „n Brſchgl., Zb. A. d.n.Mottl.6. 22 zu vrm. Mauſegaſſe 12. | petheilt tu 2 Wohnungen, A 6 u. 7 7 
SA angenmarkf 28, 2 e UON 3 Zimmern It. Jub. 1200,— 6 Bimines Bab, reichl. Zub. Saulgrabs 7, N. 8. Et. H immer, mit großem, ſchönen Tüchtige 
p E Herrſchaftl. ohnung, arten zum 1Ottober gu ver- Provifions- 20 
unter F 209 an die Expedition. eine Wohnung von 2 Zimmern, gaſſe, Eckhaus. Preis 460 bis j 4 Zimmer, Entr, H. Kammer, | miethen. Näheres Ba. (61625 of a i f d 
EUEROE 
? 


D reis iſt per September oder Dftober|find zu verm. St. Barbara: 
5 ! e. 
Jung Beamter winfcht nahe am Entree, Küche zu vermiethen. 540 Mk. Näheres beim Polier u. reich, Zub., renovirt, zu verm. gang Schleuſengaſſ 
Da tbahn ; u erfragen im Laden. (70386 Stadtgr 18, EimnudkKirste. u | Naf.Zerwer, Poggenpfuhl 68, 2,1577 
upthabnhof nettes, mögl. ſep. Z 9 adtgraben 18. Ed ec ft | ; , Gr. jetrfdj. Wohnung, ie Sonate Gamera ` 


möbl. Vorderzimm. mit v Penf e 
ee a a ohlenmarkt Eig. ee ere SEH 
Im 112 AE ean Sc 8 die 2. WG ail aus 2 gr. Oliva, Bahnhofstrasse No. 3 4 Sum, Bob, Zubeh,, Engen Sante en p Ę ON Küche, Boden, gad pen e SCH 2 5 Seit, geet Ze 
ae <a E Simmern u. allem Zubehör anliit eine freundliche Wohnung M a gr. Zimm., gr. Entr., Zub., Saalet.] Näh. 3. Damm 10, per Oktober zu vermtethen. rodbänkengaſſe 38, 2 Tr. Orcheſtrions gegen ange 
5.3 miner mit ruhige kinderloſe Herrſchaften s Zimmer, Balkon und Tel. „ „ Sabinet, Zubehör 2. Etage. A Wellengang 9a find frol. Wohn 1 kleine Wohnung zu vermfeth. meſſene Proviſion di 
R . EE zu verm, Näh, 1 Tr. (0105 abe 5.1. en (60886 || ie see Se le d E Stube, R. K, Entree, Subh. für Heilige eigen Nr. Geh Erstes schles. 
E . e 
E a EE 2u. 8 Bimm, EEN Antermohn. au verm. Obra,| Gtube, Kabinett, u an] Versand-Geschäft 
14 Zape Sie mit oft th TEN Bim., Kab. u reich. Stub, Ach. Bub, 2.6191 OH. j Selerwok set 3 Geſch.Nüh. Petershag. h.d. Kirche 84b, 2 Tr. r. Südl. Haupritr. 16, H. Sells, tub. Bew. für 25 Mk. g. verm. (W. W. Klam bt) 
bee D ie er s E ub f.500 A Au vm NAG. v. | Aiti. Grabenös zu vin. Beſicht. v. Schlaßgaſſe 2, fl. Wohnungen zu Schidlitz, Unterſtr. 17, iſt eine 
mit Pr. unt. a. d. Exp. 11-2 Uhrcleiſcherg. 30,1 L1,(69316 2-5 Uhr. NaH part., Ecklad. (6777b verm. Zu erfragen im Geſch. Wohnung zum 1. Sept, zu vrm. Neurode i. Schl. 


auswürts in Danzig, Umgegend, 3 Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (70885 3—3 Zimmern 
ober Soppot zu ge geiudht Preiswerthe Wohnungen. Ballen Balt all Sander, 
Expedit. dieſes Blattes. (71826 F 


650,— 4 Bimmer, Zubehör Mottlauerg. Kä 2. Beſ. 11e1. Hirſchgaſſe 12 ſind helle Wohn. 5 Stub Hach. Aun OB Part- Kellerw., f. Hdw. paſſ., zu v. (71485 > 
92 2 Smb, h. Ach. Zub. 2A, Part. 


„© 


Seihstständ, Konditor 


findet nach außerhalb dauernde 
Stellung. Zu melden 9—12 Uhr 
Peterſiliengaſſe 17. 


(71606 


Malergehilfen, 


nur tüchtige Leute, ſtellt 
jofort ein 


Th. Loleytis, 


Heil. Gelstyasse No. 60. 


fin tichtig, Lagerverwalter 


wird per i, Oktober geſucht. 
Off. unt. F 335 an die Exp. (7155 


Ein geübter Kamliſt, 
der auch mit der Regiſtratur 
Beſcheid weiß, wird vom 
1. September cr. geſucht. Be⸗ 
werber, die auch der polniſchen 
Sprache müchtig ſind, werden 
bevorzugt. Meldungen ſind 
ſchriftlich unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Angabe der 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
Juſtizrath Tomaschke, Pr. 
Stargard. (12292 

Für mein Satilerwaaren an- 
gros & iletail-Goschaft jude ich 
gum baldigen Antritt: 

einen jungen Kommis fiir 
Lager und Expedition, 

eine junge Dame 
Kaſſirerin, 

einen Lehrling gegen monat⸗ 
liche Vergütigung. 

Schriftliche Offerten mit Bild 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
ſowie bisheriger Thätigkeit. 


Engen Flakowski, 
Breitgaſſe 100. (71526 
0900900900 
Tüchtige 


2 D è 
3 Westenarbeiter $ 
© auf Beſtellung können fiğ 2 
melden (12268 
Eugen Hasse, 3 
2 Kohlenmarkt Nr. 14—16, $ 
Ecke Paſſage. H 
990959006090 200009 
6695609096690 OCHS 
Tüchtige 


; Hosenarbeiter $ 


auf Beſtellung können Ho © 
melden (12267 @ 
Eugen Hasse, 
4 Kohlenmarkt Nr. 14—16, $ 
3 Ecke Paſſage. 
G8 OSS O90 OOO9OOOO 


Tüchtige 
Arbeiter 


für gute Winterpaletots finden 
dauernde Beſchüfttgung bei 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (12198 


Iiſchlergeſellen nur für Bau 
können ſich melden F, Formella 
Carthaus, Seeſtr. 12, (71426 


Junger Mann 


wi mer, Romtotrarbeiten 
vertraut, son einem abrit- 
fomtoty zum 1. Oktober er. oder 
früher geſucht. Offerten unter 
Päëäo ö. Exp. d. Blattterb (71816 

Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Zigarren⸗Geſchüfts in der 
Nähe don Danzig wird ein 


tüchtiger Verkäufer, 


der in der Danziger Umgegend 
bekannt tft, geſucht. Oſſerten 
unter 12258 au die Exped. (12258 


Suche zum 1. Sept. ordentlichen 


ausdiener. 


Ed, Grentzenborg, Konditorei, 
KS Stellung ſucht, verlange 
er d. Allgemeine Vakanzen⸗ 
— (ifte f. Norddeutſchland. 
„Hollmann & Co., Haunovor. 
Helligerſtr. 98. (10974 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


Für meinKolonfalw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft mit Reſtauratton fuhe 
per 1. Sept. e: älteren, fleißigen, 
umſicht kath. Kommis bet gut. 
Galair. Polntſche Sprache fow, 
Kenntniſſe der einfachen Bum- 
führung erwünſcht. Es wird nur 
auf cine tüchtige Kraft reflektirt. 
Gleichzeitig findet e. Sohn ordtl. 
kath. Elt., derguſt hat Kaufmann 
zu werden, Aufnahme. Joseph 
Sohmelter, Tuchel Wpr. (7094 b 


Stadtreifenden 


fucht (70626 


Wilhelm Kaeseberg. 


Branchekenntuiß Bedingung. 


Tivarren-Aoenlar. 


Eine guteingeführte, erſtklaſſige 
ſüddeutſche Zigarren « Fabrik, 
die in der Preislage von 30 bis 
70 A, fabrizirt, GES grau 
Vorſtenlanden, ſucht für Danzig 
und Umgebung einen mit der 
Brauche und f. Kundſchaft ver⸗ 
trauten Agenten unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 

giren, Ausführliche 
unter FK ib befördert Rudolf 
Mosze, Karlsruhe. (11785m 
120 bige Stalltnechte, Pferde 
knechte 4. Berl. Omnſbusgeſell⸗ 
ſchaft,75—80 ohn mon, ſucht 
drnd. M. Grytz, Berlin, Lange: 
ſtraßede (Untwortmarte).(67826 


als 


Stickereien. 


Von leiſtungsſfähiger 

Fabrit in Plauen i Sr 

A befjere Stickerelen wird 

ein in der Wäſche⸗ u. Weilß⸗ 

Waaren Branche gut É 

eingeführter, durchaus 
tüchtiger (12124 


Vertreter 
; ucht. Off. unt. 181824 
3 jap Exped. d. BI. erbet 

in Frankfurt am Main. 
Für Prinzipale u. Mitglieder 


kostonfr, Stellenvermittlang. 


Bisher über 47 000 Stellen be- 
setzt, Empfehlensw. Bewerb. 
aller Bavnch. stets ges. (14692 


Sonnabend 


für geſchloſſene größere Bezirke, eventl. auch je eine fir eine 
ganze Provinz, beabſichtige ich für Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
vergeben in meinem durch D. R. G. M. Nr. 142 409 geſchütztes 


Rabatt-Spar-System 


welches bis heute als unbeſtritten praktiſchſtes Rabatt⸗Syſtem 
anerkannt werden darf. 

Ausführliche Offerten unter genauer Angabe von Ne- 
ferenzen nimmt entgegen: 


Friedrich Böning, Hannover, Bohnenſtr. 9., 


Verlag des Rabatt-Spar-Syftems, 


D. R. G. M. Nr. 142409. 


H A ind 

Ein Aufſeher 
für die Knaben des Johannis⸗ 
ſtifts in Ohra geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß evangelijih, unver⸗ 
heirathet u. Schneider ſein. Zu 
melden bei Rentier Gertzen, 
Dominikswall Nr. 4. 

Malerarbeiter können ſich 
melden Tobiasgaſſe 29. 


Vertreter 
für Platz und Provinz von 
beſtrenommirtem p 
Backofen⸗Bangeſchäft 
geſucht. Bäckermeiſter bevor⸗ 


zugt. Offerten unter F 387 
an die Expedition d. Bl. (12319 


Zuverläſſige aleryekilfen 
ſtellt ein Th. Wiida. 


Tüehtine Ofeusetzer 


finden von ſofort dauernde 


@ Beſchäftigung (12820 


Hellmuth Fischer, Ofenfabrik, 
Lauenburg i. Pomm, 


Malergehilfen 
ſtellt ein Wilh. Anders, 
Frauengasse No, 49. 

Ein Schneidergejelle melde fid) 
Vorſt. Grab. 15, 1, Eg. Fleiſcherg. 


Tischlergesellen 
ant Möhel finden dauernde 
Arbeit bet Kö pernick, 
Schöneck Wesipr. (12303 


2 Spielkarten. 


Vertreter gegen Provifion 
gejudtwelh.regelm.3 big 4WŁal 
ſährlich den deutſchen Nordoſten 
befucht, Kein Platz⸗Agent! 
Frommann & Bünte, 
Spielkartenfabrik, Darmſtadt. 
(12316 
Schneidergesellen 
auf Untſormarbett können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 28, 2 Tr. 


Tit heisende 


eſucht für den Verkauf eines 

ehr gangbar, Arttkels Großer 
Verdlenſt. Off. u. F. U. H. 889 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a M. 
(12807 m 


Jungen Hausdiener 


ſucht Hotel Continental. (12340 


2 Tischlergesellen 


aſtf beſſere Möbelgeſtelle ſtellt 
eln R. Brand, Brandgaſſe 17/18. 


Tin tüchtigor Arbeiter 
wird auf Wochlohn geſucht. 
Langgarten Nr. 6—7, Mehl⸗ 
handlung. 

Züchtiger Tüßlergefelle find. 


Beſchüftigung Paradiesgaſſe 17. 


Kommissionär 


[ex e ee ee 
als Nebenbeſchäftigung v.Stadt⸗ 
reiſendem, Kaſſirerzc. zu betreib. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit unter F 350 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Suche zum 1. September einen 


tüchtigen Gausdicuer. 
Konditorei Paul Ganz, 
Zoppot. (12804 
Für Berl. u. Schlesw. . Kutſcher 
U. Knechte (Retje fr.) Breitg. 87, 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher 
ſofort geſucht Breitgaſſe 37. 
1 Frtſeurgehilfe kann ſich meld. 
R. Kalt, am Hauptbahnh. (61706 
Ein ordentl. junger Mann, der 
in der Woche feine Beſchäft. hat, 
und Sonntags Güfte bedienen 
will, melde ſich Kaffeehaus 
Bürgergarten, Schidlitz. 
Malergehilfen ſtellt ein Jul, 
Krause, Ohra, Südl. Hauptſtr. 16 


Tüchfigo vorl. Selnoider 


finden dauernde lohnende Be: 
ſchäftig. bet M.Conitzor & Sühne 


Marienburg Weſtpr. (12290 
Lauthursche, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann 
fid melden (70556 
Wilhelm Kaeseberg. 


Aelt, Liautbursehel 


Ernst Fischer, 


eſucht 
pea Langgaſſe 17. 


Gewandter Laufburſche bei hoh, 
Lohn fofort geſucht Kakgo⸗Com⸗ 
pagnie, Eliſabethwall 6. (7151b f 


Wir ſuchen für unſ. Bureau 
einen anſtändigen ſguberen 
Laufburſchen, der zugl. leichte 


Bureauarbeiten erledigen kann. 


Offerten unt. F 348 an die Exp. 


Krällige Lanlbursele 


wird verlangt Deutſche Rabatt 
Marken⸗G., Tischmaun & Co, 
(12334 


Noreen cadets a cał 
Ginen Arbeitsburſchen ſlellt ein 
O. Worzalla, Tipfexrmity,, 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 30, 

rdenflihe Arbeitsburſchen 
ſtellen ein Schneider & Comp, 


„Lehrling A 
u : - U 
EE 


hrling, 
nen erfern, will, 
melden, Otto Müller. 


Fleiſchermſtr, Dra Sauptftv,1ä|gefucht. Off. u. F 920 an die Grp, 


(12318 
Lehrling für die Stelu= 

ürnokerei ftellt ein 

Allred Winter, Laugenmarkt 21. 


Für mein Kolonialwaaren- 
u. Destlllations-Keschäft ſuche 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, von 
ſofort oder ſpäter. (12325 
B. Herzberg, 
Leſſen Weſtpr. 


Buchdrucherlehrling,“ “ 
* æ Iſhriftſetzerlehrling 


Get fret. Station RE Wad 
gejudt.Off.u.P160a.5.6rp (7017 

Ein Schlosserlehrling kann ſich 
melden Häkergaſſe 50. (71346 
Arbeitsburſche, der beim Maler 
geweſen ſtellt ein Reitergaſſe 1. 


Weiblich. 


Perfekt polniſch ſprechendes, 
gebildetes Lehrfräulein 
gegen freie Station, Wäſche u. 

ehalt in einer Buch», Papiers, 
Galanterie⸗u. Glaswaarenholg. 
einer Kreisſtadt gejudt, Offert. 
mit Lebenslauf u. J 
unter F 149 an die Exped. (70186 


Sude für Berlin 
Köchinn., Hausmdch., Kinderm., 
Mädch. f. Alles in nur vornehme 
Häuſer (hoher Lohn, freie Reife). 
Frau Rohmer, Berlin W., 
Steglitzerſtraße 34. (12022 m 
G. Wäſchearbeiterin k. ſich b. h. L. 
melden Schüſſeld. 80, 1, v. (70836 


Eine Raffirerin 


zum Antritt per 1. September 
ſucht (12211 
H. E. Kucks, Prauſt. 


2 Dienſtmädchen 


finden Stellung zum 1. Sept. im 
Stadtlazarethsandgrube. (12240 


Ein gewandtes Laden⸗ 
mädchen findet in meiner 
Bäckerei zum 1. Sept. Stellung. 
Georg Sander, Poſtgaſſe. (71076 

Buchhalterin, 
Ek Kraft, geſucht. Eintritt 
15. Septbr. 1901. Bewerbungen 
unt. Angabe der Hish, Thätigkeit 
und der Gehaltsanſprüche unter 
F 245 an die Exped. d. Bl. (71116 

Für das ſtädtiſche Arbeits⸗ 
haus wird eine Kranken- 
würterin geſucht. Lohn 
20 mM monatlich neben freier 
Station. Meldung. im Bureau 
der Anſtalt Töpferg. 1/3, (7140b 
Suche ein anſtändiges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen als Ver⸗ 
käuferin für mein Reſtaurant 
Tagnetergaſſe Nr. 2. (71266 

Sue per I. Geptmór, für 


meine Konditorei eine 
Verkäuferin 
die ſchon in der Branche thäti 
war (7115) 
R. Jahr Nachfig., 
Otto Haueisen. 


Eine durchaus Tüchtige 


ültere Wirthin, 


ohne Anhang, die zuwerläfiig 
und ſelbſtthätig fein muß und 
gut kochen und plätten kann, 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines kleinen Haushaltes auf d. 
Lande bei einem alleinſt. N 
vom 1. Sept. geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
e werden unter 
2244 an die Exped. erb. (12244 


Krüftige Jandwirthin, 
die Vieh⸗ und Milchwirthſchaft 
ſowie gleichzeitig alles in der 
Wirthſchaft mithelfen muß, 
auch Milchen verſteht, ad 
ſich melden, daſelbſt kann fich 
ein tüchtiges Landmädehen, 
welche milchen kann, melden. 
Rückſprache hierüber oder 
brief, Zoppot, Schützenhaus 
Kaiſerthal, Bo (12121 


1 Berkänferin 
{ude per bald od. Oktober. 
Bewerbungen m. Gehalts⸗ 
anjpriich, bet freter Station 
und Zeugnißabſchrift. 


Johannes Fahl, 
Stettin Bredow, 
Wirthſchafts⸗ Artikel und 

Spielwaaren. 
1227 


Auftreichermädchen 
können ſich meld. Fleiſcherg. 72. 


SUS RA Le SE ER 
Tit, Arbeitsmädchen können 
fics melden Altſt. Graben 06/97 


Bur Ausbildung als 


m 
Kassirerin 
wird für ein hicfiges beſſeres 
GC ein junges Mühchen 
mit nöthiger Schulbildung bet 
beideidenennipriiden gefucht. 

5 fferten 
unter F 317 an die Exp. 112275 
Taub. ehr. Auſwartemädchen 
mit Buch für Vormitt. 3. Eſſen⸗ 
holen gebraucht. Vorſtellung v. 


10-12 hr Heil. Geiſtgaſſe bi, 8. 


Für ein Papier-Detai 
Län wird eine 


Jb. Dame als Lehrling 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


General-Agenturen Eiht. Verkäuferinnen 


(Chriſten), für die Kurz⸗, Woll⸗ und Wäſche⸗Abtheilung 
werden per 15. September oder 1. Oktober verlangt. Gehalts: 
anſprüche, Bild, Zeugniſſe beifügen. 


Robert Landt, Stolp i. Pomm. 


Aufwärterin mit Zeugn. ſof. 655 
Lauggarten97 99,2 Tr. ks. (61655 
Ein Mädchen für den ganzen 
Tag kann ſich melden, monatl. 
9—10 , Hausthor 7, Schuhg. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
finden dauernde Beichäftig. bei 
A. Lindemaun, Vreitgaſſe 54/55. 
Mädchen oder alte Frau für den 
Nachm. geſ.Brandg. 5, 2 Tr. (ts. 
Ordeutl. Dienſtmädchen, welch. 
auch ein Kind verſehen kann, 
melde fich Poggenpfuhl 17,18, 3. 
Zeit Frau od Mädch. ob Anhang 
ann ſich zum Nähen meld. Lang⸗ 
garten 51 Hof letzte Thür 1 Tr. 


Geſucht 


ſofort ein einfaches gutmüthiges 
Mädchen, welches berettiſt, mit 
Hilſe der Hausfrau ſich allen 
vorkommenden Arbeiten eines 
kleinen Haushalts v. 4 Kindern 
— unterziehen. Menfahr wasser, 

eishselstrasse 6. (12313 


Eine kräftige, geſunde 


Amme 


ſucht Bruno Reiss, 
Graudenz. (12321 


Jüngeres Fräulein, 
mit WS Schulbildung u. guter 

andichrift f. Komtoir 1 
Daſſelbe muß ſchon lüngere 
Zeit in Bureaus gearbeitet 
haben und gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen können. Selbſtgeſchrieb. 
Offert mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen u. 12295 an 
die Expedition dieſ. Bl. (12295 
Verlangt ev erige Rinder tl, 
d. kochen u. nähen kann, zu drei 
ſchulpflicht. Mädchen bei hohem 
Gehalt, Meld. Vorm. 10-12 b. Frl. 
Gonradske, Sangi., Hauptſtr. 26. 
Ein Dienſtmädchen m. gut. Ban. 
v. ſof.geſ. V. außerhalb Vorzug. 
Aufwärt.f. Vym.geſ. Breitg. 57,2. 

Eine tüchtige 


Verkäuferin 


für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchüft zum 1. Sept. geſucht. 
„ Niack, Weidengaſſe 6. 


Viel Geld 


verdienen noch einige Bejjere 
junge Damen nach aukerhalb 
per fofort. Perſönliche Vorſtell. 
Breitgaſſe Nr. 6, 1 Tr., rechts. 
Mädchen, im Hoſennähen geübt, 
melde ſich Tagnetergaſſe 10, 3. 


= = 
Erzieherin 
evangellſch, geprüft, muſikallſch 
für 4 Kinder im Alter von 7 
kt 10 Jahren fürs Gut geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an die Frau 
Gutsbeſ. Boelke Mahlkau bei 
Zuckau, Kr. Carthaus. (12309 


Suche zu Skt. tigt. Ś (12296 
Köchin und ein 
beſſeres Stubenmädden 


welches plätten, friftren und 
nühen kann. Frau Major 
Alherti, Dominikswall 9, 


Sauberes Nufwartemädchen 
ſofort verlangt 
Holzgaſſe Nr. 29, part. rechts. 
Mehr. Auſwärterin. m. Buch w. 
nei. E. Zebrowski, Ziegeng. 11. 


Ein ordentl., ehrliches Mädchen, 


flotte Derkänferin 
f. ein Cigarrengeſch. per 1. Okt, 
möglichſt aus KE geſucht, 
Off. unt. F 307 an die Exp. (71506 
Bett einfach. Mädchen od. Wittwe 
ohne Anhang wird für kranke 
Dame zur Bedienung und Hilfe 
in der Wirthſchaft von gleich 
ECH Langgarten, Hospitals⸗ 
Lat ‚Zander. 
Ig. fücht. Mädchen von fol. 
geingt bei Familienanſchluß 
oppot, Badeſtraße 6. (7154b 
Ig. Mädchen, w. die Glanzplätt. 
riindl erlrn. woll. „mög. ſich mid, 
Itſt. Grab. 8) Ging Malerg.1Tr 
Fung. B GIE Verk. f. Papier: 
geſchüft auf ea. 4-5 Woch. z. Lac 
gej.PaulPanzer, Breitgafje 122, 


17. Auguſt. 


(12252 


an Garl 


Zum Hevarflehenden 
Onarialswedfel 


Ig. Mädch m. gut. Zeugn. f. d. 
Vorm. geſucht Töpfergaſſe 13,1. 


Citdtige Putzarbeiterin 
ſuchen nach außerhalb bei bringe ich den hochgeehrten 


hohem Gehalt und angenehmer Herrſchaften ſowie den Stellen⸗ 
Stellung (12317 ſuchenden mein Stellenver⸗ 


Gebr, Löwenstein, 
Königsberg i. Br. 


Kinderfrau 
z 2 Kindern melde fich ſofort 
augfuhr Hauptſtraße 14. 


Männlich. 


Jntelligenter junger 
Kaufmann mit allen Komtoir⸗ 
Eine Dame wünſcht mit Abſchrb. 
im Hauſe beſchüftigt zu werden. 
Off. unt. F 184 au dle Exp. (70530 

Junger militärfreier Kauf⸗ 
mann bisher als 2 (67676 
Buchhalter u, Reisender 
in der Seifen: und Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche thütig geweſen, 
momentan in einer Liqueur⸗ 
fabrik als 

Korrespondent 
fungivend, ſucht per 1. Oktober 
dauernde Stellung. Gefl. Off. 
unter E 846 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtiger Ą 
Handlungsgehilfe 
für Kolonial- u. Risengeschäft 
mit guten? pena of. Stell. 
Off. Unter F 324 an die Exp. d. Bl. 
Für einen kräftigen, jungen 

Menſchen wird eine 


Lehrstelle als Fleischer 
geſucht. Off. unt. F 337 an d. Exp. 

Suche für m. Bruder, der 
April cr. ſeine Lehrzeit in 
Königsb. beendet hat, Stellung 
im größeren Kolonlalwaaren⸗ 
Geſchüft. Offerten unter F 348 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Für einen nicht zu ſtarken 
15⸗jährigen Knaben 
wird eine Lehrstelle geſucht. 
Näheres Töpfergaſſe 1, 3.(71806 
Ein junger Mann, Materſalſſt, 
mit guter Handſchrift, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht zum 
1. Oktober Stellung a. Verkäufer 
oder Lageriſt. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. — Gefl. Offerten 
unter F386 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Junger Manu, militärfrel, 
ſucht z. 1.10. Stellung. Derſ.iſt mit 
ſämmtlich. Komtofrarbeiten u. 


Buchhaltung vollſt. vertr. Gejf.|35 000 


Off. unt. F 383 an die Exp. d. Blatt. 

Tüchtiger Kaufmann, Ma⸗ 
tevialift, militärfrei, ſucht per 
1. Okt. Expedienten⸗, Lager⸗ 
rejp, Neifejtelle in größerem 
Haufe, Offert, unt. W. Sch. an 
Grunwald & Stangenberg in 
Danzig erbeten. 


Weiblich. 


— —ů— TER R 
Eine Waschmamsell 


ſucht Stellung vom 1. Oktober. 
Offert. u. F 303 an die Exp. d. Bl. 


Eine Stütze. in allen Zweig. 
des Haushalts erfahr., gut koch. 
kann, Kinder lieb hat, ſucht zum 
1. 1 od. früher ſelbſtſt. Stell. 
auch bei RR Herrſchaften. 
Off. unt. F 304 an d. Exp. d. Bl. erb. 
G.Hoſennäht. ſ. Beſch. Off. F319, 
Mnſtänd. Junges Mädchen 
aus beſſ. Familie möchte einer 
ält. Dame od. Herrſchaft. Hilfe, 
Stütze oder Geſellſchaft, fein. 
Offerten unt. F 301 an die Exp. 
Aniano., Innges Mädchen 
aus beſſerer amilie ſucht 
. in einer Konditorei 
bet freier Station. Offerten 
unter F 362 au die Exped. 
Gfiige, perjeff un Rowen, ſucht 
eſtützt auf gute Zeugn. Stelle 
ftor, am liebſt. bet eing. Dame 
od. kinderl. Ehep. Off. unt. F326, 


Buchhalterin 


mit mehrjährig. Thütigkeit ſucht 
an Engagement, Off. unt, 
F an die Exped. d. Blatt. 


Suche per 1. Oktober Stelle als 


de ſtü 


mittelungs⸗ und Geſindebnreau 
in Erinnerung. Bitte um ge⸗ 
neigtes Wohlwollen. 


Hochachtungsvoll 
J. Dau, "Gett, Geiſtgaſſe 36. 
Sb, Nähterin, d. a. ſchneld, ſucht 
Beichaftig Töpfergaſſe 18, part, 
7 vom Laude jofort gu 
Amme hab, ſowie Köchinnen, 
Stubenmädchen. L. Neitzke, 
Langfuhr, Mirchauerweg 1, 
mit reichlicher 
Landamme Nahrung empf. 
Harflegen Nachi., Hl. Geiſtg. 100 


Auſtäudiges Mädchen 


ſucht Stellung im kleinen Haus⸗ 
halt oder als Stütze von gleich. 
Zu erfragen Häkergaſſe 24, 1. 
Eine ſaub. Plütterin ſucht Belch. 
außer dem Hauſe bei Herrſchaft. 
Offerten u. F377 an die Exp. 
Alleinſteh. anſt. Frau wünſcht 
als Verkäuferin v. 1. Septbr. 
Stellung. Branche gleich. Off. 
unter F 875 an die Exped. d. Bl. 
Alleinſt. Dame wünſcht e. Herrn 
od. Dame d. Wirthſchaft z. führen. 
Off. u. F 374 an die Exp. d. Bl. 
Empf, Kinderfrau, Labenfränf., 
Hausdien. Haack, Hl. Geiſtg. 37. 
Anſwärt. f. d. ganz. od. Halb. Tag 
F erfr. Mattenbud. 19,2, i. Thor. 
Ordentl.Aufwärt. ölttet Nachm. 
Junger Mann bittet um Stell. 
im Komtoir od. and, N 
Zu erfr. Kl. Wollweberg. 4, 
Geühte Plätterin w. Beſchäftig. 
het Herrſchaft. Offrt. unt. F ECH 
Geübte Plätterin w. Bej Mo 
1 junges Mädchen ſucht vom 
2. Okt. Stellung, einem Herrn 
od. Dame den Haushalt zu führ. 
Offerten unt, F 341 an die Exp. 


_Gapitalien. 
41000 ME, 


erjtitellig, auf ein Werdergrund⸗ 
ſtück per ſofort oder ſpäter ges 
ſucht. ren verbet, Offert. 
unt. F 130 an d. Exped. (12187 
16 000 Mk. ſuche auf mein 
Grundſtück in e. Garniſonſtadt 
Weſtpr. zur 1. Stelle. Darauf 
wird Gärtnerei u. Landwirthſch. 
betr., Größe 18 Werth 

euerverſ.d. Gebäude 
15000% Off. u. 6688h Exp. (66980 


Wer Geld auf goan 

thek, Wechſel oder 

i Schuldſchein ſucht, 

wende ſich vertrauens⸗ 

voll an A. Büttner, Berlin SW13 
Hollmannſtr. (Rückporto.) 12096 


E 1, Dezbr. ſuche auf meine 
ruudſtücke Fleiſchergaſſe 15/16 


9000 Mk. 


zur 2. Stelle M. Harder. (70676 


23000 Mk. 


zur 1. mündelſich. Stelle p. 1. Okt. 
od. ſpäter direkt v. Selbſtdarleih. 
geſucht. Off.mit Aug. d. Zinsfußes 
unter F 382 an die Exp. d. Bl. 
800 Mk. zur Uebernahme 
einer Reſtauration gef. Off. 
unter F 311 an die Exped. d. Bl. 
10—12000 sei i 1 
5 Jahre, ſ.z. 2. St. ſof. o. ſp. Miethe 
Ee $ E CT an d. Exp. 
Auf ein Geſchüftsgrundſtück 
werden zur 1. Stelle 40 bis 
45 000 Mark geſucht. Off. 
unter F 340 au die Exped. 


Verſicherungs⸗ 


gelder 


offerirt zu ſehr günſtigen Be- 
dingungen, 

CH in guter Lage Danzigs, 
zur 1. Stelle. (12287 


H. hierau, Sreitanffe 17. 


12000 -% a. e. gut verz. Grundſt. 
nej. Off.1.1440 Oliva potti. (71096 


Suche 9000 a. m. Grundſt. in 


auf Hausgrund⸗ 


Rabe, Lan 


Suche 10—12000 Mark 
auf ein herrſchaftlich. Grundſtück 
zur 2. Stelle hinter Baukgeld. 
Off. unt. F 355 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Suche ſof. 2000 % auf Wechſel 
od. Schuldſchein gegen abſolute 
Sicherh. auf 1Jahr evtl. g. Eintr. 
Off. ust BSS an die Exp. d. Bl. 

20 000 Mark 
werden auf ein hochfeines 
Grundſtück hinter Bankgeld 
von gleich geſucht. Offerten 
unter F 388 an die Exp. (61766 

25 000 Mark 
werden auf ein ganz neues gr. 
hochfein. Grundſtück, beſte Lage, 
ſehr ſichere Stelle, hinter Bank⸗ 
geld von gleich auch ſpäter gef., 
ev, auf 2 Grundſtücke. Off. u. 
F 379 an die Exped. (61756 
8006 Mit. 5% z. 2. St. hint. 
40 000 M, Taxw. 82 000 «4, fof. 
zu ced. Off. unt. F383 n. d. Exp. 

ges Darlehen 
von 100 aufwärts erhalt. Ber: 
ſonen jeden Standes zu 4, 5, 6% 
u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. 
vermittelt durch K. von Berecz 
et Go., protok. Handelsgeſell⸗ 
ſchaft u. Gelbagentur, Buda⸗ 
peſt, Baroſtgaſſe 105, — Re: 
tourmarke erwünſcht. (71830 


30000. Aar vergeb. Off u. F361. 
20000 Mk. 
zur zweiten Stelle auf ein neues 
Grundſtück in Langjuhr geſucht. 
Werthtaxe Mk. 108 000. Offert. 
unter F 346 an die Exp. (71596 

Für ein hochrentabl. Mühlen⸗ 
Etabliſſement Weſtpreußens 
wird eine Hypothek von 


100000 Mark 


zur 1. Stelle zwecks Abſtoßung 
der bisherigen Verbindungen 


: geſucht. Offerten unter 12293 


an die Exped. Diet, Blatt. (12293 
Auf ein neues Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in der 1 im Werthe 
von en. 60000 , wird zur erſten 
Stelle eine Hypothek von 


2—3 000. IK, 


geſucht. Offerten unter 12291 
an die Exped. d. Bl. (12291 


14000 Mark 


werden zur Ablöſung von Erb⸗ 
geldern von gleich oder ſpäter 
von einem Staatsbeamten zur 
1. ganz ſicheren Stelle geſucht. 
Off. u. 8.378 an die Exp. d. Bl. 


Sichere Hypothek 


17—18 000 Mk. 
wird auf ein Dang. Grundſtück 
zu 5% Zinſen zum 1. Septhr, 
geſucht. Off. u. F 234 Exp. (709 8b 


37—40000 Mark 


zur 2.jeft ſicheren Stelle auf ein 


großes Grundſtück Langgarten 


von ſofort oder ſpäter zu 59 
geſucht. Dahinter ſtehen noch 
27 000 . 
an die Exp. d. Blatt. erb. (7086b 
400 Mark 
werd. von einem ed Age 
bei guter Sicherheit und hohen 
Zinſen zu leihen geſucht. Off, 
Unter F 279 an die Exp. (71836 
400 Mk. ſuche ſogl. v. Selbſtdarl.g. 
Sicherh Ben d. Exp 
(i 


4— 5000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in 
Schönfeld Det SN geſucht. 
Agenten verbeten, Offerten unt. 
F 244 an die Exped. d. Bl. (71086 


\ Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
held! theken ſucht, ſchreibe an 
Bittner & g., Hannover. 

1097 

67000 Mk., 6 Proz., Damno 
5Proz., 6Jahre, für 2. St. ſ. p. ſof. 
b. ſp. Miethe 10 Proz. Off. u. F313. 

Reuss 


Bauschnle Dm Vorunberg 


1.Okt.,Hauptunt.4.Nov.(9254 


The Muedler Academ 
of Languages, Kohlenmarkt 17. 


d. Stadt zu cediren. Off. u. P 380, (67076 


R 


Offerten unt. F 220]: 


Nr. 192. 


Leichte Herren- u. Knaben-Garderobe 
Leichte Herren Jaquets von 2 Mk. an 


ggaſſe 52. 


Handarbeitsstunden 
werden Kindern gut und billig 
ertheilt. Nig. Beutlerg. 15, Tr. 

Violin- Unterricht 
ertheilt L. Herrmann, Konzert⸗ 
meiſter und Sologeiger, 
Frauengaſſe 27, im Frauenth. 
Kgl. Bangewerkschule za 
Bt. Krone Wpr., verb. mit 
Fiefhansch. letzt. z. Ausb. v. 
Waſſrb.„Wleſenb.⸗ u. Giſb.⸗ 
techn. Beg. d. Untr. f. Wint.⸗ 

nn 1901 21. Okt. Lehrpl., 

Ihrb.zc. kſtl. d.d. Direktion. 

(9843 


Jeune Parisien 


desire donner des lecons. 


Liva. 
Ge mitgutteral gefunden. 
Abzuholen Ileiſchergaſſe 87, 3. 
Sonntag den 11. ijt e. ſchw. jet. 
Regenſchirm i. gr. Stern Zoppot 
ſtehen geblieb. od. auf d. Wege v. 
dort nach Danzig verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Abegggaſſe 12a, 
Gelbgefl.gr. Hund eingf. Bleihof. 
Kindrjacke gef. Lgf.,Louiſenſtr.8. 
Verl. 1 Arbeitsb. a. d. Nam. K. N. 
Abzugeb. Rammbau 31, (61686 


werden ſaub. eingerahmt, ſowie 
jede Glaſerarbeit bill. ausgef. 
E. Runge, Paradiesg. 20. (67736 


Ahrenfeldt, 


prakt. Jahnarzt, 
£auggajje37,1.Ct. 


(Seidenhaus Maz Lanter.) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9-—12 Uhr. (9051 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Feine Wäſche 


wird mit auch ohne Glanz faub, 
geplättet. Auf W. a. gewaſchen. 
Plättanſtalt Hundegaſſe 100, 1. 


Wer eine reiche Hei⸗ 
Aufruf! rath ſucht, erhält jof, 
eine koloſſale Ausw. v. 600 veich. 


paſſ. Partien g. Bild. Send. Sie 
nur Adr. „Reform, Berlin. 
(66376 
in zur Ausnützung 
Verein von Staatsloose 
NächsteZieh.1.Aug.1901 Ge- 
iwinnmöglichk.bis 10000M. 
per Jahr. Monatl. Beitrag 
4AMk. Prospect grat. dureh: 
Ph. KLOTZ, Frankf. a. M. 28. 
(1149: 
Wenn Fräulein M. S. nich 
binnen 5 Tagen ihre Sachen 
auslöſt, verkaufe ich dieſelben. 
7081b) M. Strauss. 


er kaw 


Die Forderungen 
auf Gefl. Offerten unter 
F 325 an die Grp, d. Bl. erb. 


lagen, 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. tag i rage ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval. u. Unfallinchen sik 
jachgemig Th. Wohlgemuth, 


Johaunisgaſſe 13, parterre. 
Tücht. perf. Modiſtin empf. ſich 


5 in u. außer d. Souls auch nach 


auswärts. Off. u. PZO an d. Exp. 


2 Maun beaw. 1 Unteroffizier 


Einquartierung imPtonatSept, 
werden vergeb. Schriftl. Angeb. 
Schſchaugaſſe 9,3 Tr., links erb, 


wg Marionthal, 


zu feinem 70, Geburtstage etn 
drelf. Hoch. Die allen Freunde. 
Heirath wird vermittelt. Off. 
Unt. F353 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſelbſtſtändiger Handwerker, 
30 Jahre alt, etwas Vermügen, 


1 Ordentliches Meppen 
: (Morgens 1 Stunde) melde fich 


Marienburg Weſtpr. 


LGe: 
(1227418 


Maſch.⸗Nähterin, gelibt a. Orn. Wirthin 

Saquet, m. ſich Paradiesg, 20, Laut ein. Gut M. Silelatf,Strippan 
bei Mtartenfee (Kreis Berent), 
Stützen u. Kinderfräul. empf. d. 


Bureau Frauenwohl, Ziegeng. 5. 


2 ify. 
chafts SH, 


für eine leichte Aufwarteſtelle 
Thornſcher Weg 18a, 1 Tr., (ts, 


von ſofort oder ſpäter in Danzig 
oder Umgegend. Meldungen 
im Burean Franenwohl 
Ziegengaſſe Nr. 5 erbeten. 


1 Gv. 6, Waſchſtll. Rammbau 41. 
(12289 Saubere Waſchfrau bitter um 
Ig. Mädchen, die d. Wäſchen. 14 Stückwäſche Dienergaſſe 5, 2 Tr. 


ee 


perl, Mer 


ein erſtes Detail⸗Geſchäft 
geſucht. Bedingungen: Gute 
Handſchriſt, ſicheres u. gewandt. 
Arbeiten. Offerten unter F 339 
an die Exped. dieſ. Blatt. erbet. 


Ein erfahrenes (12277 


Hausmädchen, 
welches die Wäſche gründ⸗ 
lich verſteht, nähen und; 
ſerviren kann, ſucht z.1. Okt. 
Frau von Carnap, 
Paradiesgaſſe 35, 1. —— 
: Te Sas os Ge 
Geſunde Amme gy es. 
melde ſich Brabank 8, 2 Tr, 


Stenographie — Schreibmaschinen. 
W. Pelny, Siiger-Revifor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. ln Inn. 


ſucht die Bekanntſchaſt einer 


Handels-Lehr-Institut für Damen 


Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 
Altſtädt. Graben 96/97, vis-A-vis der Markthalle. 
Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, 
Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. 

Vorzügliche Referenzen. ze Stellenvermittelung, WR 


Beaftonsdnaćneia Guns das Anftitut. 
uchführung, Kontorarbeiten, 
Stenographie und Schreibmaſch 


lehrt gründlich und gewiſſenhaft (11828 
Königsberger Handels - Lehr- Institut 
von Bücher⸗Reviſor Troedel, 


Danzig, Langermarkt 26, 1. Etage. 


Anmeldungen täglich v. 10—12 Vorm. u. 3—5 Nachm. 

mm] 1. Danziger 

h Handels = Leht- 
Juſtitut. 


| Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 

Ausbildung für Damen 
und Herren in folgenden 
Bid 


eſchloſſen. Off. u. F 387 an d. E. 


Fahrrad geſtohlen! 


Lenkſtange, 

bringen, widrigenfalls Anzeige 
erfolgt. Vor Ankauf wird 
ewarnt, W. Briege, Alt 
ſtüdtiſchen Graben 92, 


inquartierung! 


enommen Speiſe⸗ 
Lokal, Poggenpfuhl Nr. 51. 


Eine ärzilſch geprüfte 
Krankenpflegerin und 


dh 


HAN 
ert 


aſſenſe 
empf. fi Hl. Geiſtgaſſe 43, 3,188. 
toto. wende 
Ret d GE Leipzig, (1 
Briiderfir.6, Auskunft geg.80H, 
Bu 4 pagen des 1, Ranges 
tm Stadithegtex find 
i Behntel:Balle:Parpoutd 
abzugeben Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg Że, 2 Tr. (12805 
in Damenangeleg. d. 
Rath früh, Hebeamme. Verf. 
hygien. Artikel. Frauenſchutz⸗ 


Ir. Ugner, Berlin S., Boppſtr.6. 
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Mr. 192. Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 17. Auguſt. o 


zeitig in Sicherheit geborgen werden. Der Brand war 


52—64; d. gering genährte jeden Alters 48-50. Bullen: A 
heute früh 3 Uhr gelöſcht. 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59—63; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 55-58; e. gering» 


nd von dort mittels Fahrkorbes * Polizeibericht für den 17. Auguſt. Verhaftet: 
zum ee er b 6 © d 2 bz Kerjonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Dieb- 
gum Lazareth Sandgrube gebracht, wo fie in ſehrſſtahls, 3 Bettler, 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 2. 


i 2 den: Militärpaß für Karl Frierich Schwidurski, antigenährte 45—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige z 
bedenklichem Gd a pe ; teilen: Si łał Gi 8 ap pe Se am 17. Auguſt er. ae Farſen böchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. vol Sehr beſcheiden? 
Wir erfahren hierzu noch folgende Einzelheiten: o Briefmarken, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. feiſchige, aus gemäſtete Kübe böchſten Schlachtwertos bis zu s. Dresden, 17. Auguft. (Privat Tel) Der ges 


7 Jahren 53-55; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


Polizei- Direktion. Verloren: 1 Pince⸗nez in Schildpatt * i ige 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—52; d. mäßig 


mit goldener Feder im gelben Leder⸗Etui von Hahnzu Löchel, CH ) U 
1 ſeidener Regenſchirm mit Naturkrücke in geflochtener Weiden-|genährte Kühe und Färſen 44-48; e. gering genährte 
form gez. ., 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit Nickelkette[ Kühe und Färſen 37—42. 
und Eichel, 1 olivbranner Sommer⸗Paletot mit Sammetkragen, Kälber: a. feinſte Mat- (Vollmilchmaſt) und beſte 
Monogramm F. G., 1 Regenſchirm mit Weichſelrohrſtock undd Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Hornkrücke, am 3. Juli cv. 1 rothe Korallen = Halskette mit 60—64; c. geringe Saugkälber 56-58; d. ältere gering 
Schloß und Sicherheitskette, abzugeben im Fundbureau der genährte (Freſſer) 35—45. 
Kgl. Pol.⸗Dir. Verlaufen: 1 gelber Teckel mit ſchwarzem Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Strich über Kopf, Rücken und Schwanz, ſchwarzer Schuauze 65—68; b. ältere Maſthammel 60—64; c. müßig genährte 
und Halsband mit Namen Freiherr v. Fircks und Marke Hammel und Schafe (Merzihaie) 56—58; d. Holſteiner 
Nr. 655, abzugeben in der Kriegsſchule beim Herrn Ober⸗Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28—33. 
leutnant Freiherrn v. Firas. chweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
ET . a T * e im dee 72 Ay gr Jahren ee: 
+ . Kater 00—00; e. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 
Provinz. | : SCH 


> > A E ` N 54—56; e. Sauen 55—56. 
Gie nahm ihre geſammten Erſparniſſe im Betrage] » Schöneck, 16. Aug. Die Bahnlinie Schöneck Werfauf und Tendenz des Marktes: 
von 130 Mk. mit, da gleich nach Ankunft in r. S targard⸗Czerwinsk ijt nunmehr endgiltgj Das Rinder geſchüft wickelte ſich langſam ab. Nur 
( Lappin die Hochzeit ſtattfinden folte. Am Abend feſtgeſtellt, die Bermefjungen zur Inangriffnahme des Ca a? Ochſen fanden glatt Abſatz. Erheblicher 
des geſtrigen Tages machte ſich Schulz mit dem Mädchen] Baues finden bereits ftatt. N ; Der Kälberhandel geſtaltete ſich fchleppend und wird 
; Auf der Lauenburg. 16. Aug. Der aifer hat bei dem zicht aus verkauf 
auf, um von Prauſt nach Lappin zu gehen. Auf derſſiebenten Sohne des Pächters Block zu Mittel⸗Loritz , : r ber Geſchäfts A 
5 h 3 i 1 Bei den Schafen ma Geſchäftsgang Bet beſſerer 
Mitte des Weges nöthigte er die Neuſtadt am die Pathenſtelle übernommen. Schlachtwaare ruhig; ſonſtiges ſchleppend. Es bleibt Ueberſtand. 
Chauſſeerande ſich nieder zulaſſen und ſchlug fie] Czempin, 16. Aug. Vor Kurzem ſtarben in 
dann mit einem Hammer mehrmals wuchtig über Piotrkowice innerhalb 20 Stunden zwei Arbeiter im 


Der Schweinemarkt verlief ruhig und ſchloß langſam 
und wird kaum ganz geräumt. Sauen waren nicht ſtark 
= >, (A „seiten Mannesalter. Da der Tod unter cholera⸗ 
den Kopf, ſodaß die Schädeldecke vollſtändig zertrümmert her d ä chtigen Erſcheinungen eintrat, nahm der 


vertreten. 

wurde. Er entriß ihr dann die Baarſchaft von 130 Mk. Kreisarzt eine Sektion vor. Einzelne Theile der Gin- 
und ſuchte das Weite. geweide wurden darauf dem Pathologiſchen Inſtitut in 
Das unglückliche Mädchen wurde in be wußt⸗ Berlin zur näheren Unterſuchung bezw. Feſtſtellung der 


Krankheit überſandt. 
| loſem Zuſtande von Paſſanten aufgefunden, » Kolberg, E Aug. Trotz wiederholter Warnungen 
| nach Prauſt und von da nach Danzig gebracht, wo ſieſgoß das Dienſtmädchen Häger Petroleum in das 
| zuerſt auf der Kriminalpolizei vermommen wurde. Da[ Feuer. Der Petroleumhälter explodirte und die $. 
fie ſich aber nicht mehr länger aufrecht gu erhalten erlitt fo ſchwere Brandwunden, daß ſie denſelben 
` 3 im Krankenhauſe bereits erlegen ift. 
vermochte, wurde ſie heute Vormittag um ca. 10 Uhr 


2 Pp ·˙·1 · W V A ege Eeer 
in das Lazareth Sandgrube geſchafft, wo fie nach kurzer Tetzte Handels nachrichten. 
Zeit in een. ßtloſig 1 verfiel, aus der ſie noch New = Port, 16. Aug., Abends 6 Uhr. (Brivat-Tet) 

. 15./8. 5. 8. 18. SCH 
nt beer ee a ý ft. Can. Pacifie⸗Actien 111% 11034 [Kaffee ; 
Der ruchloſe Thäter ift leider ſpurlos ver- North Paeifſteedtetien — | 150 | per Auguft ...| 480 | 480 
(ëm nah en, wird aber Hoffentlich bald gefaßt, da die wd seit” azo den De See.: 05 | AB 
i p i do. ftandart white. 7, y i 
Ueberfallene den Schulz mit aller Beſtimmtheit be. Fend de pa Aa KÉ ber ten inte 


Das Dienſtmädchen Auguſte Neuſtadt, welche bereits 

6 Jahre bei dem Kaufmann Hilf, Lauggarten, diente, 

unterhielt mit dem Kutſcher Schulz ein Liebes⸗ 
verhältniß, aus welchem auch zwei Kinder 
hervorgegangen, Schulz, welcher ihr die Ehe verſprochen 

hatte, hatte ſich auf das Drängen der Neuſtadt 

| in letzter Zeit bereit erklärt, fein Verſprechen ein- 
zulöſen. Das Mädchen gab in Folge deſſen vor kurzem 
ſeine Stellung auf und fuhr in Begleitung des Schulz 
geſtern nach Prauſt, in deſſen Nähe, in Lappin, 
Schulz eine Kutſcherſtelle gefunden haben wollte. 


ſchäftsführende Ausſchuß des Landeskulturrathes hat 
über den Entwurf eines Zolltarifgeſetzes Berathungen 
gepflogen und folgende Forderungen geltend gemacht: 
1. Wegfall der Zolltredite bei der Getreideeinfuhr. 
2. Beſeitigung der gemiſchten Tranſitläger. 3. Ere 
weiterung des Doppeltarifs auf alle land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe. 4. Erhöhung der zu 
niedrig bemeſſenen Mindeſtſätze für Getreide, 
um einen wirklichen Schutz des einheimiſchen Getreide⸗ 
baues zu erzielen. 5. Größere Spannung zwiſchen den 
Sätzen des allgemeinen Tarifs und den Mindeſtſätzen. 
6. Möglichſte Gleichſtellung der Zollſätze für Getreide. 
7. Einführung eines Zolles auf Flachs. 8. Eingehende 
Berückſichtigung der deutſchen Gärtnerei. 


Terlinden verhaftet. ; 

Frankfurt, 17. Auguft. (W. T.⸗B.) Die „Frankf. 

Ztg.“ meldet aus Milwaukee, Gerhard Terlinden iſt 

hier verhaftet worden; er geſteht die Emiſſion von 
1. Millon Mark gefälſchter Aktien zu. 


Der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt. 
Paris, 17. Auguft. (W. TB) Der „Figaro“ 
ſchreibt: Die Unterredung Conſtans mit dem Sultan 
habe bezüglich der Quaifrage zu einem entſcheidenden 
Reſultat geführt. Der Sultan habe ſein Wort gegeben, 
daß in dieſer Angelegenheit volle Genugthuung gewährt 
werden ſoll. 


Schiffs⸗Rapporr. 
Neufahrwaſſer, 16. Auguſt. 
Angekommen: „Sigyn,“ SD., Kapt. Mosfield, von Korſör 
leer. „Aslang,“ SD., Rapt. Gunderſen, von Lulea leer. 
„Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von Stettin mit Gütern. 
Geſegelt: „Marie Thereſe,“ SD., Kapt. Garbe, nach 
Malta via Sundsvall mit Holz. „Clara,“ SD., Kapt. Jenſen, 
nach Libau leer. „Kvalen,“ SD., Kapt. Sekſe, nach Fraſer⸗ 
burgh leer. „John,“ Kapt. Perſſon, nach Lübeck mit Melaſſe. 
„Stella,“ SD., Kapt. Janzen, nach Köln mit Gütern. „Unter⸗ 
mejer 15,“ SD, Kapt. Stahmer, nach Riga, ſchleppend: 
„Unterweſer 11,“ Kapt. Brick, nach Riga leer. 
Neufahrwaſſer, 17. Auguft. 
Angekommen: „Baltic,“ SD. Kapt. Oeſterberg, von 
Karlskrona mit Steinen. 
Geſegelt: „Ferdinand,“ SD, Rapt. Lage, nach Hamburg 


via Kiel mit Gütern. 
Einlager Schleuſe, 16. Aug. 
Stromab: 1 Kahn mit Gütern. D. „Bromberg“, 
Kapt. Klotz, von Bromberg mit div. Gütern an Bromberger 


Krügers Proteſt. 

O London, 17. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Eine Brüffeler 
Depeſche des „Standard“ beſagt, Krügers Proteſt gegen 
die Proklamation Kitcheners ſtütze ſich auf die Artikel 7 
und 2. der Haager Friedens konferenz, welche den Raub 


als Thäter bezeichnet und ihn beſchrieben hat. Die d Sity Kan i ber December. . Ch GH mit pie Geenen Kee? Rap. Aut, von Gtbing S aa eae ge a Pyka Sark 

Polizei ift bereits in eifriger Thätigkeit auf der Suche, Zucker Muscovad.] 312- | 3 e g a |mit div. Gütern an A. Zedler. D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, Der Proteſt würde hinzufügen, daß die Verantwortung 
e s E „ 16. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) von Nies lee 8. Ick. B. „Ernte“ t. Otto, |ę; ; We D 

Der Zuſtand des 31jährigen Mädchens ift leider ſehr a ee DEE ` 1008, eg Gm See e sa Schulz für alle weiteren Ereigniſſe auf die Großmächte fallen 


müßte, wenn ſie die Verletzung des Völker⸗ 
rechtes durch die britiſche Regierung noch ferner 
dulden. j 

O London, 17. Aug. (Privat⸗Tel.) Eine Brüſſeler 
Depeſche der „Daily Mail“ meldet: Zwiſchen Botha 
und Kitchener findet ein Briefwechſel hinſichtlich 
der Proklamation des letzteren ſtatt. 

n. Brüſſel, 17. Auguft. (Privat⸗Tel.) Krüger hat 
die Unterzeichnung eines Vertrages, nach deſſen Entwurf 
den Boerenfreunden Kaperbriefe ausgeſtellt werden 
ſollen, abgelehnt. 


Eine engliſche Niederlage? 

London, 17. Aug. (Privat⸗Tel.) Kapitän Bettel 
heim, der Chef von General French's Kundſchaftern, iſt 
verwundet worden. Man vermuthet, daß es ſich 
um eine große Niederlage der Engländer handelt, die 
vom Cenſor verheimlicht wird. , 

London, 17. Aug. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche des 
Lord Kitchener aus Pretoria meldet: Aufklärungs⸗ 
mannſchaften von General French wurden in den Bergen 
von Bethesda von einer überlegenen Boerenmacht um⸗ 
zingelt und waren gezwungen, ſich zu ergeben. 
1 Mann fiel, 3 wurden verwundet, darunter der Führer. 
Die Gefangenen wurden von den Boeren wieder jeet, 
gelaſſen. , . 

Durban, 17. Auguſt. (W. T.⸗B.) Das Kommando 
des Generals Botha befindet ſich in der Umgebung von 
1 Nonſoveni; eine Streitmacht unter Lord Kitchener mare 
ſchirt gegen ſie, man glaubt, der Feind werde in Folge 


Schmal z 


Weizen 
g 71 | 71775 per Auguft ... 


pe Septe det bon Warſchau mit 81 To. Kleie an Hepner. Sämmtlich nach 


Danzig. 

Stromauf: 5 Kühne mit Roggen, 1 mit Kleie, 1 mit 
Koks. D. „Anna“, Kapt. SE „an Lublinskt, Graudenz. 
D. „Wanda“, Kapt. Götz, an Nonnenberg, Graudenz. D. „Autor“, 
Kapt. Koſchke, an Mephöfer, Königsberg. D. „Genitiv“, Kapt. 
Görgens, an Bromberger Dampfer ⸗Geſellſchaft, Bromberg. 
D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, an A. Zedler, Elbing. Sämmtlich 
von Danzig mit div. Gütern. 


Standesamt vom 17. Auguft. 

Geburten. Bäckermeiſter Carl Sobottka, T. — 
Drechslergeſelle Carl Kleefeld, S. — Eigenthiimer Eduar 
Zierott, S. — Straßenbahnſchaffner Conrad Emil 
Kerſten, S. — Schloſſergeſelle Ernſt Kuhl, S. — Gee: 
fahrer Hugo Belke, T. — Seemaſchiniſt Friedrich Buth, 
S. — Arbeiter Johann Mutußewski, S. — Bureau⸗ 
Vorſteher Otto Hallmann, T. — Abeiter Otto Sand⸗ 
mann, T. — Maurergeſelle Franz Urowski, T. — 
Schauſteller Hermann Peuſer, S. — Unehelich 1 S., 1 T. 

Aufgebote. Schmiedegeſelle Friedrich Auguſt Hermann, 
hier, und Anna Maria Glije Kaulbaxrs zu Domnau. — 
Arbeiter Johann Schlagowsky und Maria Elifabeth 
Peters. — Arbeiter Johann Wachholz und Glijabeth 
Lewinski, geb. Vogel. — Sattler und Tapezier Hermann 
Rudolph Gurr und Maria Helene Lubnau. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Vital Schutta und Bertha Maria Neumann. 
Sämmtlich hier. — Kaſſtrer Friedrich Rogalski, hier, und 
Helene Friederife Mußke zu Obra. — Ueberzähliger Vize⸗ 
feldwebel und außeretatsmäßiger Zahlmeiſter⸗Aſpirant im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. Paul Ludwig Helmuth 
Markhoff und Julie Anna Emilie Kahlau, beide hier. 

Heirathen. Kaufmann Guſtav Edeling und Roja 
ur 1255 — Arbeiter Jacob Silberſtein und Wilhelmine 
Geisler, geb. Eggert. — Arbeiter Albin Formella und 
Anna Albrecht. — Arbeiter Franz Sobota und Katharina 
Kaminski. Sämmtlich hier. 


bedenklich. 

N * Konkurs Pawlowski. Zu der geſtrigen erſten 
Gläubiger⸗Verſammlung im Konkurs der Holzfirma 
3. Pawlowski waren acht Gläubiger mit 486000 Mark 
angemeldeten Forderungen vertreten. Da das Gericht 
die Geſchäftsbücher beſchlagnahmt hat, konnte Herr 
Mentheim Eiſen, der Konkursverwalter, noch keine 
vollſtändige Ueberſicht geben; das wird vorausſichtlich 
in einer am 20. abzuhaltenden weiteren Verſammlung 
möglich fein.. Aus den vorhandenen Holzvorräthen 
wird wohl nicht viel zur Konkursmaſſe kommen, da fie 
alle lombardirt find. Als höchſte Forderung ſigurirt 
die des Herrn Quartier aus Bielefeld. Herr Mentheim 
Eiſen bleibt Konkursverwalter, der Gläubiger⸗Ausſchuß 
beſteht aus den Herren Quartier aus Bielefeld, 
Silberſtein und Goldhaber aus Danzig. 


per Oktober. . 71 | 721g per September. 
roy December A 73½ | 74% [Pork per Auguft 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 17. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis ss! Mt —,—. Termine: Auguſt Mk. 8,25, September 
Mk. 8,30, Oktober Mk. 8,35, November⸗December Mk. 8,32 ½, 
Januar⸗März Mk. 8,50, Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 8,30, September Mk. 8,35, Oktober Mk. 8,35, November 
Mk. 8,55, December 8,87½. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 17. Auguſt. 
Wetter; regneriſch. Temperatur: Plus 180 R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher blau⸗ 


* igen des ſpitzig 745 Gr. Mk. 155, hellbunt 761 Gr. Mk. 170 und 171 
Dom Markte. Immer, mehr Ungeiden es ſſeuch 745 Gr. ME. i68, Sommer- 788 und 796 Gr. Mk. 105 % 


Herbſtes ſieht man auch jetzt auf unſerm Wochenmarkte. en „ f 5765. 
ende Süß kirchen find vollſtändig verſchwunden ee ruſſiſcher zum Tranſit roth 774 Gr, 
Stachelbeeren noch in ganz geringen Quantitäten zu Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 726 Gr., 
haben, dagegen find rieſige Mengen von Aepfeln und 735 Gr., 744 Gr. u. 750 Gr. ME. 185. Alles per 714 Gr. 
SE angefahren, die aber je nach Qualität ganz E: per Ee GER ad 

eblichen Preisſchwankungen unterworfen find. er Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche kleine 
Preis für das Liter Aepfel z. B. ſchwankt zwiſchen 15668 Gr. Mk. 124, große 656 u. 680 Gr. Mk. 128, weiße 662 Gr. 
und 40 Pfennig. Kochkirſchen ſind noch ſehr viel zu Mk. 186, Chevalier 698 u. 704. Gr. Mk. 138, 707 Gr. Mk. 140, 
haben, 20 Pfennig für das iter, bei größeren Quanten (le, sum Tranfi grobe O57 Gx e e 
rh een Tae RT De Ke Fe von Ge 1110 bis SCH ae A ED PE: 

H inſen ruſſiſche zum Tran i und 176 per 

25 Pfennig im Durchſchnitt für das Liter. Blaubeeren To. gehandelt. i Á i 
find ſeltener geworden und vor allen Dingen recht Raps inländiſcher Mk. 254, 255 per Tonne bezahlt. 
theuer. Der Preis von 30 Pfennig für das Liter beweiſt, TAD Me 4,10, 4,12½, 4,25, mittel 4,05, 
daß der Sommer bald hin ift. Dagegen beginnt jetzt]!“ Kilo . F 

ie Anfuhr in PUR für welche aber nom iepel Moggenkleie Mk. 4,87%, per 50 Kilo bezahlt. 

hohe Preiſe, 35 Pfennig das Liter, gefordert werden. Berliner Börſen⸗Depeſche. 
In Weintrauben find nur erſt italieniſche 2c. da. Auf 


16. du 16.. 17. 
dem Gemüſemarkte iſt jetzt reichliche Auswahl] Weizen Sept. 167.— 167.50 f Mals amerik. 


8.77½ 8.85 
13,90 | 14.05 


s 8.77½ 


$ an allen Kohlarten und ähnliches mehr. Auch! „ Okt. 188.75 169.50 Mixed [oco] . Korthe, 80 J. 7 M. — T. des Arbeiters Karl Ti d 
der Rothkohl taucht auf. Einzelne Kürbiſſe werden gern] „  ©esór.|17150 172.— | niedrigſter |120.25 |120.75 10 W. ay S. des Maurergeſellen NEE Tä sili n dian atic n ae Sahl ee 
efauft. Gurken kauft man hauptſächlich jetzt zum Eins Mais amerik. Datſchewsei, 3 W. — Unehel.? 1 S., 2 © 


Die Unterzeichnung des chineſiſchen 
Protokolls. Ca 

London, 19. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peking vom 16. Auguſt: Das Protokoll iſt geſtern 
Nacht unterzeichnet worden. Einige Veränderungen 


Roggen Sept. 142.75 143.— Mixed loco, 
e Okt. 144.25 144.50 höchſter „ 120.75 1120,75 
„ Dezbrſ145.25 144.75 | Rüböl Okt. 55.50 | 55.60 
„ Nov. | 54,80 | —.— 

Haſer Sept. 135.25 |125.25 | Spiritus 70er 
„ Okt. 135.50 —— loco. | == | m 


egen. Der Geflügelmarkt ift beſonders reich beſchickt, 
nach längerem Ausbleiben find auch wieder Gäuſe in 
größerer Anzahl angekommen. 


* Der Verband oſtdeutſcher Indnſtrieller hielt 
am 13. Auguſt eine Vorſtandsſitzung ab, über 


C0 ͥã ² ES TONE IY IE EPL ESE BR RE OE OO 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 17, Auguft. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten, 


Stationen. 


deren Verlauf wir am Montag berichten werden. 16, 17 16. 17. Celſ. ` Drei Edikte find 
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* Schiffshavarie. Die Däniſche Galliot „Maren“, 
von Rarlchamn mit Granitſteinen nach Danzig ift ſchwer 
leck in Nexö eingelaufen und muß löſchen, 
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Ale ege internationaler Schwindler ſcheint ber Kellner 
Huherdem zr Mégret alias John Petrescu zu fein, 
ginen Sein Dä nord Ze en, einen de 

„einen ttalientjjen u eut 
Mamen beigelegt, mit denen er die Seiminatpoting 
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Deutſchland iſt das Wetter im trübe und kühler.; h e S 3 
Benen “find Gewitter LE Im Beften WË günftiger Nachrichten über das Befinden der Exkaiſerin 
; Eugenie reiſte Pring Victor nach Farnborough. 


Wetter theilweiſe Better, 
Vielfach heiteres trockenes, im Oſten kühleres Wetter Paris, 17. Aug. (W. TB.) Zum Nachfolger des 
am 18. September in den Ruheſtand tretenden General⸗ 


wahrſcheinlich. 
gouverneurs von Paris, ijt, nach dem „Echo de Paris“ 
Spezialdienſt General Ducheſſe ernannt worden. SA E 
für Yrahtnachrichten. 
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EEE %% / U | 
bezu. für 1 Pfund in Pfg.). a Feuerwehr, einem weiteren Umfichgreifen des Feuers Gir | E 
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Schlachtwerths, hͤchſtens 7 2.66; b. I 
Wë, uch audpetnkfieje und altere EL b imge] Stockwerk große Beſchädigungen hervorgerufen. 


c. mäßig genährte junge und gut genäbrte altere ][ Der größte und wichtigfte Theil ber Akten konnte recht⸗ 


Steigerung in Diskonto auf Gerüchte der Errichtung einer 
neuen Filiale angeblich in Rheinland Weftialen, Auch Montan 
weſentlich beſſer. Sonſt ſtill. ff 0 


Angebot heute zur Erhöhung feiner Forderungen für Weizen 
e fpóter 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton; Kurd Hertell, 

für den lokalen Tos, fowie dene Geriden: Alfred Kopp, 

für Provinzielles: Walter Aranki, für den Inſeratentheil: 

Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Meucke 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
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